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Austveriungsdebatte im Reichstag.
L . Berlin . 10 . Juli .

. ^ cr Reichstag hat heute die arohe General -
jUssprachx über die erste der drei wichtigsten
. '' " erpolitischen Fragen , über die Answer -

.̂ ugsfrage , begonnen . Aus den Reden der
. 'Uzelnen Parteiführer bezw . der als Speziali -
JrJ1

. beauftragten Parteimitglieder kann man
.^ ließen , dah sich in dieser Frage sicherlich bei
^ Abstimmung ein geschlossenes Vorgehen der
Regierungsparteien ergeben wird , wenn es auch
Mstverständlich nicht ausgeschlosseu erscheint .
N in den Abstimmungen , bei der Special -
kvattx hier und da durch irgendwelche Spezial -'u« tessen besonderer Kreise Abweichungen von

, *r gemeinsamen Linie vorkommen können . Ilm -
»mehr wird es für die Regierungsparteien° " g sein , alle Mann an Bord zu halten nnd' »

^verhüten , dah vorzeitige Sommerseriensehn -'ich , ihre Pläne zerstört . In diesem Sinne~v. ^ »nriiv \ jh viv | Vi*i? urde in den letzten Tagen in den Frakions -
.'düngen der einzelnen Parteien — nnd zwar

den verschiedensten Parteien — svj»ar ener -
die Forderung erhoben , eventuell offent -' 4 festzustelle » , welche Abgeordnete bei den^ tscheidenden Abstimmunaen zur Stelle ge -

? esen sind und welche gefehlt haben . Augen -
Dicklich — abends IN Uhr — spricht der Answer -' ungssührer Tr . B e st .

Tie Debatte geht weiter .

TU . Berlin . 10. Juli .
n,Äm Regierungstisch : Reichswehrminister Tr .' eßler , Reichsfinanzminister v . Schlichen

^ der R ei ch s j u st i z m i n i st e r .
» Auf den Tribünen haben viele Vertreter der^ vareroreannationen Platz genommen .
Uf/Zw

* eröffnet die Sitzung um 2.4?
^ laat « or . den ersten Punkt der Ta -

b<3f . tragen von Militäruniformen ,
WÄ " m die Erledigung der Aufwertiings -

uicht zu stören , die bis zum IS . Juli ver -ob ledet sein müssen .
, . ^ bg. v . Graefc ( Völk . ) widerspricht in erreg -

Tone . Es feien ungeheuerliche Angriffe
mn * Offiziere der alten Armee gerichtet

die zurügewiesen werden mühten . Als
Redner von Verleumdern nnd Landesver -

spricht , crtctll ihm der Präsident eine

z -^ em Einspruch v . Graefes schlichen sich nur
. .e -völkischen an . Das Uniform - Gesetz wird

in abgesetzt .* folgt die 2. Lesung des Aufwcrtilitgsaesetzes .
Scheiter (Ztr . ) weift als Berichterstatter

djx mühsame Arbeit des Ausschusses hin , zu
Beschlüssen bereits neue Aenderungsvor -
der Sozialdemokraten und des Abg . Best^ » lk, vorliegen .

. Abg . Keil lSoz .)
^ / ^ ündet die A e n d e r n n g s v o r s ch l ä g e

J -
. Sozialdemokraten . Tnrch die Äom ^

dl .» Vorschläge würden nur Bruchteile des
,,

e « Rechtes wiederhergestellt . Sticht alle Hoff -
langen , die eine pnrc Wahldemagogic erweckt

seien erfüllbar . Nur ein Teil der Glau -
» nd Sparer hätten sich diesen sinnlosen

d»,.Hungen hingegeben . Ter Redner verliest
« Zonale Wahlslugblätter , in denen

Aufwertungssätze versprochen werden .
M ^ ^ ung der dcutschuationalen Fraktion
o«» JP schärfstem Gegensatz zu den seinerzeit ^
m" Bersprechnn ^ en dieser Partei . Ten besten
> ® neht der Redner in der S o z i a l l ö s n n g.
t » Kompromiß lieh die Rücksicht auf die Spa -
B- .'Aud Rentner vermissen , zeige aber volles
«k^ - dnis für die Interessen der Inslations -
^ .? ' " uler . sNnrnhe rechts . ) Ten Teutschnatio -
kl>». würde es dranhen im Volke noch übel be-
i^ wen . dah sie die Schieber und Spekulanten
Her t wollten . ( Widerspruch rechts .) Der Red -
>us»

" ^handelt dann , während die Rechte mit Zu -
!» ' *» antwortet , die Auseinandersetzungen zwi -
>Nn^ ? en Deutschnationalen und Dr . Best , dem

"En Stuhl vor die Türe gesetzt habe . Von
>ve!« " nischem Geist sei in der ganzen Auf -
Tx

" ung kein Hauch zu verspüren . Es sei ein
' in? re ' ÖÖ^ die Regierungsparteien die sosor -
dxx . Erfassung der Inflationsgewinne verhin -
igi-

' . 'iatten . Ter Redner wendet sich ^ egen die
dx. "

^ uspekulation und fordert Auskunft von
Regierung über den ^ - sitzstand an Anleihen .

Abg . Hergt lDn .Bp .)
,.Hi der Linken mit dem Rufe empfangen :
kein

* 'te ^£ ich ! ich kann auch anders !" sHeiter -
„ Der Redner erklärt , ohne die Dtutsch -
, »„

°" aleu gebe es überhaupt , keine Answer -
hß. 8 - (Beifall rechts , Gelächter links . ) Sic
Stau die Sache erst in Fluh gebracht . Tie So -

Demokratie habe um das Problem nur herum
t. sie hätte kein Herz für die Sparer und

iw tl,cr - Mit der antikapitalistischen Sozial -
rotic sei überhaupt keine Anfwertnng zu

sichren . lZustimmnng rechts . ) Zuerst habe sie
„^ . Überhaupt gegen jede Aufwertung gewendet
!>e,

erst später habe sie aus agitatorischen Grü ^ -
«> i

^^ Reichstag sich dafür eingesctzt . s^ ärm links )' e Deutschnationalen haben, " so erklärt der

Redner , „für die Sparer und Gläubiger alles
herausgeholt , was im Bereich der Möglichkeit
lag .

" Man könne nicht , so erklärt er , mit dem
Kopf durch die Wand . Früher sei immer nur
geredet worden , jetzt , wo die Deutschnationalen
in der Regierung sähen , werde endlich etwas ge-
schafft . (Zustimmung rechts . ) Das Volk habe
Hochachtung vor dem , der etwas erreiche .

Alle bisherigen Regierungen hätten an der
Auswertuogsfragc nnr herumgedoktert .

Wenn man die Höhe der Aufwertung be-
mängle , so solle man sich der warnenden Stimme
des Reichsbankpräsidenten Schacht erinnern ,
der - es nicht für ausgeschlossen halte , dah die
schweren Zeiten von 1923 wieder kämen , wenn
man unwirtschaftlich vorgehe . Schacht
habe geradezu vor einem Aufwertungsphilippi
gewarut . Tie Auswertung hätte vor dem
Taivcögutachteu erledigt werden müssen .

Wie ernst die wirtschaftliche Lage sei , gehe aus
den Verhältnissen des Stiuncs -Kvuzerns her -
vor . (Zustimmung rechts . ) „Tic Teutschnatio -
nalen haben, " so erklärt der Redner , „ein Herz
für die klcincn Rentner , die niemals zu den
Sozialdemokraten gehören werden . ( Lachen
links . ) Aber was hätte es genützt , wenn man
den kleinen Sparern 50 Prozent Aufwertung
zugesagt hätte und dann eine ueue Jufla -
t i o n kommen würde . ( Zustimmung rechts . ) Die
Ailfwertungssrage wäre leichter gelöst worden ,
wenn nicht Widerstände bei der Reichsregierung
vorhanden gewesen wären , auf die man Rücksicht
nehmen muhte . Denn auch die RegieruugSpar -
teicil können mit der Regierung nicht wie mit
einer Puppe umspringen . ( Großes Gelächter
links .)

Tic Aufwcrtungsfrage ist nvr ein Aus -
schnitt ans dem grohen Kompl,',: von innen-

und auhcnpolitifchcn Fraget, .
. Unsere jetzige Regierung soll den Wiederaus -

bau leisten . Die Haltung der Dcutschnatio -
nalcn , erklärt der Redner , sei das Ergebnis
einer genauen Gewissensprüsnug . Man müsse
die Regierung unterstützen , weil die Koalition
für Deutschlands Zukunft erforderlich sei . ( Bei -
fall rechts , Zuruf links : Auch mit Strefemann ?
Heiterkeit links . ) Aufgabe der Regierung sei
es , der schlimmsten Rot der Aufwertungsgläubi -

ger abzuhelfen . 78 Milliarden zu 100 Prozent
aufzuwerten , wäre ein Wahnsinn . Der Redner
weist darauf hin , dah durch deutschuatiouale Ar -
beit die Regierungsvorlage verbessert worden
sei . Er schlicht mit einem Appell der Znsammen -
sassung aller aufbauenden Kräfte , ( Beifall
rechts .)

Abg . Schetter (Ztr .)

gibt zunächst einen lleberblick über die Ursache »
der furchtbaren Wirtschastskataurophe , drc mit
dem Verfall der deutschen Währung in der
Nachkriegszeit über Deutschlaud hereiugcbrochcu
sei . Durch das Londoner Abkommen sei wenig -
stens grundsätzlich die Last unserer Reoarations -
Verpflichtungen der deutschen LcistuugKfähigkeit
augepaht worden . Dem Staate sei mit der Ueber -
sühmng der Forderungsrechte aus der alten
Währung in das ueue Währuugsrecht eine
äußerst schwierige Aufgabe zugefallen . Ueber -
wunden werden sollten diese Schwierigkeiten
nun durch die jetzt zur ÄcratuuH stehenden Auf -
wertuugs - und Ablösungsgesetze . Selbst wenn
sich die Forderungen der Gläubiger durchführen
liehen , sei es nur eine bescheidene Rehabilitic -
rung . Im Falle des Scheiterns aber würden
sie alS erste

in den Strudel einer neuen Wirtschaftskata -
strophe hinabgeriffe «

werden . Unerträglich sei die Ungewißheit , in
welcher Höhe eine Abfindung vorgenommen wer -
den könne . Gegen das Unrecht einer nur
löproz . Anfwertnng müsse Front gemacht wer -
den . Tnrch eine fanatische Auswertungspropa -
ganda , die auch vor den Mitgliedern dieses
Hauses nicht Halt gemacht lmbc .̂ sct der Auf -
werkungsbewcgung unendlicher Schaden znge -
fügt worden . Tas Zentrum stelle den reichs -
gerichtlichen Grundsatz in den Mittelpunkt , dah
es mit Treu und Glauben unvereinbar ist , alle
Forderungen durch die Geldeirtwertung als ge-
tilgt anzusehen . Leider sei dies aber

ftaats - und finanzpolftifch nicht zu recht-
fertige » .

Würde man 65 Milliarden Hiivothekeu und
b Milliarden Jndnstrieobligationen anch nur
zur Hülste wiederherstellen , so hätte die Wirt -
schaff dnsür bei öproz . Verzinsung jährlich 3 'A
Milliarden Zinsen aufzubringen . Umere Wirt -
schast sei aber so geschwächt , dah sie in absehbarer
Zeit solch hohe Summen nicht aufbringen könne .
Sei doch unser Vortricgsvermögen von 330
Milliarden auf 130—160 zurückgegangen . Tazu
komme die ivesentlich erhöhte Last an Abgaben
für Reich , Länder und Gemeinden , die an
12 Milliarden Heranreiche .

Tazu komme die
schwierige Lage der großen Erwerbsstönde .

auf dereu Schultern die Aufwertungslast in
erster Linie liege . Bei der Landwirtschaft
sei die Rentabilität der Betriebe vielfach auf -
schoben . Auch bei der Industrie seien die
Verhältnisse sehr verschieden . Tie Aufwertung ? -
sätzc dürften daher nicht zu hoch getrieben wer -
den . Tie jetzige Lösung sei unbesridigend , aber
es sei nicht mehr zu erreichen gewesen .

Ter Redner wendet sich noch gegen die Tar -
stelluug des Abg . Hergt über die Vorgeschichte
der Ailfwertungssrage und erklärt , sah sie der
historischen Wahrheit nicht entspräche . «Hört ,
hört ! links ) . Tieses Abweichen von der Wahr -
heit sei nur durch die Verlegenheit zu erklären ,
in der sich heute die Teutschuationale Partei in
der . Aufwertuugsfrage befinde . Tr . Hergt solle
die Geduld der Parteien , die heute mit ihm die
Regierung stützen würden , nicht auf eiue zu
harte Probe stellen . ( Zustimmung im Zentrum ) .
Zioch alS Herr -Hergt auf der Bank der Oppo -
fitiou gesessen sei . bei der Liguidierung des pas¬
siven Widerstandes , hätten die damaligen Regie -
rungsparteien entscheidende 'Schritte zur Hei -
lung der schweren Wunden der deutschen ^ arer
unternommen . (Sehr wahr ! links und im
Zentrum ) .

( Fortsetzung des Bcrichts ' siehe Seite 2 ) .

Das Schicksal der besehien
niederrheinifchen Städte .

B . Berlin . 10 . Juli .
Mau kann nicht darüber im Zweifel sein . Sah

die Unterzeichnung des Londoner Protokolls
ni »r unter der Voraussetzung erfolgte , das ; mit
dein 16. August 1923 spätestens der Zustand wie -
der hergestellt sein müsse , der durch den Ver -
sailler Vertrag festgelegt worden ist . Auch die
Amerikaner und Engländer haben sich ossen zu
dieser Auffassung bekannt , und die Franzosin
habe » nicht widersprochen - Jetzt verlautet aus
Paris , dah man sich erst über die Räumungvon Tüsseldors , Ruhrort und Tuisburg mit
den Alliierten ins Einvernehmen setzen müsseund dah diese Räumung abhängig gemacht wer -
den solle von dem „guten Willen " Teutsch -
lands in der E n t w a f fn u n a s f r a g e . Tie
Nichträumung der Rheinhäfen bedeutet dem -
nach — den » anders ist diese Pariser Meldung
nicht zu verstehen — einen Bruch des Lon -
doner Paktes durch Frankreich und V ^ l-
gien , und damit ein Aushören aller unserer
Verpflichtungen aus diesem Vertrage . Man
scheint sich in Paris und Brüssel über die Bc -
deutuug dieses Schrittes nicht ganz klar zu sein .
Nicht nur die Alliierten , auch Amerika ist « u
der pünktlichen Turchsührung des Protokolls
unmittelbar interessiert . Der Generalagent für
Reparationszahlungen ist ein Amerikaner . Er
hat es in der Hand , die Nichterfüllung der Lon <
doncr Beschlüsse festzustellen und die notwendi -
gen Folgerungen daraus zu ziehen , die sür
Frankreich sowohl wie für Belgien sehr pcin -
sicher Art sein können .

Die deutsche Antwort an Briand.
8 . Paris . 10. Juli .

In hiesigen gut unterrichtete » Kreisen erivar -
ict man , dah die deutsche Antwortuotc in der
Sichcrheitsfrage Anfang der nächsten Woche in
Paris eintreffen wird . Man nimmt an , dah in
ihrer Antwortnote die deutsche Regierung ihre »
ursprüngliche » Standpunkt in der Sicherheit »-
frage aufrechterhalten wird . Ter Borschlag
einer internationalen Konferenz wird wahr -
scheinlich nicht gemacht werden , sondern die wci -
terc Diskussion wird auf dem Wege der diplo -
matifchen Besprechungen erfoloen .

Eine russische Kriegsrede
gegen England .

TU . Moskau , 10. Juli
In einer Ansprache an die Soldaten der Roten

Armee im Sommerübungslagcr sagte der Volks -
kommissar für Krieg . Fr uns « , dah sich die
Rote Armee auf einen Krieg mit Großbritan¬
nien vorbereiten müsse . Die letzten Ereig -
nisse liehen keinen Zweifel übrif . daß Groß -
britauuien die Feindseligkeiten zu eröffnen bc-
absichtige . Ruhland fei durch einen Vertrag an
Ehina gebunden und könne nicht untätig zn -
sehen , wie England mit Japan über die Aus »
teiliing Chinas verhandle . Er schloß mit der
Warnung , dah ein Bündnis des russische » Bä¬
ren mit dem chinesischen Drachen eine Macht
darstelle , die der ganzen Welt trotzen könne .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Oer Regierungsentwurf zu einem
neuen Deutschen Strafgesetzbuch .

Von
Gerichtsassessor £ 1. Arthur Weilbaner -KarlSruhe

•i & iv .
Eine Fülle teils wichtiger , teils weniger wich -

tixer Neuerungen bringt auch der Besondere
Teil des Entwurfs bei der Aufführung der ein -
zelnen Berbrechenstatbestände . Es ist ebenso
unmöglich , hier alles Wesentliche darzustellen
wie nur gerade das herauszugreifen , was
jedermann interessiert , denn je nack, Lebensstel -
lung und Beruf wird manches für manchen
mehr oder weniger bedeutnngsvoll sein . Es
kann und soll deshalb nnr eine Auswahl geboten
werden , eine knappe Nebersicht anf der einen
Seite über die ganz neuen Strafaudro »
Hungen und auf der andern Seite über wich -
t i g c A e n d e r u n g e n bei den die breitesten
Interessen berührenden Delikten . Dem geltenden
Recht völlig unbekannt sind besonders foleende
Normen :

1 . 8 173 stellt die uueidlichen falschen
A nssage n eines Zeugen oder Sachverständi »
gen vor einer Behörde unter Strafe . In bc --
sonders leichten Fällen kann von Strafe abge -
sehen iverden . Bielleicht ist es möglich , mit die -
ser Bestimmung eine Einschränkung der über -
grohen Zahl von Beeidigungen vor Gericht zn
erreichen . In diesem Zusammenhang sei auch
anf eiue für die Zivilprozesse wichtige Straf -
audrohung für Unterdrückung von Beweismit -
tcltt ( § 178) hingewiesen .

2. § 224 sieht sür erfolgreiche Verleitung eines
andern znm Selbstmord Gefängnisstrafe
vor .

3 . Tie vom Entwurf 1910 als Sonderdelikt
vorgeschlagene eigenmächtige Heilbe -
Handlung hat der Entwurf nicht übernom -
wen , sonder » bestimmt jetzt lediglich : „ Eingriffe
und Behandlungsweisen , die der Uebung eines
gewissenhaften Arztes entsprechen , sind keine
Körperverletzungen oder Mißhandlungen im
Sinne dieses Gesetzes >8 238 ) .

4 . Weitgehende Würdigung findet der Alko -
Holismus , der bis heute vou unserem Stras -
recht völlig unberücksichtigt geblieben ist . Mge ^
sehen von der erwähnten Unterbringung in eine
Trinkerheilanstalt , wird jetzt sinnlose Truuken -
heit als selbständiges Telikt bestraft , wenn die
t >v Ransch begangene Straftat infolge fehlender
Z » rech» » « gsfähigkeit ungeahndet bleiben mnß
18 335 ) . Ferner kann das Gericht ein Wirts -
h a u ö v e r b o t verhängen , aus Gruud dessen
Wirtshäuser , in denen geistige Getränk ? vcrab -
reicht werden , für eine bestimmte Frist über -
Haupt nicht aufgesucht werden dürfen . Der „Eni -
ivurf 1910" war hier weniger weit gegangen und
wollte mit dem Wirtshausverbot lediglich ver -
biete « , dah geistige Getränke verlangt werden
dürfen . Der amtliche Entwurf geht auf diesem
Gebiet aber sogar noch weiter und will grund -
sätzlich nicht nur das Verabreichen geistiger Ge -
tränke a » Betrunkene , sondern a » ch an I u -
g e n d l i ch c" unter 16 Jahren in Abwesenheit
des Erziehungsberechtigten oder seines Vertre -
tcrs verbieten . Hier wie bei dem entsprechenden
Tabak - Verabreichungsverbot ist man
jedoch wohl etwas zn weit gegangen .

3. Im Anschluh an die in Preuhcn schon gel -
tende Bestimmung hat man eine Strasvorschrist
gegen das Abhalten vom Bieten bei
Zwangsversteigerungen gegen Entgelt
aufgenommen .

Aus der Reihe wesentlicher Acnderuugeu auf
dem Gebiet der bisher schon geltenden Tatbe -
stände seien folgende hervorgehoben :

1 . Ter Widerstand gegen die Staats -
gemalt ivnrde von der jetzigen Beschränkung
anf Vollstrcckungsbcamte losgelöst nnd auf alle
Behörden , Amtsträger und Soldaten ausge -
dehnt . Voraussetzung der Strafbarkeit ist aber
durchweg , dah die fragliche Amtshandlung recht -
mähig war (8 1441 ) . Besonders schwerer Wider -
stand kann unter Umständen mit Zuchthaus bc -
straft werden .

2 . Tie Abtreibung (8 228 ) und ebenso der
Versuch der Abtreibung — wie früher ausge¬
führt also auch der untaugliche Versuch — blci «
ben strafbar . Jedoch soll das Gericht in beson «
ders leichten Fällen von Strafe absehen können .

3 . An den besonderen Strafbestimmnngen für
Zweikampf ist ebenfalls festgehalten . Der
Entwurf folgt hier weder dem Entwurf Rad -
brnch , der die Zweikampf - Sonderbestimmungen
einfach gestrichen hatte , noch der vom Vorentwurf
und Kommissionsentwurf beabsichtigten Sonder -
stellnng der studentischen Schlägerincn -
iure n .

4. Bei den Bestimmungen in dem Abschnitt
Unzucht ( bisher „Verbrechen und Vergehen
wider die Sitlichkeit " i fällt auf , dah die B e st i a -
lität , d . h . die widernatürliche Unzucht zwi -
scheu Mensch und Tier , nicht mehr mit Strasc
bedroht wird . Dagegen ist der homosexuelle
Berkehr zwischen Männern ( bisher § 173
StGB . ) ungeachtet der vielfachen und lebhaften
Gegenagitation strafbar geblieben ( 8 267 ) . Stras -
verschärfend soll dabei drc Verführung Jugend -
licher , sowie der Mißbrauch eines Abhängig -
kcitsverhältnisses oder die gewcrbömähige Ver -
Übung wirken . — Das Feilbieten vou Vorbeu -
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ner richtet außerordentlich scharfe Angriffe gegen
die Reichsregierung , die bei den Regierungs -
Parteien lebhafte Unruhe hervorrufen . Der
Redner erklärt , der Vernichter des beut -
scheu Rechts sei der Sachwalter des Groß -
kapitals . Zum leitenden Staatsmann eines gro -
Ben Reiches gehöre Sinn für Recht und Moral .
(Lebhafte Unruhe rechts ». Abg . Becker (Dtsch.
Bpt . ) : „Sie sind der Hüter des Reckts !" ) . Es
sei ein ungeheurer RechtSbrnch begangen wor -
den ; die Regierungsparteien seien dafür mit -
verantwortlich . «Große Unruhe bei den Regie -
rungsparteien ) .

Für die weitere Debatte sind noch gemeldet
die Abgg . Steiniger (D .R . ) Snd Soll¬
mann (Soz .) .

Dann wird die allgemeine Ausbräche geflos¬
sen . Tie Einzelberatungen beginnen am Sams -
tag nachmittag 1 Uhr .

*

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung
noch an .)

Das Arbeitsprogramm des Reichstags .
TU . Berlin . 10 . Juli . In der heutigen Sit -

zuug deS Aeltestenrates öes Reichstages wurde
folgendes Arbeitsprogramm des Reichstags be-
schlössen : Die Generaldebatte über die Aufwer -
tilngssragc soll am Freitaa ZU Ende geführt
werden . Die Einzelberatuna soll dann in 2.
und 3. Lesung bis zum Dienstag beendet
werden , so daß sich am Mittwoch der Reichsrat
damit beschäftigen kann . Aus die Taaesordnung
der MittwochSsitzung tos Reichstags wird das
Gesetz über die Rentenbankkreditanitalt gesetzt
werden . Daran reiht sich am Donnerstag das
Kriegsbeschö'digtengesetz, das Perionalabbaiige -
setz und das Gesetz über das Tragender Mili¬
täruniform . Vom 20. ab sollen die -Steuer -
gesetze beraten werden . Die Festsetzung der
Aussprache über die Zoll vorläge hängt
noch von dem Abschluß der AuSichußberatungen
ab.

Aus dem Aufwertungsausschuh .
WTB. Berlin , 10 . Juli . Der Auswertungs -

ausschuß des Reichstages hat heute mit der Fer¬
tigstellung des Berichts über seine Beratungen
zum Gesetz über die Ablösung von öffentlichen
Anleihen seine Arbeiten zum Abschluß gebracht.
Au den Vorgängen an der Börse hat der Ans -
schuft nicht Stellung genommen .

Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet ,
wird sich der Reichsrat alSbald , nachdem der
Reichstag die Answertungsgesetze verabschiedet
hat — man rechnet damit , daß dies am 15. Juli
der Fall sein wird — seinerseits mit der Frage
des Einspruchs zu dem Aufwertungsgesetz befas-
sen , so daß bis zum 13 .Juli dieses Gesetz in
Kraft treten kann.

Die alten Marknoten der Reichsbank.
Pr . Berlin , 10. Juli . Der Rückfluß der nach

dem neuen Bankgesetz nunmehr wertlos gewor -
denen Banknoten hat den Blättern zufolge in
überraschend großem Umfange eingesetzt, so daß
sich setzt nur noch ein geringer Restbetraa beim
Publikum befindet , der sich zwischen K Prozent
und 1 Prozent der gesamten Ausgabe halten
dürste . Damit kann die Beseitigung des alten
Marknotenumlauses als erledigt gelten .

Ausstellung einer Ebert -Büste im Reichstag .
Pr . Berlin / 10 . Juli . Vor dem Präsidenten -

zimmer im Reichstag wurde gestern probeweise
eine Bronzebüste deS verstorbenen Reichspräsi -
Kenten Ebert auf einer hermenartigen Holzsäule
aufgestellt . Der Sockel wird voraussichtlich in
Marmor ausgeführt werden . Tie bisher dort
aufgestellte Herme des Generalfeldmarschalls v .
Moltke wird als Gegenstück zu einer Herme
Bismarcks im Vorsaal 2 ans der großen Treppe
zum Rcichsratssaal Aufstellung sinden . Zwi -
schen diesen beiden Büsten soll voraussichtlich die
Statue des alten Kaisers , die sich jetzt im Kuppel -
räum der Wandelhalle befindet , aufgestellt wer -
den . Die endgültige Entscheidung wird in einer
Sitzung des AusschmückungsauSfchnsieS des
Reichstages gefaßt werden .

Oie Beratung der Mietfieuer.
VDZ . Berlin . 10. Juli .

Ter Steuerausschuß des Reichstages fetzt«
seine Beratungen über den Finanzausgleich , uno
zivar tnx HauSz > n sst euer fort . Zum § f
beantragen die Abgg . Dr . Hertz (Soz . ) u . Gen ..
die dritte Steuernotverordnung wie folgt ZU
ändern : _ . _

Die Länder und Gemeinden haben im Zusaw -
menhang mit der Regelung des Mietwesen ?.
von allen Gebäuden und Gebäudeteilen eine
Steuer zu erheben in der Höhe von mindestens
20 Prozent der Friedensmiete . Das Aufu »w '
men der Steuer ist zur Förderung de »
Wohnungsbau es und zur Erhaltung des
alten Wohnraumes zu verwende » . Nach Ma «
gäbe der Landesgesetzgebung sind bis zu 10 Pro -

zent deö Steueraufkommens zu Mietsbeihilsen
für zahlungsschwache und zahlungsunfähige
Mieter zu verwenden . Diese Mietbeihilfen gel -
ten nicht als Unterstützung aus öffentlichen M" '

Abg . Dr . Fischer - Köln (Dem .) beantragt ,
baß das Hauszinssteuergesetz ab 31 . März 1K-»
außer Krast treten müsse . .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns fl-V"
aus . daß die Sauszinssteuer bis setzt in den etn -

zelnen Ländern in ganz verschiedenem Umfange
für die Förderung des Wohnungsbaues verwen -
det worden sei . Es sei nötig , daß für die dre
Jahre vom 1 . April 1926 bis zum 31. März IN »
in allen Ländern ein gewisser Mndestsatz zur
Bekämpfung der Wohnungsnot zur Verfügung
gestellt wird . Eiue Festsetzung für . wehrer
Jahre fei dringend notwendig . Da die Anelc
bereits für Jnli in verfchiedeiren Ländern zw '
schen 80 und 90 Prozent liege und kein Lono
weniger als 70 Prozent der Friedensnnete
gesetzliche Miete hat , so kann bis 1 . April 1*>*>
für das ganze Reich die Friedensmiete ohne
zu große Schwierigkeiten erreicht werden . Mie>
Preissteigerungen von größerem Ausmaß wur -

den im allgemeinen nicht . ohne Einfluß a»i
Löhne und Gehälter bleiben können .

Seitens der Wirtschaftlichen Bereinigung
wurde darauf hingewiesen , daß die Hauszins
steuer keinesfalls dem Hausbesitzer »ugm °
komme, sondern ihn im Gegenteil stark schädige-

Abg. Schneide r -Berlin (Dm .) verlang «,
daß die .>> ^ " ° " nSsteuer keinesfalls
ewigt würde . Abg . Dr . Ouartz (D .N .) »f
tont . daß ^>uch seine Parteifreunde der HausA »»'

steuer sehr kritisch gegenüberständen . Es dv^ >
sich nur um ein Provisorium handeln . 3 ;»
Hauszinssteuer bedeute in gewissem Sinne «in
Gefährdung des eigenen Besitzes.

Weiterberatung morgen . — Beschlüsse wurde »

nicht gefaßt .
Die Angestelltenversicherung.

TU . Berlin . 10 . Juli . Der sozialpolitische
Ausschuß des Reichstages lehnte heute die An¬
träge auf Herabsetzung der Beiträge für die AN '

gestellteirversicherung ab und bewilligte die ^ e>

gierungsvorlage . Es wurde beschlossen , mona >'

liche Einkommen bis 50 Mark beitragsfrei >'•
lassen.

Reichsregterung und Völkerbund .
TU. Berlin , 10. Juli .

Ein Berliner Morgenblatt meldet , daß
Reichsregierung parallel mit den gegenwäri !'

gen Sicherheitsverhandlungen einen diplomati -

schen Schritt wegen deS Artikels 16 der Bölk ^
-

bundssatzungeu getan habe , da der Genera -^
sekretär des Völkerbundes eine Anfrage au fl.

1*
Reichsregierung über ihre Stellungnahme
dieser Angelegenheit gerichtet habe . Wie ^
Telegraphenunion von zuständiger Seite er ' >
fährt , entspricht diese Meldung nicht den To ' ' |
fachen . Weder ist eine Rote des Gencralsekr ^
tärs des Völkerbundes eingegangen , noch
an hiesigen amilichen Stellen erwogen , an dc"
Völkerbund in der ivrage des Artikels IS
anzutreten . Die Diskussion über den Artikel
wird erst wieder akut werden , wenn die @»y '
lungnahme zu der Sicherheitsnote erfolgt i £l
wird .
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guugsmitteln gegen Empfängnis und Ansteckung
mit Geschlechtskrankheiten soll nicht mehr grund -
sätzlich , sondern nur noch dann bestraft werden ,
wenn die Ausstellung , Anpreisung oder Aehn -
liches in unsittlicher oder unanständiger Weise
geschieht (§270 ) . — Bei der Verführung von
Mädchen unter IS Jahren ist die Voraussetzung
der Unbescholtenheit der Verführten in Wegfall
gekommen ( 8261) .

5. Einschneidender ist die Einengung des Be -
grisses der W o hn u ngs knpp e l ei . Während
die bisherige Praxis im Anschluß an das Reichs -
gericht soweit ging , z . B . einen Vermieter dann
wegen Kuppelei zu bestrasen , wenn er eine Kün -
digung unterlassen hatte , obwohl er wußte , daß
in der Wohnung seines Mieters Unzucht getrie¬
ben wurde , soll nach dem Entwurf das Gewäh -
ren von Wohnung an eine Person , die das 18.
Lebensiahr vollendet hat, nur noch dann wegen
Kuppelei bestraft werden , wenn damit ein Aus -
beuten , Alibalten oder Anwerben zur Unzucht
verbunden (8 273) . Die Duldung des Beischlafs
zwischen Verlobten soll nicht mehr wie bisher
bei den Eltern als erschwerte Kuppelei betrach-
tet werden (§ 275) .

6. Für den Ehebruch wurde die Ergänzung
aufgenommen , daß das Gericht von Strafe ab -
sehen kann , wenn zur Zeit der Tat die häusliche
Gemeinschaft aufgehoben war (8 280 ) . Der E » t->
wurf Radbruch hatte sowohl hier wie auch für
die Päderastie , abgesehen von den obengenannten
erschwerten Fällen , auf eine Strafandrohung
ganz verzichtet . V

7. Bei den Bestimmungen über B e l e i d i -
gung hält der Entwurf an der Unterscheidung
zwischen Beleidigung im allgemeinen sowie der
üblen Nachrede (Behauptung einer nicht erweis -
lich wahren Tatsache) unb Verleumdung (üble
Nachrede wider besseres Wissen) im besonderen
fest . Betrifft eine öffentlich verübte üble Nachrede
Tatsachen des Privat - und Familienlebens , die
das öffentliche Interesse nicht berühren , so ist !ür
einen Wahrheitsbeweis kein Raum mehr ge-
geben . Im übrigen ist die Norm über die Wah -
ruug der berechtigten Interessen schärfer und
besser gefaßt worden (8 285 ) . Oeffentliche Be -
schimpsnng einer versassnngsmäßigen Körper -
schast des Reiches oder eines Landes wird nicht
im Zusammenhang mit den Bestimmungen über
„Beleidigung, " sondern im Abschnitt IN über
„Angrisse gegen verfassungsmäßige Körverschaf-
ten " mit Gefängnis bedroht (8 LS) .

8. Aus dem D i e b st a h l ist statt eines Zu -
eiguugsdeliktes ein Bereicherungsdelikt gewor -
den . Offenbar soll damit anch der bisher straf -
lose sogenannte turtum usus getroffen werden ,
d . h. eine bloße Gebrauchsentwendung , wie dies
z. B . bei einem Dienstmädchen der Fall ist , das
heimlich Wäsche seiner Dienstherrin trägt , die
Sachen aber nicht behält , sondern immer wieder
zurücklegt .

g . Ganz erheblich erweitert ist der Begriff der
Untreue , womit einem geradezu bringenden
Bedürfnis des gesamten Geschästslebens ent-
sprochen wird . Die klare und knappe Fassung
lautet im Gegensatz zu dem eingeschränkten und
kasuistischen 8 266 StG .B . jetzt folgendermaßen :
„Wer die ihm durch Gesetz oder Rechtsgeschäft
eingeräumte Befugnis , über das Vermögen
eines andern zu verfügen , wissentlich znm Nach -
teil des andern mißbraucht , wird mit Gefängnis
bestraft " ( 8 314) .

10. Zum Schluß sei noch eine Bestimmung aus
dem obengenannten Dritten Buch des Entwurfs ,
dem Anhängsel über „Gemeinschädliches Ber -
halten " angeführt , der 8 382 über „Gemeinschäd-
liches Verhalten bei Ausübung der Unzucht".
Tiefer Paragraph ist sowohl in sprachlicher wie
in sachlicher Hinsicht so grotesk , daß er nur als
Entgleisung betrachtet werden kann und durch
Anführung seines Wortlautes sede nähere Kritik
erübrigen dürste . Heißt es da doch folgender -
maßen : „Wer gewohnheitsmäßig znm Zwecke
des Erwerbes die Unzucht in der Nähe von Kir -
chen . Schulen oder anderen zum Besuche durch
Kinder oder Jugendliche bestimmten Oertlich -
keiten oder in einer Wohnung , in der fügend -
liche Personen zwischen 4 und 18 Jahren woh-
nen , oder in einer Gemeinde mit weniger alS

Oer Neger.
Von

Johannes Boldt .
Frank Hartrodt hat sich lange Zeit in Inner »

afrika aufgehalten und ist erst vor einigen Wo -
chen nach Deutschland zurückgekehrt . Ich finde ,
man merkt es ihm allzu deutlich an , daß er sich
in den letzten Jahren kaum unter Weißen und
höchstens unter nrwaldmäßtg gesitteten bewegt
hat . Jedenfalls stellt er hier zuweilen Betrach -
tungen an , mit denen ich als knltnrell sortge -
fchrittener Mittelenropäer gar nichts anzufangen
weiß und von denen ich eine hier mitteilen will ,
um meine zivilisationstüchtigen Mitbürger da -
vor zu warnen , sich ungebührlich lange in
Jnnerafrika aufzuhalten und sich dadurch das
Verständnis für die Fortentwicklnng ber Mensch -
heit zu verstümmeln .

Frank Hartrodt kam eines Abends zu mir
und saß dann eine Weile mit mir im dunklen
Zimmer , ohne zu reden . Das ist ihm ein be-
sonderes Vergnügen . Er würzt es mit dem Ge»
nuß einer gute » Zigarre und hat hinterher
meistens etwas zu berichten , was ihm während
der Pause innerer Zurückgezogenheit Stoff znm
Nachdenken gegeben hat .

Diesmal begann er im Ton ruhiger Erzäh -
lnng :

„In der Nähe eines ganz einsamen Neger -
dorses hatte ich einmal eine verblüffende Begeg -
nuug . Sie war infofern verblüffend , als sie mich
ans Beziehungen zur Kultur der Weißen hin -
wies und ich hier alles andere als eine solche
Verbindung erwartet hatte . Nun offenbarten
sich diese Beziehungen freilich in einer nnglaub -
lich grotesken Aeußerung des Mangels an inne -
rem Zusammenhang . Ich traf nämlich — es
war noch im Urwald — also ich traf einen
Neger . Er befand sich auf kleiner Jagd und
hatte sich dafür mit folgenden Bekleidungsstücken
ausgerüstet : Am rechten Fuß trug er eine
Handmanschette , ein Röllchen , abwaschbar , aus
Gummi , mit einem riesigen Manschettenknopf
aus Messing . Das linke Bein zierte ein Socken-
Halter , der statt des Strumpfes eine Groschen-
uhr hielt . Ueber dem Schurzfell befand sich eine

10 000 Einwohnern , für welche die oberste Lan -
desbehörde zum Schutze der Jugendlichen oder
des öffentlichen Anstandes eine entsprechende
Anordnung getroffen hat , ausübt , kann einem
Arbeitshans überwiesen werden ."

Weitere Einzelheiten würden über den Rah -
men dieser Darstellung hinausgehn . Es sei dar -
um nur noch erwähnt , daß in O e st e r r t i ch die
Absicht besteht, den amtlichen deutschen Entwurf ,
an dessen Entstehen eifrig mitgearbeitet worden
ist, zu übernehmen .

DeutscherReichstag
(Fortsetzung des Berichts von Seite 1 .)

Abg. Dr . Wunderlich (DVp . ) stellt sest, daß er
bemüht gewesen sei , in der AuswertungSsrage
ausgleichend zu wirken . In dieser Frage stän -
den sich

die wirtschaftlichen und die rechtlichen Auf -
fassungen gegenüber .

Im Interesse der Wirtschaft liege es . die Kluft
itt der Bevölkerung zu überwinden . Mit der
Rechtstheorie allein komme man in dieser Frage
nicht vorwärts : mau müsse sich an die prak -
tischen Möglichkeiten halten . Die Aufwertung
sei die Ueberleituug von der znsammengebroche -
nen alten in die neue Währung . Der Redner
dankt dem Innenminister dafür , daß in der
neuen Vorlage daS schlechte Juristendeutsch durch
eine klare , deutliche Fassung ersetzt worden sei .
Der Best 'sche Entwurf sei praktisch undnrchführ -
bar, ' das Kompromiß sei die einzig mögliche
Lösnug . Er komme zu einer Diagonalen der
Anschauungen . Bei der Festsetzung des Auf-
wertungsgefetzes müsse vermieden werden , daß
der Gegner ruiniert werde . Der Redner
fordert

baldige Aufhebung der Zwangswirtschaft ,
damit den Hausbesitzern durch die Mieten neue
Mittel zugeführt werden könntn .

Abg. Koch-Weser ( Dem . ) gibt ein Erklärung
ab , in der er feststellt, daß seine Partei keine
unerfüllbaren Versprechungen gemacht habe uud
daß die Demokraten keine Wahldemagogie ge-
trieben hätten . (Lärm rechts ) . Die Aufwertung
sei ein moralisches , soziales und wirtschaftliches
Gebot , aber

auch ein Problem der wirtschaftlichen Mög -
lichkeiteu.

Tic Aufwertung müsse biS an die Grenzen
deö Möglichen gehen : gehe sie darüber hinaus ,
so würde eine Inflation drohen . Tie Berant -
wvrtung aber für die in diesen Gesetzen vor -
gesehene Regelung müßten die hinter der Re -
giernng stehenden Parteien übernehmen . Die
Demokrat . Partei ' lehne die Vaterschaft an die -
sen Gesetzen ob und sehe sich gezwungen , zu der
Abstimmung der Auswertuugsgesetze ihre Zu -
stimmnng zu verweigern . (Beifall links ) .

Abg. Dr . Jörissen ( W .Vgg . ) spricht sich gegen
generelle Auswertung und sür i n d i v i d n e l l e
ans . Der Redner stimmt im übrigen dem
Kompromiß zu .

Abg . Emminger ( Bayer . Bpt .) weist darauf
hin , daß die Hauszinssteuer bei den Aufwer -
tungsberatnngen ein erhebliches Hindernis ge-
bildet hätte .

Abg. Dr . Best (Dtsch. Völk .)
wendet sich mit aller Schärfe gegen die Emmin -
gersche dritte Steuernotverordnnng , die in einem
Rechtsstaat hätte unmöglich sein sollen. Unter
dem Rechtsschutz Dr . Luthers habe mancher sich
nicht gescheut, seinen Gläubiger an den Bettel -
stab zu bringen und selbst in Saus und Braus
zu lebeu . Der Redner erklärt , es sei eine Lüge,
wenn gesagt worden sei , er habe als Land-
gerichtSpräsident in Darmstadt mit 100 Prozent
auswerten wollen . Er habe nur einen billigen
Ausgleich gesucht . Wo das Großkapital Gläu -
biger sei, da wolle es auswerten , wo es aber
Schuldner sei . da erkläre es alle Forderungen
für uferlos .

Bei diesem System würden uns wohl keine
Kredite aus dem Auslaud zufließen . Der Red -

Gürtelweste , die ehemals weiß gewesen war .
Der Wollkopf war mit einem abgebrochenen Zy -
linderhut , au dem eine mächtige Straußenfeder
schwankte, bedeckt . Und über dem linken Arm
hing ihm ein zierlicher Spazierstock mit eilige-
legier Nickelplatte . Es war ein verrücktes Bild
und eigentlich nicht schön ."

„Ich kann mir wohl denken , daß es nicht schön
war, " bemerkte ich .

„Nicht wahr ?"
Er versank wieder in Schweigsamkeit . Und ich

sann verdutzt , was ich ans dieser Schilderung
als wesentlich entnehmen sollte. Ich hatte schon
oft genug von Negern gelesen , die sich auf merk-
würdige Art bekleidet hatte » , um in Franks
Darstellung etwas Besonderes finden zu können .
Und sonst kam doch stets die Mitteilung einer
Ungcwöhnlichkeit , wenn Frank sich in der Däm -
meruug eine Zeitlang ausgeschwiegen hatte .

Nach einer Weile begann er wieder zu
sprechen. Aber nun beschäftigte ihn anscheinend
etwas ganz anderes .

„Heute sah ich etwaS Merkwürdiges, " sagte er .
„Auf dem Wege zu dir benutzte ich die Vororts -
bahn . Außer mir befand sich anfangs im Abteil
nur noch ein Herr , den ich nicht weiter beachtete.
Am Dammtorbahnhof stieg eine juuge Dame
ein . Gott , weißt du , auch für junge Damen
habe ich kein wesentliches Interesse , und ich hätte
dieses sehr elegant gekleidete Fräulein wohl
ebenfalls mit meiner Aufmerksamkeit verschont,
wenn mir bei ihrem Einsteigen nicht ein seit-
samer Blick des Herrn begegnet wäre . Dieser
Blick galt der Dame , und ich sah nun , ihm sol-
gend , daß sie sehr hübsch war und eine ange -
nehme , durch ihre Kleidung vielleicht etwas zu
ausfallend betonte Ueppigkeit besaß . Ihre Er -
scheinung erklärte mir den Blick, den ich bei nach -
lässigem Hinsehen beobachtet halte . ES war ein
völlig unverhüllter Blick. Er betastete die Dame

»in einer Weise, die eS mich bedauern ließ , daß
Damen in der Regel nicht boxen könne» . Und
der Mann — ick) will ihn lieber nicht mehr
„Herr " nennen — blieb dabei , die Dame anzu -
starren . Ich stellte fest , daß er die Füße und die
Beine , von denen viel sichtbar war , und die
Linien der Hüften uud der Büste und der Schul -
tern mit offensichtlichem Verlangen ins Auge

faßte und schließlich das wirklich sehr hübsche
Gesicht unausgesetzt begehrlich betrachtete .

Ich weiß nicht, ob es allgemein bei den Män -
nern üblich ist , schönen Frauen derart Achtsam-
keit zu erweisen . Mich jedenfalls befremdete
dieses Verhalten , und ich fühlte mich gedrängt ,
mir den Mann näher anzusehen , der so wenig
imstande war , die Regungen seiner Natur in
Zaum zu halten . Und nun siel mir die Klei-
duug auf , in die er seinen robusten Körper ge-
steckt hatte . Er trug rotbraune Halbschuhe, die
erstaunlich schmal und spitz waren . Seine Bein -
kleider , tadellose hellgraue Beinkleider mit
haarscharfer Bügelfalte , reichten nicht weit ge-
nng hinab , um ein großes Stück lilafarbigen
Strumpfes zu bedecken . Im Ernst : der Mann
trug Strümpfe in Lila . Sie saßen vortrefflich ,
das muß ich sagen . Fest und glatt wie aus
einem Damenbein . Dann bemerkte ich noch ein
buntseideneö Taschentuch, das am linken Hand -
gelenk ans dem Rockärmel hervorlugte . Und
der Rock war enganliegend gearbeitet und schuf
hübsche Taillenlinien . Dann war da noch ein
Spitzentuch , daS aus der äußeren Brusttasche
ziemlich weit heraushing . Und ein seidenes
Hemd , gleichfalls in Lila , zierte den HalsÄ '. S-
schnitt. Ein lila Kragen gesellte sich dazu . Ich
bemerkte noch ein goldenes Armband und einen
wunderlichen Hut aus dickem Stroh , den ein
buntes Band , gelb und schwarz, schmückte . Ja ,
so sah dieser Mann aus . Ueber sein Gesicht
kann ich nicht viel sagen . Es war nicht eigentlich
grob gebildet , freilich auch nicht erschütternd
ausdrucksvoll . Man sieht viele solche Gesichter
und denkt sich nichts Besonderes dabei . Nur
eben : der Blick der wasserblanen Augen bewies
eine sehr eindeutige Teilnahme für junge
Damen .

"
Wiederum schwieg Frank eine Zeitlang .
Und plötzlich sagte er etwas sehr Merkwür -

diges :
„Ich mußte an den Neger denken ."

Ich lächelte vor mich hin . Franks Verwuu -
deruug über moderne Herrenkleiduug bereitete
mir Vergnügen . Sie bewies mir wieder einmal ,
wie töricht es von ihm gewesen war , sich so
lange in Jnnerafrika aufzuhalten . . .

Vogesenblätter -1926 .
Das französische Visum im deutschen Re ^

'

paß gilt überallhin , ausgenommen die Deport '
ments Haut -Rhin . Bas -Rbin et Moselle . ElM
Lothringen steht also außerhalb des fremde"
und geschäftSverkehrssreudigen Frankreichs
DaS ist sein Reservatrecht gegenüber Deut !«
laut, . Trotzdem oder vielleicht eben deshalb ^
daS wissen die Halbgötter — bat an Pfingstl ,
dieses Jahres der franMische Ministerpräside ^
PainlevS in Straßburg Sie Mission des Elsal^ !,
betont , die Bölkerbrücke zwischen Frankreich n*
Deutschland zu sein. Schon vorher hatte
Stresemann fein Angebot gemacht. Deutfchla^
wolle freiwillig die in Versailles erzwunge ^
Wiederangliedernng Elsaß -Lothringens "
Frankreich sriedenspaktlich anerkennen .

Straßburg nnd Metz haben bereits ihr Ghe*V
mit ungezählten Jnflationswartezimmern , sä^
liche Völkerbundstaaten sind , meist familiär , v?
treten , dem nächsten Nachbarn im Osten blc >-,
jedoch der Zutritt verboten . Die Elsässer
Lothringer schimpfen darüber , soweit sie n >^
hinter ben Vogesen geboren sind . Wie laN»
werden sie noch darüber schimpfen und schrei^ . ,
müssen? Auch die Mission des Elsasses — f1' ,,
oben ! — wartet auf Aufhebung der GreN '
sperre .

I.
Von Kehl nach S t r a ß b u r g sährt

für 45 Eentimes , das sind Renten - oder neu
jtteichspsennige . Die inneren Stadtstreckk.
kosten 35 Centimes , also ungefähr 7 Pfe »n>»

,,
In den gutbürgerlichen Restaurants beza "

^
man 5—6 Francs für das Diner oiier Soup ^ .
bestehend aus Suppe . Fleisch mit zwei Beilag .
und Dessert nach Wahl . An Stelle der
kann man auch Hors -S 'Oeupre (>die V « fJ>e >L
wählen . Diese Küche hat sliddeutscheu
schlag . Die französische Speisekarte wirb
meisten Gästen von der Damenbvdienung (" m.
Münchener bezw. Schweizer Art überf^
Sauerkraut heißt auf diesen Karten ckouerou -
es wird meist falsch geschrieben, wie so
andere . Ein bissele Falschheit ist immer ,
wenn man in Straßburg franzWfch spricht
schreibt. Das gehört zur „Doppelkultur " 11
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Der Protest der Reichsregierung
gegen das Mostauer Ltrieil.

! WTB. Berlin . 10. Juli .
Die deutsche Regierung hat gegen den Verlauf»na das Ergebnis des Moskauer Studenten -

Prozesses Beschwerde erhoben . Die Haupt -"eichwerdepunkte werden
jl . Sarin erblickt, dos; bis zur Erhebung der«nklage alle Bemühungen der deutschen Bot -
'Haft in Moskau , persönliche Besprechungen mit« it Angeklagten herbeizuführen , von der Nn-'eriuchungsbehörde vereitelt wurden :
. 2.. daß zwischen der Zustellung der Anklage-"viitt und dem Termin der Hauptverhandlung
IV " ier Tage lagen , was den Verdacht der«abotierung und Herbeischaffung von Beweis -
Material nahelegt :
. baß die Bemühungen um Zulassung eines
deutschen Verteidigers abgeschnitten wurde :

» . dah die beiden Kronzeugen Baumann und
Dittmar . sowie der Sachverständige Neumann"ncnsichtlich unglaubwürdig sind .Es wird zugegeben , daß das Gericht den Ver -

^achligungen der Anklage nicht in allen Punk -
en gefolgt ist . So sei u . a . bei der Begründung

Urteils von den angeblichen Beziehungen° ?s Studentenwerkes zur Organisation Consul
Ulcht die Rede gewesen . Damit fehle dem Nr -

aber die kausale Geschlossenheit der An-" ageschrift, die davon ausging , daß das Stu -
Otiten werk , dem die Angeklagten angehörten ,Teil der Organisation Consul sei . Selbstder Würdigung der in Moskau herrschen-
g, psychologischen Atmosphäre , sowie des vom
^ krhandlungslciier in der „Prawda " zugegebe-

Klassenkampfcharakters der sowjetrussischen
Justiz , werde das Urteil doch als ausgesproche-"e» Fehlurteil betrachtet . Die deutsche Re>
wrung werde daher unter Hinweis auf die
ernste Belastungsprobe , die die

u tsch - r uss i sch e n Beziehungen durchas Vorgehen der Sowjetbehörden erleiden , die
Kreits gepflogenen Verhandlungen mit der» owietregierung in dem Sinne weiter betrei -

terbleibt
®D" 'trec^1,1,9 des Fehlurteils im-

Die Verwaltung Elsaß -Lothringens .
8 . Paris . 10 . Juli .

Tic Tagesordnung der heutigen Senats -
Ntzung forderte die Diskussion des von der
Kammer bereits angenommenen Projekts der
Aässisch- lothringischen Verwaltungsreform . Ter
Berichterstatter Monßervin erklärte , daß das
^ eneralkommissariat in Elsaß -Lothriugen über -
mistig geworden sei . Es sei notwendig , daß die
Einheitlichkeit der Verwaltung hergestellt wird ,« och müsse dies mit Takt geschehen . Tie elsäs-
>lsche Volksseele unterscheide sich nicht von der
französischen <? ? ) , aber in 50 Jahren der An¬
passung an eine besondere Gesetzgebung haben
vre Elsässer besondere Gewohnheiten augenom -
wen , die nur langsam umgewandelt werden kön--
n«n . Es gibt Verwaltungen wie die der So -

l v e r si ch e r u n g . in Straßburg , die bei -
Ehalten werden müssen, da wir keinem ähn -
Wtit Tien st zweig kennen . Ferner ver »
Aent die Frage des Beamtenstatuts in Elsaß -
Lothringen besondere Aufmerksamkeit , da die
Beamten durch die Gesetzgebung von 1873 be-
Andere Vorteile genießen , die sie nicht aufgeben
sollen . Ferner sei die Rolle der Präfekten in
? lsaß - Lotl,ringen eine viel zu wichtige, als daß"e dem Innenminister unterstellt werden könn-

sie müßten in direkter Abhängigkeit vom
^ nnisterpräsidenten bleiben . Ter Oberste Rat
?.uste von Leuten zusammengestellt werden , die

Materie vollkommen beherrschen.
^ Unterstaatssekretär Bonnet erklärt , daß die
^ ngliedernng der elsässisch- lothringischen Ver -
^ ltung an die Zentralverwaltung keinen der
Mehenden Tienstzweige unterdrückt , sondern

die Direktion von Straßburg nach Paris
erlegt werden ivird . Ein beratendes

-v >® i t e e wird hier der « lfäffisch - lothringi -
'°>en Bevölkerung erlauben , ihre Stimme gel¬

tend zu machen. Senator Eecard betont die
Notwendigkeit , den Posten eines Generaldirek -
tors mit einer Persönlichkeit zu besetzen , der die
wirtschaftlichen Bedingungen Elsaß - Lothringens
kenne. General Taufflieb gibt der Hoffnung
Ausdruck , daß die vollkommene Verschmelzung
Elsaß - Lothringens mit Frankreich bald eine
Tatsache werden möge, worauf der Senat das
Projekt einstimmig annimmt .

Die Luftfahrtnote der Entente .
715. Berlin , 10. Juli .

Im Reichstagsausschuß für Verkehrs -
angelegen Helten stellten nach Anhören
eines Vertreters des Reichsverkehrsministe -
riums die Abg. Schmidt-Hannover (Dtschntl .)
und Engberdin Tisch . Vpt .) folgenden Antrag :

Die neue Note der Botschafterkonferenz über
den deutschen Luftfahrzeugbau bedeutet eine
durch keine Vertragsbestimmungen begründete
ungeheure Fesselung der deutschen Luft-
fahrt und damit einen Rückschritt in der mittel -
europäischen Verkehrsentwicklung . Der Aus -
schütz wolle daher beschließen , die Regierung zu
ersuchen, vor dem Ausschuß möglichst umgehend
über die so geschaffene Lage Auskunft zu geben.

Der Zeppelin -Polflug .
Pr . Berlin . 10 . Juli .

Einem Vertreter der „Vossischen Zeitung " er -
klärte Dr - Eckener, für die von dem verftorbe -
nen Grafen Zepvelin schon lange vor dem
Kriege beabsichtigte Nordpolexpedition , die durch
den Krieg und seine Folgen nicht zur AuSfüh -
rung gelangte , könne auf die Mitwirkung
Ammldsens , der zurzeit der aktivste Nordpol -
forscher sei , nicht verzichtet werden . Er stehe
in dauernder Verbindung mit Amundfen , um
alle Schwierigkeiten , die sich einem Zeppelinpol -
flug noch entgegenstellen , zu beseitigen . Die
Einignngsverhandlungen mit dem Luftschiffbau
Zeppelin und der Internationalen Studienge -
sellschast seien noch im Gange . Die Reichs-
regierung habe durch ihre zuständige Stelle Tr .
Eckener gebeten , den Versuch zu machen , die
verschiedenen Wünsche und Ansichten zusammen
zu bringen .

*
Ein Vertreter des „Tageblattes " hatte mit Dr .Eckener eine Unterredung über den Beschluß

der Studiengesellschaft zur Erforschung der Ark¬
tis , betreffend die Größe des Polarschif¬
fe s . Dr . Eckener führte aus . daß der Luftschiff-
bau Zeppelin bei feiner Abreise über die Eni -
scheidung der Studiengesellschaft noch nicht un-
terrichtet war . Seiner Ansicht nach handele ts
sich nicht um eine Sache von so wesentlicher Be-
deutung , daß sie die erzielte Einigung zwischen
Luftschiffbau Zepvelin und der Studiengesell -
schast wieder in Frage stellen könne. Das vom
Luftschiffbau vorgeschlagene Luftschiff von reich -
lich 100 000 Kubikmeter habe eine gleiche Lei -
stungssähigkeit wie ein ISO 000 Kubikmeterschiff
und sei um VA Millionen Mark billiger . Die
Studiengesellschaft brauch ? nur in bestimmter
Weise ihre Wünsche zu äußern , um diese erfüllt
zu sehen ,

Deutsches Reick
Empfänge beim Reichspräsidenten.

WTB. Berlin , 10. Juli . Der Reichspräsident
empfing heute den Vorstand des Ostwindes zur
Entgegennahme der Glückwünsche des Bundes
zum Amtsantritt , und eines Berichts über die
Arbeit des Oftbundcs . Ferner empfing der
Reichspräsident heute die Vertretung der Ver -
einigten vaterländischen Verbände Deutschlands ,
die ihm die Glückwünsche der Verbände für
seine Amtsführung aussprachen .

Voraussichtlicher Rücktritt Scheidemanns.
WTB. Berlin , 10 . Juli . Wie die „B . Z ." er-

fährt , wird der gegenwärtige Oberbürgermeister
von Kassel, Scheidemaun , sein Abschiedsgesuch

^Ur Zweisprachigkeit des Elsasses , über die alle
geteilten Meinungen bestehen, d . h . laut und
?e>chrieben werden . Wie über das deutsche El -
12 « im allgemeinen und die „wunderschöne^-tadt" im besonderen !

II.
Das gute Hotel am Bahnhof kostete 10 Francs

Bett und Nacht. Das sind 2 Mark . 10 Pro -
« ttt Trinkgeldablösung wird auf die Rechnung
^ schrieben. Der Bahnhofsplatz war bis zum
Arbste vorigen Jahres mit schmucken Anlagen
^ iert . im letzten Winter wurde er aanz kahl
Astert. Er ist jetzt ganz großstädtisch, nur nicht.
7?l>s den Verkehr anbelangt . Der Sonntag macht
Ue Ausnahme , jedoch hat das Jahr nur
^ Tage .

•Um der Bahn über Zabern nach den Nord -
LD

.ßesen , über Barr oder Sales in die
lttelv o gese n und über Colmar in die

^ ü d v o g e s e n . Diese sind meist Urgestein ,
Jt allem Granit , aus welchem die Köpfe der
Fässer gemacht sein sollen . Der erste Napo -
/ °n nannte sie „ tetes carrees " . Es ist mir nicht
. ^kannt , ob der bäuerische König Mar Joseph ,
£ * vorher Obrist des „Regiment d 'Alsace" in
^ raßbnrg war und dort auch seinen Sohn Lud-
W . den nachmaligen Gründer der Kunststadt
München, bekam, den „tete c-u-röe" nach Bayern
. ^ führte . wo er bis zum heutigen Tag „Qua -
. ?atschadel " genannt wird . (Im Lexikon lautet
■Je Übersetzung allerdings nur ..Querkopf .)
^ er Elsässer ist im übrigen ein biderber Mensch u.
Uer Bürger jeden Staates , der darauf Rück -
M nimmt . Der Wahlspruch dieses Grenzlan -
Js wird immer sein : ubi bene . ibi vatria . Das

. nicht schön , aber so nackt und natürlich wie
Urgestein des Landes .

III.
Die Vorberge der Hauptkette sind vielfach

5°.°er Sandstein . Auf den Hügeln und in der
^? ene wächst der weiße und rote Landwein ,

gerühmt und getrnnken . Das Blut von
Einern , Germanen , Franken und Galliern hat

Boden zwischen Bogesen und Rhein ge-
i ^ Kt . Sollte der ganz besondere Saft , der
L '>rtailscudelaug immer wieder aus Adern und
? U" den sprang , von der Erde filtriert , in die'"eben gezogen sein ? Und auch den Sand des

Gesteine gesärbt haben ? Hier schlugen sich alle
möglichen Leute um alles Mögliche , am Odilien -
berg zieht sich die riesige Heidenmaucr aus vor -
geschichtlicher Zeit dahin , Ruinen lieaen überall
zerstreut in Wald und Feld , zahlreicher und
dramatischer wie am grünen deutschen Rhein .
Am Nordende dieser Bogesen liegen auch
Weißenburg und Wörth , ersteres mit den kalten
Ziffern vom August 1370 : Deutsche Verluste
über 1500 Tote , französische rund 2300. Wörth :
489 Offiziere , 10158 Mann deutsche , und 10 000
Mann französische Gefamtverluste .

IV.
Die Südvogesen haben höhere Berge und ge-

waltigere Blutziffern . Dort zerschmetterte der
Weltkrieg von 1914— 18 Bergkuppen . Wälder
und rund 300 000 Menschen. Am Hartmanns -
weilerkopf liegen allein 60 000 Deutsche und
Franzosen begraben , an anderen Bergen wei-
tere Zehntausende . Auch amerikanisches Gebein
ist darunter . Just vor 10 Jahren waren die
Bogeseukämpfe am blutigsten , die Monate Fe -
bruar , März , Juni , August und Dezember 1915
find die rötesten . Den Berg - und Talschlachten
folgte dann der Stellungskrieg bis zum unblu¬
tigen Vortragen der Trikolore an den Rhein .

Sonderbar , daß die Elsäster . die an diesen
Bergen und in diesen Tälern wohnen , mit Vor -
liebe Generäle in den Senat und Nationalisten
in die Dcputierteukammer wählen . . .

V.
Die zahllosen Fremdenorte . Sommerfrischen ,

die ganze Hotelindnstrie warten auf die
„Schwobe"

. die Deutschen , die aber nur in ganz
vereinzelten Exemplaren herüberkommen kön -
nen . Sie wären herzlich willkommen , nicht nur
wegen ihrer Goldmark , die fünfmal mehr wert
ist . als der Franc , sondern weil der Elsässer ein
friedlicher Nachbar und versöhnlicher — Fran -
zose sein will . Im übrigen : Borher sah man
beim Schwarzweißen nur immer das Schwarze ,
— „nachher" gibt man auch das Weiße zu . Doch
keine trügerischen Hoffnungen : Unser Reichs-
außeuminister Tr . Stresemann kann ruhig mit
bestem Wissen nnd Gewissen den Garantieball
mit dem Verzicht auf Elfaß -Lothrinaen ins
Friedenstor einsenden . Land und Leute wün -
schen die Deutschen alle als Gäste , als Mitar¬

einreichen . Scheidemann soll aus Gesundheits¬
rücksichten sich gezwungen sehen , von seinem Po -
steu zurückzutreten . Er wird seinen Wohnsitz
von Kassel nach Berlin verlegen .

Deutscher Sparkassentag.
WT8 . Köln , 10 . Juli . Nach . eiuem Be -

grüßungsabend begannen heute die Verhandlun -
gen des Sparkassentages , die der ReichLministcr
a . D . Scholz eröffnete . Allgemeine Freude er-
regte die Mitteilung , daß der Reichsverband der
deutschen Sparkassen in O e st e r r e i ch um die
außerordentliche Mitgliedschaft zum Deutschen
Sparkassengiroverband nachgesucht habe.

Albert Broschek gestorben . .
WTB. Königsberg . 10. Juli . Albert Broschek ,

der Herausgeber des „ Hamburger F r e m -
d e n b l a t t e s "

, eine hervorragende Persön¬
lichkeit des deutschen Zeitungswesenö , ist in Kö -
nigsberg ( Pr .) , wo er sich anläßlich der Vor -
standsberatnngen des Vereins deutscher Zei -
tungsverleger aufhielt , unerwartet im 69. Le -
bensjahre gestorben . Er hatte sich eifrig an den
Beratungen beteiligt und eS fiel daher auf , als
er heute mittag nicht zur Stelle war . Sein «
Freunde suchten deshalb sein Hotel auf und
fanden ihn in seinem Zimmer , scheinbar schla-
send. Ein herbeigerufener Arzt stellte fest, daß
Broschek einem Herzschlag erlegen war , offen-
bar bereits in der vergangenen Nacht. Die
deutsche Presse verliert in Broschek einen mit
seltener Tatkraft und außergewöhnlichen Fähig -
keiten begabten Zeitungsmann und eine aus -
gezeichnete Persönlichkeit .

Die Anträge des Staatsanwalts im Prozeß
Bozenhardt .

WTB. Leipzig , 10. Juli . In dem Prozeß gegen
Bozenhardt und Genossen beantragte der An-
klagevertreter heute gegen Bozenhardt und
Lamp je 5 Jahre Zuchthaus und 500 A Geld¬
strafe , gegen Pntzek und Härder je 3 Jahre
Zuchthaus und 300 M Geldstrafe , gegen Jörrif -
sen VA Jahle Zuchthaus und gegen die anderen
Angeklagten Gefängnisstrafen von 1 Jahr ,
9 Monaten bis zu 6 Monaten . Das Urteil ist
morgen am späten Abend zu erwarten .

Berufung im Prozeh Rehnig.
Pr . Berlin . 10. Juli . Wie die Blätter hören ,

wird der Staatsanwalt in dem Prozeß gegen
Rehnig , der den Reichsbannermann Schulze er -
schössen hatte und vom Gericht unter Zubilligung
von Notwehr freigesprochen wurde , Berufung
einlegen .

Hcsmlpolttisthe Nunöschau
Der Kamps im badischen Baugewerbe.

DZ . Frcibnrg . 10. Juli .
Der Schlichtungsausschuß Karlsruhe hat von

amtswegen die Arbeitgeber und Arbeitnehmer
des badischen Baugewerbes aus Donnerstag ,
9 . . Juli , zu Eini ^ungsverhandlungen vorgeladen .
Der Schlichtungsausschuß machte den Versuch,
aus den Forderungen der Gewerkschaften die
Punkte Lohnregeluug , Torisschlüssel und sscrieii -
srage zu behandeln , über die übrigen Punkte
sollen sich die Parteien unter sich beraten . Die
Gewerkschaften erklärten in der bestimmtesten
Form , daß sie sich an diesen Verhandlungen
nicht beteiligen würden , da sie entweder nur
über sämtliche eingebrachten Tarisvertragssor -
derungen oder überhaupt nicht verhandeln
würde » . Neber die freien Verhandlungen zwi-
schen den Parteien machten die Gewerkschaften
als Voraussetzung die Anerkennung des bereits
seit 1H Jahren außer Kraft getreteuen Reichs-
tarisvertrags für die Dauer der Uebergangszeit
geltend . Da bei dieser Sachlage eine Einigung
als a u s s i ch t s l o s betrachtet werden muß , eut -
schied die Schlichtungskammer , die Behandlung
der Angelegenheit auszusetzen . Dieser Beschluß
war von einer persönlichen Empfehlung des
Borsitzenden begleitet , wonach es den Parteien
zunächst anheimgegeben wurde , erneut in Ver -
Handlungen über die strittigen Punkte einzu -
treten .

MlSwärtige -Httwten
Der Zollkrieg mit Polen.

WTB. Warschau . 10. Juli . Wie die Abend,
blätter mitteilen , beriet der Wirtschaftsausschuß
des polnischen Ministerrates gestern über die
Erweiterung der Einfuhrverbote
auf deutsche Waren . Dem Vernehmen nach soll
die neue polnische Verbotsltste 30 Warenpositio -
nen , u . a. Maschinen und verschiedene Industrie -
artikel umfassen. Die Verordnung soll morgen
veröffentlicht werden .

Die Lage des Bergbaues in England .
\VTB . London , 10. Jnli . Im Unterhause wies

der Arbeiterführer Nartshon auf die hohe Zahl
der Arbeitslosen in der Bergwerksindustrie hin ,
die sich seit 1924 von 38 000 auf 301000 im Juni
1925 erhöht habe . Der Arbeitsminister Steel
Maitland sagte, daß die Kohlenindustrie auf
staatliche Hilfe nicht rechnen könne.
Die englischen Eisenbahner fordern Berstaat-

lichung der Bahnen .
E London . 10- Juli . Die Eisenbahnergewerk -

schast hat in ihrer Sitzung in Southport fol-
gende Entschließung angenommen : Der Kon-
gretz erklärt , daß die Zeit gekommen ist. wo die
Nation selber Besitzerin der Berkehrsmrt -
tel sein muß . Das Regime des Privatbesitzes
Diskussion erklärte der frühere Minister Tho -
maS, es sei nicht richtig, daß die Arbertcrregle -
rung durch deu Dawesvlan die deutj che «
Eisenbahnen entnationalisiert habe . DaS
sei eine Lüge, die von den Kommunisten ver -
breitet werde . Die Arbeiterregierung hätte sich
begnügt , zu sagen, daß kein Friede möglich sei ,
solange di ? Franzosen einen Teil der deut,chen
Eisenbahnen unter ihrer Knute halten .

AerschieSeneMeldungen
Der amerikanische Assenprozeh .

TU Neuyork , 10. Juli . Heute hat in Dayton
(Tennessyl der von der Oesfentllchkeit mit
Spannung erwartete Prozeß gegen den Hoch¬
schullehrer Scope begonnen , der durch Berbrei -
tung der Darwinschen Abstammungstheorien
gegen die Religionsgesetze verstoßen hatte . Bei
der Eröffnung des Affen-Prozesses waren sämt¬
liche Prozeßteilnehmer anwesend . Anklagever -
treter ist der bekannte Politiker Bryan . der von
den Reportern beim Betreten des Gerichtssaals
befragt wurde . Bryan erwiderte , daß die Ent -
fcheiduug des Gerichtshofs bei der Frage „Go-
rilla oder Gott ?" nicht zlveifelhaft sein könne.
Die Anti -Jllnsionisten hätten in Dayton «in
großes Hauptquartier bezogen , aus dem Cho-
räle ertönten . Ganz Amerika verfolgt mit
Spannung den Prozeß , der ganze Seiten der
Zeitungen einnimmt .

Unglücksfälle .
WTB. Breslau . 10. Juli . Der „Breslau »

Zeitung " zufolge fuhr ein Automobil des Gra -
fen Scherr -Thoß infolge Bersagens der Steve «
rung gegen einen Baum . Der Wagen über -
schlug sich nnd die drei Insassen wurden heraus -
geschleudert. Während der Chauffeur und der
junge Graf nur mit Schnittwunden und Quet -
schlingen davonkamen , erlitt die Gräfin -Mutter
tödliche Verletzungen .

*
'

WTB. Oberhofen , 10. Juli . Eine deutsche
Dame , Leiterin eines Frauenferienheims in
Ringoldswil , die von eiuem Besuch nachts allein
von Oberhofen nach Ringoldswil zuriickkehren
wollte , geriet in der Dunkelheit im Walde vom
Wege ab nnd stürzte einen Abhang hinunter .
Die Leiche konnte heute morgen geborgen wer-
den.
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beiter , als Geschäftsfreunde . DaS kann und
wird der deutsche Bogesenwanderer überall in
aller Herzlichkeit erfahre » . Freilich , der echte
Elsässer schimpft heute genau so . vielleicht nur
mit größerer LibertS , auf Paris , wie früher auf
Berlin . Ja . es sei sogar manches oder vieles
besser gewesen ! Es ist die alte Melodie vom
Hans im Tchnokeloch . der weiß nicht, waS er
will . Und was er will . daS het er nit . und was
er het , das will er nit . . .

Jeder . Wirt . Kellner , Winzer und Einge -
borene beweist das . Man hört 's und bleibt am
besten unparteiisch . Man sxeut sich seiner guten
Sommerfrische für 20—25 Frs . im Tage mit
schönem Zimmer , gutem Bett und trefflicher
Verpflegung . Das beste Grand -Hotel in über
1000 Meter Höhe verlangt in der Hochsaison
auch nur 36—40 Frs . pro Tag , alles erstklassig.

VI .
Das französische Blatt im Elsaß hat eine be -

glaubigte Auslage von nicht gam 100 000 , die
zu über 80 Prozent in deutscher , in kaum
20 Prozent in französischer Sprache gedruckt
wird . Das gibt ziemlich genau das Sprachen -
Verhältnis in diesem Lande wider . Das elsässer
„Ditsch" bleibt die Volkssprache , trotz der aus -
nahmslosen französischen Volksschule , in der nur
noch der ReligionSnnterricht anf Deutsch erteilt
werde » darf . Zurzeit kämpft man darum .
Kulturkämpfe lassen meist die wahre Kultur
vermissen:

Auf dem rechten Breuschuser , ziemlich in der
Mitte von Schirmeck und Sales an der srüke -
ren deutsche » Grenze geht 's bei Fouday (Ur -
bach) ins S t e i » t a l

^ hinauf . Dort wohnen —
im katholischen, deutschsprachigen Elsaß — fast
ausschließlich Protestanten mit französischer
Heimatsprache . Die protestantischen Pfarrer zu
Waldersbach haben nicht nur die Seelsorge in
diesem eigenartigen Tale ausgeübt , sondern sie
brachten auch Ackerbau und Industrie zu den
armen Bergdörsleru . Pelletier . Johann Jakob
Walter , Johann Geora Stuber und vor allem
Johann Friedrich Oberlin sind hier erstaunliche
Kulturbringer gewesen. „Papa Oberlin " ( 1740
bis 1827) gründete in diesem wahrhastigsten
Steintale mit seinen ebenso wahrhaftigen „tSte»
carrees " Kleinkinderschulen , Schulen . Spar¬

kassen , baute Brücken und Wege , lehrte den
Obstbau u . dergl . . nachdem sein Vorgänger mit
vieler Mühe wenigstens die Kartoffeln schon
eingeführt hatte . Oberlin brachte auch den
Welschschmeizer Legrand in dieses Tal mit sei«
ner Textilindustrie , die heute noch blüht . Der
jetzige Pfarrer heißt Herzog und waltet als
Seelsorger im Geiste Ob : rlins seines AmteS
in den Gemeinden des Tals . Die Steintaler
sind ein Voge'senschlag Mr sich , sie sind wohl
die Bedürfnislosesten hier zu Laude . ? Auf der
Straße von Waldersbach zum Hochfeld hinauf
holte ich ein trippelndes Mütterchen ein . das
allmonatlich einmal ein Stückchen Fleisch ändert ,
halb Stunden iveit für die Sonntaasküche auf-
bringt . Wie alt sie sei ? 82. ihr Mann 87, er
arbeitet gerade auf dem Felde . Genau das -
selbe Feld wie vor 00 bis 70 Jahren und die-
selbe Arbeit . Ich wollte die Alten photogra -
phieren , sie liefen mir aber davon , denn — wer
sich auf die Platte nehmen läßt , stirbt bald»
sagten sie .

Weratur
Neueingänge.

Bruno Kuske : Volkswirtschaft des Rheinlands ».
(Verlag C . D . Baedeker , Essen) .

Generalleutnant von Keim : Erlebtes und Er »
strebtes . (Verlag Ernst Letsch, Hannover ) .

Statistisches Landesamt ; ReichSvrWdentenwaYl
1925. ( Macklotsche Druckerei A -G .) .

Wilhelm Altmann : Richard Wagners Briefe I
und II. (Bibliographisches Institut . Leipzig ) .

Emil Daniels : Englische Staatsmänner . (Ver -
lag Georg Stitke , Berlin ) .

Dr . Steuber : ,Lildirim " deutsche Streiter auf
heiligem Boden . ( Verlag Gerhard Stalling .
Oldenburg ) .

Aleide Edraq : Der unsaubere Frieden . (Ver -
lag für Kulturpolitik , Berlin ) .

Harry de Meville : Segeln für Anfänger . (Ver -
einigte Fachzeitschriften Berlagsgefellschaft
m . b . H .) .

Erich Hacubcr und Otto Kriegk : Der Deutschen-
spiegel. • •• ». v .
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Kaps PianosKaps Pianos 36 erste
Auszeichnungen Kaps Pianos sind

weltbeKannt

Alleiniger Vertreter : Ph . Höllenstein Sohn , Klaviermagazin , Karlsruhe , Sofiensfraße 21 , Telephon 95

Schützenfest
Baden • Pfalz -

Mittelrhein
Karlsruhe 4 .—12 .

Juli 1925 .

Tages - Programm
Samstag , den IL Juli : Nachmittags 4—7 Lhr : Konzert ant

dem Sohnrzenfestplatz . Abends 8—11 Uhr : «irofle » Fest¬
konzert in der Schutzen/esthalle mit AnffUbrnngen des
Athletik - Sportklubs „ Kermnnla • Sportfreunde " . —
Italienische Kacht mit Beleuchtung : des Festplatzes .
Harmonie -Orchester .

Sonntag , den 12. Juli : Vormittacs AIS —1 Uhr : Platzmusik
auf dem SchloBpIatz . Orchester aer Polizeimusiker . Nachmittags
4—7 Uhr : « roöes Festkonzert auf dem Schtttzentestplatz
Abends 8—11 Uhr : ( irofles Festkonzert in der Schützenfest -
halie mit Darbietungen de » MttnnerKesangverelnM
..Badenia " . Orchester der Polizeimusiker . Städtische Fest¬
halle und Ntadtgarten : Nachmittags 5 Uhr : Feierliche
Preisverteilung im großen Saale der städtischen Festhalle .
Abends 8—11 Uhr : Stadtgartenfest mit Festkonzert .
Beleuchtung des Sees und der .Anlagen . Grofles
Brillant - Feuerwerk . Abends U Uhr : Schtltzen -Fest -
ball im Kroßen Saale der städtischen Festhalle (nnr für die aus -
■«•artig . Schützen u. diellitglied . der Schtltzengesellschaft Karlsruhe ).

Täglich ab abends 11 Uhr Tanz in der Schatzenfesthalle

Täglich abends 9—1 Uhr TA ^ ZDIFXK
in der Banketthalle des Schiltzenhanse «

Jazzband Scholz
Eintrittskarten an den Kassen des Schntzenfestplatzes :

Die Person Mk . —.50, Kinder bis 14 Jahre frei

Allgemeines Volksfest auf dem SAützenfestolatz
Eintritt fl -ei ! Eintritt frei !

Fahrgelegenheit zum Schützenfestplatz vom Hauptbahnhof, Slarkt-

B
latZ und Moninger zu billigsten, far das Fest bestimmtenTarifsätzen.
iie Linkenheimer Allee ist die ganze Nacht aber festlich beleuchtet .

Der Festausschuß

S« nntaa . den 11 . lull , vormittags von 11 bis 12 Uhr .
Pfomenadefcomert (kein Musikzuschlag).

Nachmittags von 3 '/a bis 6 Uhr Moniert .
Abends von 8 bis 10 ' ,'j Uhr Kontert .

Sämtliche Konzerte ausgeführt vom Musikverein Harmonie.
Karlsruhe , Leitung : Hugo Rudolph.

Anläßlich des 28 . Verbandsschießens Baden, Pfalz s . Mittelrhein:
Haortfeuerwevlt , ausgeführt von Feuerwerks -Techniker W.

Fischer, Cleebronn (Wttbg.) .
Bengalische Beleuchtung , Lampionschmuck . Taniauf -
( Ohcungen auf dem fee (Frau Olga Mertens -Leger mit

ihrer Tanzschule) .

Union - Theater
TTTnTnTnnnnrniiiiiiiiHimTTnTTTmTmTtTTTnTTirnmniMiiiii

Ab heute der Großfilm

ORIENT
ii»Die Töchter der Wüste

ein Drama in 8 Akten , nach einer wahren Begebenheit mit

Maria Jacobini , Harry Liedtke
Viggo Larsen und Louis Ralf .

um

Wiener Operette Im städtischen Konzerthaus
Heule , famitaa , den II . lull , lonntag . den 12 . lull

und Montag , den 13 . lud
Die beliebte Volksoperette

Der fidele Bauer
von VIKTOR LEON. Musik von LEO FALL

Billettpreise von Mk. 1.70 bis 6 .30. Vorverkauf siehe Anschlagsäulen .

Herrenalb - Hotel Sonne
Bes. : Geschw . Hechinger -Dienz .

Maiirrt ffit Stiche und Keller .
Moninger Bier . — Müuchener Löwenbräu.

Eigene Konditorei . Fernsprecher Nr . 6.

Die fahrende WELTMARKE

C. J . van Heuten & Zoon
Caeaofabpikanten

CREFELD

6 . m .
b. H.

Achtung
Für nur 20 Mk . Anzahlung
uttb wöchentlich ? st ;e von 4 Mark
bekommen Sie l vrirnci Ia Tomen - oder
Herrenfahrrad mi » Siiibriaer Garan -
ti«. Die Räder werde » bei « nzahlnng
sofort ausgehändigt . Zämllichc Ersatz -
teile wie Mäntel . Schläuche . Ketten
Pedale >: iv ftnunenb billig Sämtliche

Reparaturen billigst !

Fahrrad - Kunzmann
Hiihrinaeritrake 48.

Motorbootfahrten im Rheinhafen
finden am Sonntag , den 12. Juli 1925, nicht statt .

Städtisches Hafenamt «

Photographie!
Tel. 2420 - Tel. 2420

Olga KSinkowström
Karlsruhe L B.

KaiserstraOe 243 , nächst Kaiserplatz

Kinder - Aufnahmen
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

Beachten Sie
Montags
Freitags

Inserate

Schorpp
Wäscherei und
Wäschefabrik .

Sonntag , den 12 . Juli 1925
auf dem Turn - u . Spielplatz des M .T .V.

Meisterschaften
des X. Deutschen Turnkreises

in volkstümlichen Uebungen
(Leichtathletik u. Turnspieien )

Entscheidungen in Einzel - und Staffel¬
läufen , Speer - u . Diskuswerfen , Kugel -
u . Steinstoßen . Schlag - u . Schleuaer -
ballwerfen , Hoch - , Weit - u . Stabhoch¬
sprung , Faust - , Trommel - u . Schlagball
Beginn morgens 9 Uhr . — Beginn der

Endkämpfe nachm . 2 Uhr .
Samstag abend '/29 Uhr Zusammen¬
kunft im Liederkranz - Saai Restau¬

rant „Klapphorn "

Karlsruher Männerturnverein

2. GllUsöllgtlM I
des Karlsruher Hamm *

am Sonntag , den 19 . Juli
in der Städt . FESTKALLE

Ausführende ;

Kammersänger Reinhold Fritz ,
Stuttgart / das Orchester des
Landestheaters Karlsruhe
43 Gauvereins mit 3000 Sängern..

Vormittags » Konzert
mo jsns J/2l0 Uhr : Gruppe I . II u . III,

29 Vereine , 1570 Sänger , Einzelchöre
u . Gesamtchöre . 1 Dirig . der Gesamt -
Chöre : M . GREULICH u .W . MAYER

1 . Teil : „Natur und Seimat".
2. Teil : „See Rhein".
Z . Zeil: „Lenz vnd Llebe".

Nachmittags - Konzert
nachmittags 3 Uhr : Gruppe IV u . Fest -

wiesenliedergruppe , 14 Vereine mit
1430 Sängern . Leitung der Orchester¬
werke und der Gesamtchöre : Herr
HUGO RAHNER . — 1. Teil : Aus
der Oper „Die Zauberflöte " . 2 . Teil :
Einzel - Vorträge der Gruppe IV
3 Teil : Aus dem Bühnenfestspiel
„ Die Meistersinger ".

Karten im Vorverkauf von Mittwoch
ab in der Musikalienha ndlung Müller ,
Kaiserstraße und am Sonntag , den 19

an der Tageskasse der Festhalle .
Preise : 2.50. 2.— . 1 50 und 1 .— Mk .
einschl . Festbuch , Einlaßgebühr und

Lustbarkeitssteuer .

Ein Posten

Zeflr-
Hemden
erstes Bielefelder

Fabrikat

975
solange Vorrat ,
Rud. Hugo

Dietrich
Ecke Kaiser - und

Herrenstraße

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
dielhnen denKauf
möglich machen

ILons
KaiserstraBe 167
Silaminderschuhh .

— Lampions .
—

kirlanden . „
Feuerwerk , Wachs - uno
Pechfackcln . Tlieoter - «■
Trachtcn -Äustiime . S3' t '
nnsartikel und berat
Wiederverkauiir Roball .

Sebastian M ü u ä) •
Karlsruie .

» irschstrafte Nr . 2S-.

Die Malojaschlange.

131»

Roma «
von

I . A. Pfuhl .
. ( Nachdruck «erboten .)

„In zwei Wochen ? " fragte Suse .
,Za , das habe ich ihm ja dann nun auch zu -

gesagt ."

„ Aber Meta !" . . . .
n$ a _ a _ a i Ich hab 's ihm zugesagt . Und

net wahr , liebes , einziges Suseli , du bittest bei
Mama ii ' id Papa , daß - ö auch gsichieyt , mein
einziges , liebes Schwesterle ."

„Das geht doch nicht . Da könntest ihn ja gleich
auf der Stelle heiraten ."

Meta fuhr ordentlich hoch.
. Meinst , das könnten wir ? Meinst . daS ginge ?

Suseli , ich Hab' ja nein dazu gesagt , aber , wenn
Äit,-. mög ' ich wäre . . "

. .
Suse faßte sie am Arm uud schüttelte ne ein

^
^ A^eta , besinn dich, i glaub '

, der Ponte hat dir
den Kopf verdreht . Dös wäre doch geradezu
unpassend , man heiratet doch net so vom Fleck
weg Und dann die Aussteuer und alles . . ."

Meta lachte leichthin .
..Dös haben wir schon alles beredet und be-

schlössen , dös kaufen wir uns alles in Berlin

Das werdet Ihr wohl kaum so durchsetzen . Da

wird Papa wohl ein Wörtchen mitsprechen . . .
Meta lachte wieder .
„Dann brennen wir durch .
„So ? Ich denke , du wolltest den Ponte kurz

halten ? " .
„Tja ! Weiht , Suseli , bös mach ich noch neben -

bei . Aber sonst möcht ich mein Glück bald in
den Händen haben ."

Nach dem Lunch stieg Frau v . Heidzens ganz
allein zum Dorf und zu ihrem Hotel hinaus . Sie
hatte für einen Platz in dem Wa ^ en , der die
Familie Codotter und Suse , die Frau Codotter
bei sich behalten wollte , zum Kulm hinausfahren
sollte , gedankt , sie wünschte allein zu sein . Juan
und Meta wollten herumbummeln , Tickets bei
Cook für die Heimreise der Heidzens , die für
einen der nächsten Tage bestimmt war , und
einige Depeschen besorgen , und Tante Anrelie
war mit dem Geheimrat Dreysius , mit dem sie
sich verabredet hatte , und der auch pünktlich er -
schienen war , Wolken betrachten gegangen . So
blieb Frau v . Heidzens allein . Sie ging aber
nicht zum Dorf hinauf und zum Hotel , sondern
sie bog links ab und stieg in den Wald hinaus .
Es war sonst nicht ihre Leidenschaft . Berge zu
klettern , heute aber stie?, sie und stieg und kam
immer höher , als hätte sie Flügel . Wenn ihr
sonst so leicht der Atem knapp wurde , beute
merkte sie nichts von Atemnot und Beschwerden .
Immer höher kam sie und höher , schon wurde die
obere Alpina sichtbar . Hin und wieder sah sie
durch die Lichtung der Bewaldung tief unten den
See und Bad St . Moritz liegen . Auf der Straße
am See entlang rollten Equipagen und Hotel -
wagen hochbepackt mit Koffern zum Bahnhof
oder kamen von dort zurück . Der See schmachtete
zum Himmel empor , vou den Gletschern schmei-
chelten sich , am Fuß der Stämme hin , die Was -
ser nieder , Sonne . Dnft . Wohlgeruch , Zauber
dieser himmlisch schönen Welt krönte jede Natur .
Nun saß Frau v . Heidzens nieder . Hier stand
eine Bank , halb versteckt hinter dichtem Busch -
werk und doch mit Aussicht auf die Berge be -
gnadet . Frau v . Heidzens legte alles , was sie in
den Händen getragen hatte , nieder , lehnte sich
weit zurück , liest die Arme aus dem Schoß nie -
dersinken und sast so , ganz still , wie erstarrt ,
willenlos , fast eine fanze Stunde . Dann kehrten
die Gedanken langsam zurück und wie von
außen , wie aus einer träumerischen , nnergriind -
lichen Flut kehrte das Bewußtsein ihres Mütter¬

lichen Glückes jetzt erst wieder vollständig in
ihr Herz .

Der Krampf , das starre Staunen vor dem
kaum Glaublichen löste sich langsam , und die
Zukunft begann heraufzudämmern . Plötzlich
strömten ihr Tränen über das Gesicht , es weinte
in ihr auf , und diese Flut schien unerschöpflich .
Rings um sie herum sah das großartige Schwei¬
gen der erhabenen Natnr sie mit ernsten Auge »
an . Die Gletscher lächelten zu diesen winzigen
Tropfen aus einem dankerfüllten Menschenher -
zen und aus den Tälern von den Schlössen und
aus den sonst schrcckerfüllten Schluchten stieg die
Milde und die Güte Gottes aus . . .

Wie sollte sie denn auch mit einem Male all
das Glück zu fassen vermögen , das über sie
hereingestürzt war ! Sic hatte die letzten Stnn -
den in einer Art Hypnose zugebracht , gar nicht
Zeit gehabt , nachzudenken , nun kam gewisser -
maßen der Rückschlag . Diese beiden Kinder , ihre
beiden lieben Töchter glückliche Bräute ! Wie
inbrünstig fühlte sie doch mütterliche Liebe für
diese beiden jungen uud liebenswürdigen Män -
ner , die nun ihre Söhne sein wollten . Der
Kommerzienrat hatte eines Tages , eigentlich so
ganz nebenbei im Laufe deö Gesprächs , über
Juan da Ponte nnd seine Familie zu ihr ge-
sprocheu . Sie waren halb nnd halb mehrfach
verwandt , verschwägert uud schon von den Groß -
eitern her im engen Zusammenhang . Und reich !
Garantiert reich , solide , sundiert , „nich ' dran zn
tippen "

, wie er sich ausdrückte . Und liebens -
würdig , adlig , die ganze Familie von Charakter .
Und wie seltsam Juan da Ponte doch war . Er
sprach uie viel und doch hatten ihn alle gern nnd
seine Gegenwart allein empfand jeder angenehm .
Nun versiegten die Tränen . Sic fing an
zu lächeln , die Auge » wurden klar und plötzlich
hatte sie die Empfindung , als würde ihr von
einer ganz leichten feinen Hand , die irgendwo
aus gütigen Wolken kam , der große und schwere
Stein ihrer mütterlichen Sorgen , der aus dem

Herzen lastete , erst jetzt wegaerollt . Sie legte
die Hand auf die Brust , schlug die Augen zun »
Himmel auf und saß ganz leicht atmend und
lächelnd da . Und dann ihr Oberst , ihr lieber ,
einziger Mann . . . was tauchte da bloß alleS
Schönes auf , woran sie noch gar nicht gedacht
hatte , Hoffnungsreiches . . . Sorgenfreies . . —
Seinetwegen allein konnte man ja schon glücklich
sein . Und dann die Jnngens . . . lieber himw '

lischer Vater , ihre beiden lieben , herzigen
Jnngens mit „nie kein Geld in der Taschen

' -
was würden die für Augen machen ! Das würde
eine Hochzeit werden , diese Doppelhochzeit . - •
ob sie wohl noch in heller , nein , in hellerer
Seide würbe gehen können ? Und ein wenig
ausgeschnitten . . . . schließlich , sie war doch » 0«
keine alte Frau . . . . und sie konnte sich sehen
lassen mit ihrem Hals . . . unwillkürlich faßte
sie nach dem Medaillon und da . . . . plötzlM
brach ganz tief innen in ihrem Herzen , ganz
versteckt , ganz überwuchert von den Ereignissen
des heutigen Morgens , der kleine . Schmerz wie -
der auf , den sie empfunden hatte . . . bei dein
. . . Abschied . Einen Augenblick saß sie ganz
still , uud vor ihr , auf dem Hintergrund der
weißen Flächen jener fernen Berge , wie her -

gezaubert vom Licht der trügerischen Sonne , cr -

schienen ein paar dunkle , abgrundtiefe Augen
uud sahen sie an aus einer fernen unbekannten
Welt , wohin der Weg ihr fremd war , dann aber ,
kaum so empfunden , tauchte sie wieder empor ,
strahlend auf der Welle ihres mütterlichen
Glückes . Sie hob grüßend die Hand wie na «
einem fernen Land , das nur in unbedachten
Träumen leben darf , stand knrz entschlossen um
freudig auf , nahm ihre Sachen zusammen
ging langsam , sinnend von der Höhe — berga »
— ins Tal hinunter —

lFortfetznng folgt .)
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Am Um Stadtkreise
Ausländischer Kommunalkredit .

. Unsere Gemeinden sind aufs eifrigste bemüht ,
uirer Finanznot auf jede Weise abzuhelfen . Sie
Fussen deshalb darauf dringen , daß sie bei den
Bestimmungen über den Finanzausgleich nicht
j !1 kurz kommen . Andererseits sind sie auf die
Acne Initiative angewiesen . Man sucht das
Ausland zu interessieren . Um der Gefahr vor -
-»beugen , daß durch eine übermäßige Jnan -
Ivruchnahme ausländischen Kredites durch die
Wntlicheu Verbände die mühsam wiederherge -
Mte Währung leide , daß ferner die Zahluugs -
Nanz durch eine stärkere Verschuldung dem
Ausland gegenüber verschlechtert werde , daß
Leiter ein den inländischen Kredit höchst abträg -
Uchex gegenseitiger Wettbewerb derJnteressenten
entstehe, und um schließlich durch Normierung

Kreditbedingungen den denkbar günstigsten« nlejhctyp für Auslandsanleihen zu schaffen
«nd zu erhalten , hat das preußische Staatsmini -' ' krjum den „Entwurf eines Gesetzes betreffend
Ausländischen Kommunalkredit " vorgelegt , dem
°^r Landtag soeben zugestimmt hat .

Durch Verordnung des Reichspräsidenten vom
November 1924 war bereits die rechtsgültige

Ausnahme von Anleihen im Auslande und
^ chtsgjjltige Begebung von Anleihen im Aus -
^ ude von der Zustimmung des Reichsfinanz -
Zwisters abhängig gemacht worden . Da der
« ersuch des Reichsfinanzministers , die Länder
°u einer freiwilligen gegenseitigen Bindung in
A Richtung zu veranlassen , daß unter Berück -
Uchtigung der angeführten Gesichtspunkte der
isländische Kredit möglichst beschränkt werde ,
®n dem Widerspruch eines Landes gescheitert^ ar , hatte die Reichsregierung geglaubt , bei der
Außerordentlichen Bedeutung der Angelegenheit

Weg der Notverordnung beschreiten zu
Fussen . Von den Ländern ist sofort auf die
'chweren Bedenken hingewiesen worden , die
°urch eine solche Art der Regelung ausgelöst
? erden müssen . Es bestand Einverständnis dar -
über , daß die Verordnung des Reichspräsiden -

die mit dem 31. Januar abläuft , nicht ver -
^ ugert werden dürfe . Inzwischen ist es in lang -
^' ' erigen Verhandlungen gelungen , eine Eini -
«ung fcer Reichsrcgierung und der Regierungen
Amtlicher Länder über ein Abkommen herbei -
Zuführen , durch welches sich Reich und Länder
5 - f bestimmte Richtlinien über die Aufnahme
von Anslandskrediten durch Länder , Gemeinden
Und Gemeindeverbänden gegenseitig binden . Ter
Srundlegcnde Paragraph des neuen Gesetzes
Uber ausländische Kommunalkredite besagt , daß
Gemeinden , Gemeindeverbände zur rechtswirk -
faßten Ausnahme von ausländischen Krediten der
Genehmigung der Aufsichtsbehörde bedürfe , so¬
weit es sich nicht um Anleihen , sondern um die
Aufnahme nur vorübergehender , ans ordent -
uchen Einnahmen zu deckender Kredite handelt .
Dasselbe gilt für Giroverbände einschließlich
ihrer Bankanstalten , soweit die Auslandskredite
^ Lander , Gemeinden oder Gemeindeverbände
^ geben werden sollen . Die genannten öffent -
Men Körperschaften bedürfen nach dem weiteren
Mhalt des Gesetzes zur Uebernahme von Bürg -
Masten und zur Bestellung von Sicherheiten für
^ uslandskredite , die von Dritten aufgenommen
werden , gleichfalls der Aufsichtsbehörde , soweit
" icht bereits nach bisherigem Recht die Geneh¬
migung einer anderen Stelle erforderlich ist.
^ >e zwischen der Reichsregierung und den Lan -
°krn vereinbarten Richtlinien über die Auf -
u?hme von Anslandskrediten sind für die Dauer
°leses Abkommens auch für die Beschlußbehör -

verbindlich . In einem Schlußparagraphen
? >rd dem Staatsministerinm Vollmacht erteilt ,
? as neue Gesetz von sich aus außer Kraft zu^ ven , wenn es ihm angezeigt erscheint .
^Ur Frage der Einführung von Kilometerheften

bei der Deutschen Reichsbahn
^ >t der Badische Verkehrsverbaud eine von
Syndikus Rieger verfaßte kleine Drucksache
^ ausgegeben . In erwähnter Schrift werden
|LIe großen , vom Kilometcrheft sowohl für die
^ eichsbahn als auch für die Reifenden zu er -
Kartenden Borteile in klarer Weife vor Augen
j eführt . Das Kilometcrheft war bei den frühe -

badischen Staatsbahnen etwa 10 Jahre im
gebrauch und hat sich , insbesondere als ver -
^ hrssteigernde Einrichtung ausgezeichnet be -
L »hrt . Es mußte schließlich der

_ einheitlichen
^ ersonentarifreform auf den deutschen Bahnen
"u Jahre 1907 weichen . Die neuen Vorschläge
wegen Wiedereinführung der Kilometcrhefte

en mehrere bemerkenswerte , den heutigen
^ rhältuiffen angepaßte Neuerungen vor . So

z . B . das znm Normaltarif berechnete Kilo -
stechest znfchlaqsfrei für die Schnellzüge Gul -
Äkeit haben , während eine Ermäßigung und
Erstattung von 10 Prozent des bezahlten Prel¬
is von der Rückgabe des Heftes abhängig ge¬
dacht wird . Diese Ivprozentige nachträgliche
. ^Mäßigung würde etwa dem Betrag ent -
Dechen , den die Reichsbahnverwaltung an

„ ?nkzinsen für das vorausbezahlte Fahrgeld
Malt oder für Bankkredite zu bezahlen hatte ,
/ ach dem heutigen Personentarif würde ein
^ ilometerheft zu 1000 Km . kosten : 1 . Kl . 108
: • Äl . 75 Ji , 3. Kl . 50 , 1t , *1. Kl . 33 M , letzteres

500 Km . die Hälfte .
^ «e Badischc Luftverkehrsgesellschaft im Juni .
^ Die Badische Luftverkehrsgesellschaft teilt uns
<5" , daß sie im vergangenen Monat 100 Prozent
Melmäßigkeit auf ihren Strecken erreicht und
-?^gesamt im Monat Juni 165 Flüge ohne Un -
,

ue durchgeführt , wobei 300 Personen befördert
in 0385 Flugminuten 13189 Luftkilometer

Zurückgelegt wurden . Die Zahl der beför -
° rten Personen hat sich gegenüber dem

Hundertjahrfeier der deutschen llnteroWerschulen .
Denkmalsweihe in Potsdam.

( Eigener
Auf dem historischen Bötzen des alten Pots -

dam fand am ö . und 7. Juli unter riesiger Be -
teiligung aus dem ganzen Reiche die erste Wie -
dersehensfeier der ehemal . Unteroffizierschüler
und -Vorfchüler des Deutschen Reiches anläß -
lich der Denkmalsweihe für die im Weltkriege
gefallenen Kameraden nnd die Hundertjahrfeier
der Stammschule Potsdam statt . Der Gedanke ,
Bildungs - und Nachwuchsstätten für das Unter -
offizierkorps der Armee zu schaffen , entstand
unter den Folgeerscheinungen der Freiheits -
kriege . So wurde im Jahre 1825 in Potsdam
die erste Unteroffizierschule gegründet , zu der
sich im Laufe der Zeit die Schulen in Jülich -
Northeim , Biebrich - Wetzlar . Marienberg i . S .,
Weißensels , Ettlingen . Marienwerder ,
Treptow i . B . Fürstenfeldbruck i . B ., Ell -
wangen , Mölln . Frankenstein . Greifenberg , Bar -
tenstein , Marienberg , Wehlau , Neubreifach -Sig -
maringen , Annaburg nnd Weilburg gesellten
und so die Landeskinder aus allen deutschen
Stämmen vereinten .

Tie Feier trug den ganzen eigenartigen Reiz ,
der immer wieder von dieser Wiege des preu -
frischen Heeres , von der so anmutig gelegenen
Havelresidenz ausgeht und der durch den Rah -
men der großen Traditionen und geschichtlichen
Erinnerungen erhöht wird , ist doch in Potsdam
jedes Stück Erinnerung , jeder Winkel und jede
Kirche Vergangenheit und Mahnung au stolze
und ruhmreiche Zeiten .

Nach der abendlichen Begrüßungsfeier im
früheren Luftschiffhafen Zeppelin , der reizvoll
an der Havel gelegen ist und am späteren Abend
Gelegenheit zu einer großen Wasserserenade
mit Feuerwerk bot , folgten am 7. Juli , dem
Haupttage , F e st g o t t e s d i e n st und Denk -
m a l s w e i h e .

Während man sich auf dem Kasernenhose des
ehemaligen Ersten Garde -Regiments zu Fuß
versammelte , frohlockte unter den Händen Mei -
st er Beckers das Glockenspiel der alten Garni -
sonkirche , dann begann der Ausmarsch zum Feld -
gottesdienst im historischen Lustgarten , dem ehe¬
maligen _ Exerzierplatz der „langen Kerls " .
Feldprobst Dr - Schlegel - Berlin und Kaplan
Nickel -Potsöam hielten öie Ansprachen , in deren
Gedankenreihe das „ Herr mach uns frei "
und das „ Sei getreu bis in den Tod "
den ersten Platz einnahmen . An den Gottes -
dienst schloß sich die Dcnkmalsweihe vor dem
Schinkelbau der ehemaligen Unterofsizierschnle ,bei der Generalleutnant v . Eber Hardt öie
packende Weiherede hielt , während Magistrats -
oberinspektor Glombitza das Denkmal der
Stadt mit zu Herzen gehenden Worten übergab .
Oberbürgermeister D e h m s - Potsdam über -

Bericht .)
nahm die Stätte , indem er die Unteroffizier -
schulen als die Hochschulen des aktiven deutschen
Unteroffizierkorps feierte , deren Geist der Geist
des ganzen deutschen Heeres war . „Mag der
Genius des großen Feldherr « — so schloß der
Vertreter der Stadt — die Schlachten entichei -
den , zu allen Zeiten und im Kriege unserer
Tage mehr als je muß er bauen auf die un -
bedingte Zuverlässigkeit des Offizier - und Un -
terofstzierkorps der Armee .

"
Das Denkmal ist ein Werk des Bildhauers

Eberhard Encke - Berlin . Auf einem Grämt -
fockel erheben sich die Bronzegestalten zweier
Krieger , deren einer in der Uniform von 191 »
die linke Hand auf das Herz preßt , während die
rechte den Gewehrlauf umfaßt . Hinter ihm her -
vor tritt , dramatisch bewegt , der Kamerad in
der Uniform der Befreiungskriege , die Rechte
zum Schwur erhoben — ein Mahner an schmach-
volle Unterdrückung und glückliche Befreiung
von fremdem Joch .

Der Nachmittag und der Abend gehörte käme -
radfchaftlichen Vereinigungen , während eine
großangelegte Abschiedsfeier am 8. Juli in Ber -
lin die Tagung schloß . Diese Feier war um -
rahmt von sämtlichen Fahnen , während che-
malige Unteroffizierschüler in den historischen
Uniformen von 1825—1911 den Ehrendienst ver -
sahen . Das Ganze , durchweht von dem Geiste
treuester Kameradschaft und höchster Vater -
landsliebe , zeigte auch hier , daß uns die edelsten
Güter der Nation ein unentreißbarer Besitz sind .
In ihrer Pflege liegt das Geheimnis des Er -
folges , auf ihnen nur kann der Wiederaufbau
unseres Vaterlandes erfolgen .

Mit die besten Hochschulen für öie Pflege öie -
ses Geistes waren die alten Unteroffizierschulen
in Ost und West , in Norö und Süö öes weiten
Vaterlandes . Von ihnen aus nahm der Mann
den Weg über die Dienstjahre in der Armee zu
jenen angesehenen Stellungen im bürgerlichen
Leben , zu denen er dnrch Lehrzeit und Charak¬
terbildung im Dienste des Staates herangewach -
sen und befähigt worden war .

An den Erfolgen der deutschen Armee im
Weltkriege hat auch das Unteroffizierkorps
einen überaus großen Anteil . Wir . die wir
hier im nahen Ettlingen das Leben und Wirken
der Unteroffizierschüler verfolgen konnten , tra -
gen mit Stolz und Dank die Erinnerung an
jene Zeiten mit uns . in denen so Vorbild -
liche Anstalten dem Staate einen dauernden Zu -
wachs so hoher innerer und äußerer Werte
lieferten . Möge die Zeit einst wiederkehren ,
in der auch den Unteroffizierschülern wieder
der ihnen gebührende Platz im Leben unseres
Volkes eingeräumt wird .

Monat Mai beinahe verdoppelt , so daß erfreu -
licherweise festgestellt werdeu kann , daß sich der
Berkehr auf Grund der Sicherheit der Maschi -
neu und des Betriebes ausgezeichnet einspielt .
Die Bad . Luftverkehrsgesellschaft ivird in diesem
Monat noch eine nene Strecke bestiegen und da¬
zu noch eine dritte JunkerSmaschine erwerben ,
um allen Ansprüchen gerecht werden zu können .

Rückblicke vom Tage .
Samstag , tt . Juli .

Der 11. Juli ist dem Papste und Märtyrer
P i u s I . geweiht , der vvu 112 bis 157 deu päpst -
liehen Stuhl innehatte . — Am 11 . Juli 1781 er¬
blickte in Savignano der italienische Archäolog
Graf Borghesi das Licht der Welt . Er
wurde bekannt durch seine Verdienste um die
römische Epigraphik . Am 10. April 1800 ver -
schied er in San Marino . — Am 11 . Juli 1820
wurde in Nürnberg der Germanist Paul Rndols
von Roth geboren . Seit 1803 dozierte er als
Professor in München . Roth war Mitglied der
Reichskommission für Bearbeitung eines deut -
scheu Zivilgesetzbuches und schrieb mehrere rechts -
wissenschaftliche Werke . — Der berühmte Orien -
talist Friedrich Spiegel wurde ebenfalls am
11 . Juli 1820 in Kitzingen geboren . Seit 1819
dozierte er als Professor in Erlangen und
machte sich besonders um die indische und ira -
Nische Spracherforschung verdient . Er war Be -
gründer öes Studiums der Palliliteratur in
Deutschland . Seine Hauptwerke sind die „Zen -
davesta, " öie „Grammatik der Parsissprache, "
«Die altpersischen Keilinschriften, " „Eran, "
„ Eranifche Altertumskunde " und die „Ber -
gleichende Grammatik der alteranischen Spra¬
chen .

" Er verstarb im Jahre 1905. — Am heu -
tigeu 11 . Juli jährt sich erstmals der Tag , daß
die norwegische Hauptstadt Kristiania in „Oslo "
umgetauft wurde .

*
Ein Rendezvous zwischen Venus und Mars .Am 11 . Juli werden die Erdbewohner Gelegen -

heit haben , ein ebenso seltenes wie interessantes
Ereignis beobachten zu können , nämlich ein
Rendezvous zwischen Venns nnd Mars . Das
ist durchaus keine poetische Metapher , sondern
gemeint sind wirklich unsere beiden Planeten
Venns und Mars . Die beiden Großwandel -
sternc , die ans ihrer Bahn oft in ganz entgegen -
gesetzten Himmelsrichtungen für uns zu sehen
imo , werden sich einander in den ersten Morgen -
stunden des Tages auf eine halbe Mondeslänge
am Himmel nähern . Der Beobachter auf der
Erde wird also die beiden Planeten unmittelbar
nebeneinander sehen , ein sehr seltenes Ereignis ,das die Wissenschaft mit dem Namen konjunktio -
nale Begegnung bezeichnet . Der ein wenig
poetische Laie wird es sich aber nicht nehmen
lassen , daß Venus und MarS mit einander ein
Rendezvous vereinbart haben und nun am 11 .

Juli um 5 Uhr zusammenkommen . Wie bei
einem richtigen Rendezvous meldet sich auch so¬
fort der Störenfried des zärtlichen Tete -»- tete .
Es ist Merkur , der Götterbote , der auf seine
Planetenschwestcr eifersüchtig ist und ebenfalls
am gleichen Tage und zur gleichen Stunde her -
beieilt . Gi .

Erholungsreisen des Nordd . Lloyd . König
Friedrich August von Sachsen nebst Begleitung
begab sich gleichzeitig mit den übrigen 450 Passa -
gieren mit dem Lloydsonderzug nach Bremer -
Häven , nm sich an Bord des Norddeutschen
Lloyd - Dampsers „Lützow " zur Teilnahme an
der zweiten volkstümlichen Erholungsreise nach
Norwegen einzuschiffen . Geheimrat Stimming
und Direktor Stadtländer vom ' Norddeutschen
Lloyd begrüßten den König auf dem Bahnhof .
Konsul Sufemihl gab ihm das Geleit nach
Bremerhaven .

Tie Lage der Bankangestellten . Nachdem der
Deutsche Bankbeamten - Verein . Gau Württem¬
berg - Baden , kürzlich wegen der Laxe der Bank -
angestellten eine Besprechung mit dem badischen
Staatspräsidenten Dr . Hellpach gehabt hat , ist
er nunmehr auch mit einer Eingabe an den ba -
dischen Landtagspräsidenten Dr . Baumgartner
heraugetreten , worin er ersucht wird , ihre An -
nelegenheit auch im Landtag zur Sprache zu
bringen .

Die Lohnbewegung im Gastwirtsgewerbe von
Karlsruhe ist zum Abschluß gekommen . Mit
Wirkung vom 1 . Mai d . Js . fällte der Schlich -
tnngsauSfchuß einen Schiedsspruch , der am 30.
Juni sür verbindlich erklärt wurde und wie bis -
her die prozentuale Entlohnung des Bcdie -
nungspersonals vorsieht . Für die sestbesoldeten
Angestellten tritt ab 1 . Mai eine I5prozentige
Erhöhung der Monatsgehälter ein .

Chronik der Vereine .
Karlsruher Hansfranenbnnd . Der Kinder nach -

mittag des Sommer festes des Karlsruher
Hansfrauenbundes . das am vcraanaenen
Sonntag im Gemeindehaus ber Weltstadt veranstaltet
wurde , gestaltete sich ZU einem selten schönen , harmoni »
schen und freudigen Ereignis , namentlich für unsere
Jugend , die durch ihre ' echt begeisterte Mitwirkung den
Löwenanteil an dem gelingen des prächtig verlaufenen
Tages hatte . Das Programm , das ausschliehlich von
Kindern bestritten wurde , stellte ei » Bild ehrlichster
Kindersrende und Kinderarbeit dar , das in den Herzen
der kleinen Veranstalter unvergessen sein wird , llnd
auch die zahlreich erschienenen Erwachsenen wurden
aufs Befriedigendste überrascht von den einzelnen Dar -
bietungen . So stand wohl der kleine Ztqlophouvirtuose
Helmut Wohnlich mit seinen Vorträgen im Bor -
iergrund des Interesses der Musikfreunde . Gewandt
und sicher wußte er seinem Instrument perlende Wci -
sen zu entlocken und errang sich stürmischen Beifall .
Herta Bneeerius mit ihren niedlichen komischen
und teils grotesken Tanzdarbietungen ist dem Pnbli -
kum keine Fremde mehr , und wiederum berückte sie
durch die Grazie und den Feingehalt tänzerischer Knl -
tur in ihren jugendlich elastischen Gliedern . Der ent -
zückende Ballreigen . von Fräulein Weber mit viel

Liebe und Sorgfalt «instudiert , wurde von acht Kin »
dern lieblich und exakt vorgeführt . Als Abschluß deS
ersten Teiles gelangte Hanbns reizenbe Kindersymvho »
nie zur Aufführung <von Dr . H e f s e m e r einstudiert ) .
Es war eine Freude , die Kinder eifrig und aufmerk -
sam an ihrem Plabc zu sehen . Besonders hervor ,
zu heben seien die Solisten , etwa der kleine K Nittel ,
der feinen musikalisch unfehlbaren Kuckuck mit Hinsabe
und tiefem Bewußtsein seiner Verantwortung zur schla«
genden Wirkung brachte , bann Kurt Maier - Heu »
ser lWachtel ) . Grete ! Baumann ( Nachtigall ) und
A . Alexander lTrompete ) . Im zweiten Teil er »
freute bie zierliche Ruth Müller mit dem hübschen
Vortrag bes „ Meißener Porzellan '"

, das sie mit in -
telligentem Geschmack und sehr reiner Stimme wiede »
gab . Kuno L o h r m a n n verblüffte durch seinen
markigen Gesang und Emma Springer trug mit
Wolfgang B o l l m e i r das brollige Zwiegespräch von
Spod und Spätzin vor . Zum Schluß deS wohlgelnn -
aenen Programms hatte Fräulein Lina Kahn , die
überhaupt die Leiterin der ganzen jugendlich -fröhlichen
Veranftaliung war , das Märchenbild „Schneewittchen "
einstudiert . Frau Maier - Heuler als launige
Märchenerzählerin begleitete bie einzelnen Solostellen
»es Mürchengeschehens mit sinnigen Betrachtungen und
gestaltete es burch ihr Vorlesen zu reizendem Gesamt -
bild . dem die Kinderchen die phantasievollen Gestalten
liehen . Zwischen den Vorträgen wurden reichlich Er -
frischungen gereicht , darin der SauSfrauenbund «in
klebriges tat und in seiner bekannten großzügigen
Weife für jeden Geschmack etwas bereit gestellt hatte .

Veranstaltungen .
Johannisseft der Buchdrucker in Maxau . Kom -

mcnden Sonntag , 12. Juli d . Js ., findet im Garten
des Restaurant „Rheinhafen " in Maxau das immer
beliebter werdende Johannisfest der Buchdrucker zum
Gedenken ihres Altmeisters Johannes Gutenberg
statt . Neben Vokal - und Jnstrumentalkonzert wird
auch im übrigen für gute Unterhaltung , für gutes ,
preiswertes Essen und einen ff . Stoff Bier gesorgt .
Bei einbrechender Dunkelheit : Italienische Nacht .
Offizieller Abmarsch mit Musik punkt 3 Uhr von der
Haltestelle der Elektrischen in Knielingen . Wer einen
gesunden Humor hat und einige gemütliche Stunden
im Kreise der sidelen Schwarzkünstler verleben
möchte , komme am Sonntag nach Maxau .

Stadtnartenkonzertc . Anläßlich des 28 . Verbands -
schießens Baden . Pfalz und Mittelrhein und zu Ehren
der hiesigen und auswärtigen Schützen findet im Stadt -
garten am Sonntag , abends von 8 bis Uhr , eine
für diesen Abend besonders vorgesehene Veranstaltung
stait . Den Höhepunkt bildet zweifellos das Kunst -
feuerwerk der Firma Wilhelm Fischer , Cleebronn
(Württ . ) . Ferner wird Frau Olga Mertens -Leger ,
ehemalige erste Solotänzerin am Badischen Landes -
theaier , mit ihrer Tanzschule durch ihre rhvthmischen
Ausführungen auf dem See die Aufmerksamkeit aller ^
Besucher auf sich ziehen . Der Gesangverein Badenia
hat sich ebensalls zur Verschönerung des Abends burch
Liedervorträge zur Verfügung gestellt . Umrahmt sind
alle diese Darbietungen durch Musikvorträge der Har .
moniekavelle unter Hugo Rudolphs Leitung . Ferner
findet eine der beliebten bengalischen Beleuchtungen
statt . Vormittags findet ein Promenabekonzert statt
lvon 11 bis 12 Uhr ) nnd nachmittags von SV* bis (5 Uhr
konzertiert ebenfalls die Harmoniekapelle mit einem
ausgezeichneten Programm . Um den voraussichtlich
großen Andrang bewältigen zu können , sind außer den
Eingängen Nord und Süd auch die Eingänge Ost
(beim Wierordtbad ) und Eingang Ettlingerstraße 8,
beim Gartenamt , geösfnet .

Wiener Operette im Städt . Konzerthaus . Von h-. ute ,
Samstag , ien lt . Juli , bis einfchlieHlich Montag , den
13 . Jnli , gelangt die beliebte Volksoperette „Der
fidele Bauer " von Leo Fall mit den Damen von Da -
mario und Reiter und den Herren Czap , Stadler ,
Wahle und Walenta in den Hauptrollen zur Auffüh -
rling . . Für Dienstag , den 11 . Juli, , ist eine Aussüh -
rung ter . groszen Kostümoverette „Das Weib in Pur -
pur " in der Premitteiivesetzung vorgesehen . Am Mitt -
wo ® , den 15 . Juli , gelangt „ Gräfin Mariza " von Em -
merich Kalman , dem derzeit wohl erfolgreichsten Kom -
ponisten . zur Aufführung . „ Gräfin Mariza " wurde
nach den Originalentwürfen des Uraufführnngvthca -
ters . dem Theater an der Wien in Wien , kostümlich
unb dekorativ vollständig neu ausgestattet .

Gerirkwstml
Karlsruher Schwurgericht .

dz . Karlsruhe , 10. Juli . In der heutigen
Schwurgerichtsverhandlung wurde der Auge -
klagte Martin Klein zu 2 Jahreu 6 Monaten
Zuchthaus , 6 Jahren Ehrverlust und dauern -
der Zeugeuunsähigkeit verurteilt .

6 -i. Pforzheim , 10 . Juli . Das hiesige Schöffen -
gericht verurteilte den schon vorbestraften Gold -
arbeiter Karl M ö ß n e t aus Dillweißenstein
wegen schweren Diebstahls und Unterschlagung
mit Einschluß früher erkannter Strafen zu ins -
gesamt Jahren Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust , der Mitangeklagte Hehler erhielt
0 Monate Gefängnis . Es handelte sich bei dem
gestohlenen Gut um 3 Fahrräder , Wein und
Nah/ungsmittel .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeigen !

Samstag , den 11. Jnli 1925.
Städt . Konzerthans : „Der fidele Bauer ".
Stadtgarien : 3&—6 Uhr Konzert .
Colostrum : JubiläumsauMellung des Lebensbedürf -

nisvercius . Nachmittags 3 Uhr Filmvorführung .
i Uhr Konzert .

Unwn -Theat « : „Orient , bie Töchter der Wüste ".
Bllrgcrverein der Weststadt : Lindenblütenfest auf dem

Gutenbergplab . Abends M Uhr .
K . F . B . : 8 Uhr Generalversammlung .
S . T . V . : J/49 Uhr Herrenabend .
Markgräsler Gmai : 8 Uhr . Sommernacht im Stadtgar -

ten .
Tchiihenfest : i Uhr Konzert . Abends 8 Uhr Konzert

und sportliche Vorführungen . Italienische Nacht .

Muffler Kindermehl
» einzig wiedler «

mehr als ein Juwel !
Von hohem "Wohlgeschmack , höchstem Nähr¬
wert und wieder in luftdichter Verpackung ,Blechdosen, eigenes v . Ii. Pou

Willst du wgselien , nehm ®
Qualitätsma ^See für Kernseife , Seife ?ip &33ver mit Kernseifen - SchnitzeS

sind selbst für feinste Wäsche verwendbar , ausgiebig und sparsam im Gebrauch ,
=== == höchste Schonung der Wäsche , daher Arbeit , Zeit und Geld sparend . ,

AULA
Fabrikat der

Schmies & Schein
G . m . b . H .

Roitienburg o. T.
Hiirn&erg.
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GaöistherÄmötay
Gchlub des Berichts über die gestrige Sitzung .

Abg . Bock (Komm . ) begrünixte die Anfrage
seiner Partei betr .

Amnestie und die Behandlung politischer
Gesangenen .

Abg . Justizminister Trunk anwortete :
Es ist uns bekannt , dah eine Amnestie im

Schöbe der Reichsregieru ^ g aus Anlatz des
Amtsantritts des neuen ReichsPräsidenien er -
wogen wurde . Am 25. Mai hat auch eine un -
verbindliche Besprechung zwischen den Vertre -
tern der Länder in dieser Sache stattgefunden .
Seither ist uns kein Reichsgesetzentwurf oder

. sonstige Mitteilung zugegangen . Die badifche
Regierung vermag in Ueberetnstimmung mit
der Mehrheit der übrigen Länder ein fach -
liches Bedürfnis zu einem Amnestiegesetz
nicht anzuerkennen . Sollte aber das Reich eine
Amnestie für Straftaten ° erlassen , die beim
Reichsgericht und Staatsgerichtshof abgeurteilt
oder anhängig sind , dann werde ich prüfen , in -
wieweit diese Reichsamnestie durch eine Landes¬
amnestie ergänzt werden kann . Das Reich zu
einer Amnestie zu drängen , besteht kein Anlaß .
Es ist im Bedarfsfalle immer die Möglichkeit
des einzelnen Gnadenbeweises gegeben . Der
Strafvollzug in Baden kann sich sehen lassen .
Di - Vergünstigungen für Ueberzeugungstäter
werden weitherzig angewendet . Schließlich dür -
fen aber die Strafanstalten nicht zu Ferienhei -
wen umkonstruiert werden . Die weiteren Aus -
sührungen des Ministers richteten sich gegen die
kommunistische Agitation . Anknüpfend an die
kommunistischen Unruhen im Lande sagte der
Redner , daß die Führer der Bewegung
mitschuldig seien an dem Lose der Gefangenen .

Tie Rede wurde von den kommunistischen Ab -
geordneten oft von erregten Zwischenrufen un °
terbrochen .

Eine Besprechung der Interpellation fand
nicht statt .

Der Abg . Ritter (Komm .) begründete darauf
die

Interpellation wegen angeblicher Miß -
stäub« in der Jrrenabteilnng Bruchsal .

Auch hierbei ging eS ziemlich lebhaft im
Hause zu .

Justizminister Trunk konnte auf Grund von
Mitteilungen des vom Abg . Bock gelobten vor -
züglichen Zuchthausdirektors in Bruchsal nach -
weisen , daß die Behauptungen über Mißhand¬
lungen von Kranken , schlechte Verpflegung usw .
völlig unbegründet find .

Auch an diese Interpellation knüpfte sich keine
Aussprache .

ES folgte die Abstimmung über die
Entschließung zum Finanzausgleich .

Die Entschließung wurde in folgender Faf -
sung einstimmig angenommen :

„Der Landtag billigt die Haltung , welche ' die
Regierung in den Verhandlungen mit der
Reichsregierung und im Reichsrat über die
geplante Regelung deS Finanzausgleichs zwi¬
schen Reich , Landern und Gemeinden ein -
genommen hat . Er ersucht die Regierung , mit
allem Nachdruck auch weiterhin dafür einzu -
treten , daß die Länder und Gemeinden auch
künftighin in der Lage sind , ihr Eigenleben
aufrecht zu erhalten und die ihnen obliegen -
den großen sozialen und kulturellen Aufgaben
zu erfüllen .

Der Landtag erhebt Einspruch dagegen , daß
die Länder und die Gemeinden zur Deckung
ihres Finanzbedarfs auf die Steuerguellen
der Umsatzsteuer und der Gebäudesondcrsteuer
verwiesen werden sollen ,

'
fr&wohl die Umsatz¬

steuer bereits im Abbau begriffen und die
Verwendung der Gebäudesondersteuer zur
Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs der
Länder und Gemeinden im Widerspruch steht
mit den fundamentalsten Anforderungen
steuerlicher Gerechtigkeit . Der Landtag legt
Verwahrung ein gegen die Art der Aus -
geftaltung der beabsichtigten Kontrolle über
die Finanzgebarung der Länder und Gemein -
den durch das Reich , welche in Widerspruch
steht mit dem Wortlaut und Geiste der Reichs -
Verfassung .

"
Damit war die Tagesordnung erschöpft .

Nächste Sitzung unbestimmt . Schluß Ya3 Uhr .
Nachmittags begaben sich eine größere Zahl

von Abgeordneten zum Besuch der Gewerbe -
und Industrieausstellung nach Rastatt . >

• *

Badische Regierung und Zollgesetz.
Im Landtag wurde vom Landbund eine An -

frage wegen der ablehnenden Haltung der Re -
gierung in der Frage der Einführung von Ge -
treidezöllen eingebracht .

Der Oberbürgermeister von Mannheim hat
eine Eingabe an den Landtag gerichtet betr . die
Gestaltung der badischen Sienergesetze , spez . der
Gebäudesöndersteuer .

Utas Baden
Tagung deutscher Baumschulbesitzer in

Konstanz .
tu . Konstanz , 10. Juli . Vom 5 .—10 . Juli tagte

hier der Bund deutscher Banmschulbcsitzer . Aus
allen Teilen des Reiches waren mehrere hundert
Baumschulbesitzer hierher gekommen . Seit
Gründung des Bundes , die 1907 in Mannheim
erfolgte , hatte in Baden keine derartige Ta -
gung mehr stattgefunden . Die ersten zwei Tage
waren mit Beratungen der Ausschüsse ausge -
füllt . Am Mittwoch folgte ein Begrützungs -
abend . Am Donnerstag begann unter dem Vor -
sitz des Bundesvorsitzenden S ch o lz die ge-
schlössen? Hauptversammlung , die mit Be -
grüßungsworten des Bundesvorsitzendeü und
des Vorsitzenden des badischen Verbandes , Karl
Doli , eingeleitet wurde . Nach Erstattung des
Geschäfts - und Kassenberichts setzte eine lebhafte

Ausspräche über die Preispolitik ein . Die Mit -
giieder wurden verpflichtet , eine bestimmte
Preisgrenze einzuhalten . Als nächster Tagungs -
ort wurde Dresdeu bestimmt , wo gleichzeitig die
Jubiläums - Gartenbauausstellung stattfinden
wird .

Am Nachmittag des gleichen Tages wurdh eiue
öffentliche Mitgliederversammlung abgehalten ,
zu der sich auch zahlreiche Vertreter anderer
Körperschaften und insbesondere der Stadtver -
waltung eingefunden hatten . Verbandsgeschäfts -
führer D e tz n e r sprach zunächst über die Lage
der Vaumschulwirtfchast , wobei er auf die
schwere Schädigung der Baumschulbesitzer im
Krieg und in der Inflation hinwies und die
Konkurrenz der von Srvats - und Kommuual -
behörden unterhaltenen Baumschulbetriebe
scharf kritisierte . Ein Mteressautes Referat hielt
Prof . Dr . K o r s aus München über die Be -
kämpfung von Schädlingen in obstbauliche » Be -
trieben . Das Hauptübel sei die ungünstige
Bodenbeschaffenheit . Dr . Besser vom Kalisyn -
dikat sprach über Bodendüngung . An die Rese -
rate schloß sich jeweils eine fruchtbare Ans -
spräche . Die Tagung fand heute mit einer
Bodenseefahrt ihren Abschluß .

*
- Karlsruhe , 9. Juli . Der Evang . Verband

für die weibliche Jugend in Baden hält am
Samstag und Sonntag in Karlsruhe seine
1 -t . Jahrestagung ab . Aus allen Gauen
Badens sind Anmeldungen zu dieser Tagung
eingelaufen , so daß über 1000 junge Mädchen
mit ihren Führern und Führerinnen an ihr
teilnehmen werden . Am Samstag :vird neben
einer Führerkvnferenz und der Mitglieder » « -
sammlung am Abend im Stadtmissionssaal ,
Adlerstraße 23 , eine öffentliche Begrüßungsfeier
abgehalten werden , bei der Fräulein Schar -
f ch m i d t - Mannheim über die an Pfingsten in
Bremen abgehaltene Reichstagung des Deut -
schen Verbandes berichten wird . Am Sonntag
früh geht 's in festlichem Zuge zur Stadtkirche ,
wo Festgottesdienst stattfindet , bei dem Pfarrer
Bogel mann - Friedrichstal die Predigt hal -
ten wird . An den Gottesdienst schließt sich ein
Besuch des Stadtgartens an . Nachmittags fin -
den sich die Vereine im Konzerthaus zu einer
Jugendfeier zusammen . Neben musikalischen
und deklamatorischen Darbietungen werden
Karlsruher Vereinsmitglieder ein Weihefpiel :
„Das Kreuz " zur Darstellung bringen . Mit
einem Gang züm Mausoleum klingt die Tagung
aus -

— Durlach , 10 . Juli . Das 8 0. Landes fest
des Badischen Gustav Adolf - Haupt -
Vereins soll am 20. und 27 . d . M . hier statt -
finden . Der Hauptfesttag ist der Sonntag , der
26. Juli . Stimmungsvoll soll das Fest morgens
8 Uhr eingeleitet werden durch Choralblasen
vom Turmkranz der Evangel . Stadtkirche (Mu -
sikvereiu Lyra ) ,' daran schließt sich um 'A9 Uhr
der Jugendgottesdicnst , den Pfarrer Uhlich
aus Bremen , der Leiter der Gustav Adolf -
Kindergabe für ganz Deutschland , halten wird .
Die Predigt im Festgottesdienst , der um Yt 10
Uhr beginnt , hat Professor O . Dr . Frommel
aus Heidelberg zugesagt . Dieser Gottesdienst
soll unter Mitwirkung des Organisten Ober -
lehrer Naumann und des Kirchengesang -
Vereins , dessen Dirigent Musiklehrer Maier -
Heuser ist , liturgisch reich ausgestaltet werden .
Ein Familienabend , den ebenfalls der Kirchen -
gefangverein verschönern wird , findet abends
M8 Uhr in der Blume statt . Auf demselben
wird Prälat Dr . Hoffmann aus Stuttgart
den Hauptvortrag halten . Am Montag , den 27.
Juli , finden dann den ganzen Vormittag über
die geschäftlichen Verhandlungen im große » Rat -
Haussaal statt und am Montag nachmittag wird
eine gemeinsame Wanderung zum Gut Schöneck
auf dem Turmberg das Fest beschließen . So ift
also der Festplan besonders reich ausgestattet .
Eine Neuerung wird es sein , daß am Sonntag
nachmittag ><^ UHr in der evangel . Stadtkirche
eine allen Freunden der Gustav Adolf -Sache zu -
gänzliche Diasporakonferenz mit Vortrag von
Diasporapfarrer Galln stattfindet .

dz . Bruchsal , 10 . Juli . Zu der M o r d t a t in
der Stadtgrabenftraße wird mitgeteilt , daß die
s?rau des als mitverdächtig verhafteten Fr .
Meister aus der Untersuchungshaft wieder
entlassen wurde .

n . Bruchsal , 10. Juli . Im Alter von über
75 Jahren ist gestern Postdirektor a . D . Oskar
Kiefer infolge eines Schlaganfalles hier ge -
st o r b e n . Der bei den Beamten wie in der
Bürgerschaft beliebte Mitbürger hat fast 60
Dienstjahre hinter sich,' er kam 1907 von Villin -
gen nach hier und wurde 1921 in den Ruhestand
versetzt . Der Entschlafene hat 1870/71 mit¬
gemacht , im Weltkrieg war er als Major der
Landwehr noch Bahnhofskommandant . Herr
Kiefer war ob seiner Fürsorge für die Beamten
bei diesen wie in der Bürgerschaft als Gesell -
schafter und Mensch gleich beliebt und geachtet .

dz . Huttenheim (A . Bruchsal ) . 10. Juli . Beim
Kirschenpflücken ist der 62jährige Maurer Karl
Gerwack abgestürzt . Er zog sich schwere
Rippenbrüche und innere Verletzungen zu und
schwebt in Lebensgefahr .

dz . Bretten . 10. Juli . Znm Pfarrer der Ost -
pfarrei wurde an Stelle des zum Kirchenpräsi -
denten ernannten Pfarrers SBiirth Pfarrer
Heinsius mit überwältigender Mehrheit g e -
wählt .

tu . Gundelfingen ( bei Bretten ) , 10 . Juli . Ein
mit vier Personen besetztes Auto fuhr infolge
Bruchs der Steuerachse iu den Straßen -
graben . Der den Wagen steuernde Mann so -
wie eine Dame mit ihrem Kind erlitten nicht
unbeträchtliche Verletzungen .

tu . Pforzheim . 10. Juli . Die Ablehnung
des Schiedsspruches wurde heute nachmit -
tar im Arbeitgeberverband und wird heute abend
von der Arbeitnehmerschaft ' in großen Ver -
s a m m l u n g e n behandelt werden . Von diesen
Versammlungen wird die weitere Entwicklung
der Lage abhängen .

tu . Mannheim , 10. Juli . Eine a u sr e g e n d e
Szene spielte sich in der vergangenen Nacht
in einem Hause von P 6 ab . Dort war ein

Kaufmann in angetrunkenem Zustande nach
Hause gekommen und mit seiner Haushälterin
iu Streit geraten . Diese flüchtete schließlich aus
der im 6. Stockwerk gelegenen Wohnung und
sprang aus einem Fenster des 3 . , Stockwerkes
auf die Straße hinab . Beim Absturz konnte die
Frau noch die Telephondrähte erfassen und sich
eine Weile festhalten , schließlich mußte sie aber
loslassen und fiel auf das Pflaster . Mit schwe-
reu Verletzungen wurde die Frau ins Kranken -
haus gebracht . — Gestern ist in einem Fabrik -
betrieb in Käfertal beim Aufschweißen eines
Oelbehäliers eine Explosion entstanden . Eiu
Stück eines Behälters flog einem 28 Jahre
alten , hier wohnhaften Sck' weißer derart an den
Kopf , daß er bewußtlos zu Boden fiel . Lebens -
gefahr soll nicht bestehen .

tu Hirschhorn sEberbach ) , 10. Juli . Beim Ba -
den iu den Kieslöchern in der Weidenau , wo so
mancher schon sein Leben durch Unvorsichtigkeit
hatte lassen müssen , ertrank der 18jährige
Rudi K l e i n h a n s , der einzige Sohn des
Wurstfabrikanten in Neu -Isenburg . Die Leiche
konnte geborgen werden . Der Begleiter des K .,
der durch den Schreck und die Ueberanstrengun -
gen ebenfalls nahe am Ertrinken war . wurde
von zwei Steinbrechern gerettet .

dz . Mosbach , 10 . Juli . Ein großer Wohl -
täter "der katholischen Pfarrgemeinde Obrig -
heim ist in der Person des Privatiers Philipp
K o n r a d in Schönfeld <Amt Tauberbifchofs -
heim ) nach langem schweren Leiden gestorben .

dz . Tanberbischossheim , 10. Juli . In Messel -
Hausen konnten die Eheleute S . Stein in
voller körperlicher und geistiger Frische ihr
goldenes Hochzeitsfest feiern . Herr
Stein gehört über 40 Jahre der hiesigen Feuer -
wehr an .

dz . Freiburg , 10 . Juli . Der 4. badische
Mietertag , der , wie bekannt , am 18. und
19. Juli in Freiburg abgehalten wird , beginnt
am Samstag abend mit einer Begrüßung der
auswärtigen Gäste . Am Sonntag vormittag
findet in der Harmonie eine öffentliche Ver -
treterversammlnng statt und im Anschluß daran
wird dann eine geschlossene Vertreterversamm -
lung abgehalten werden .

tu . Freiburg i . B . , 10. Juli . Der Verkebrö -
verein für den Schwarzwald schreibt uns : Ein
erfreuliches Zeichen für den Aufschwung des be-
liebten Höhenkurortes H i n t e r z a r t e n ist ,
daß dort , um dem gesteigerten Fremdenverkehr
gerecht zu werden , ein Verkehrsbüro ein -
gerichtet wurde .

tu . Zell i. W ., 10. Juli . Der Brandscha -
d e n , der bei dem Brand der Seidenspinnerei
Zimmerling , Forcart u . Co . cutstand , wirb auf
etwa 8 Millionen geschätzt. Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt . Als Brandursache
wird Selbstentzündung durch Kurzschluß ange -
nommen .

dz . Esriugen . 10 . Juli . Hier ist ein neuer
T o l l w u t f a l l vorgekommen . Ein in den
letzten Tagen schon tollwutverdächtiger Hund ritz
plötzlich aus und biß blindlings auf alles ein ,
was sich ihm entgegenstellte . . U . a . wurden sechs
weitere .Bunde von ihm gebissen . Sowohl der
tollwütige Hilnd , wie die von ihm gebissenen
Hunde wurden getötet .

dz . Waldshut , 10 . Juli . Am kommenden Sonn -
tag findet die alljährliche Ausfahrt der Jung -
gefellfchaft von WaldShut nach dem BerghauS
statt , auch „Bockreise " genannt . Es wird dort
einer alten Sitte gemäß der K i l b i-B o ck für
die kommende Kilbi ausgewählt werden . An
der Fahrt beteiligen sich auch Mitglieder der
„Bockmusik " . Da der eigens zur Kilbi gezüchtete
Bock in den letzten Tagen einem Unfall zum
Opfer gefallen ist, mutz unter seinen Kameraden
eine besondere Auswahl getroffen werden .

tu . Konstanz , 10. Juli . Die ViehtrauS -
porte auf dem Bodenfeedampfer werden vom
IS . Juli bis 15 . September eingestellt , jedoch
nur von solchen Uferorten , die gleichzeitig eine
Bahnverbindung haben . Auch die österreichi -
schen , bäuerischen und württembergischen Schiffe
werden sich diesem Vorgehen anschließen .

Sin neues Mädchen - Wanderheim.
Auf daß es ein Hans des Friedens sei !

Lange schon ging durch die Reihen der kath .
Jugendbewegung ein Schaffen und Rüsten ,
denn ein Werk für und von ihnen sah seiner
Vollendung entgegen . Unter vielen großen
Opfern und Beschwerden war es gelungen , an
einem der schönsten Fleckchen unseres Schwarz -
waldes , beim Dorfe Ebersteinburg , ein Mäd -
ch e u w a n d e r h e im für die kath . man -
dernde Jugend zu errichten . Herrlich ist
es hingestellt unterhalb der Ruine und läßt den
Blick schweifen bis zu den fernen Bergketten
der Bogesen . Ruhe pol und Erholungsort soll
es etwa 80—100 Mädchen bieten , die hinaus
ziehen nach dem Werktagsringen in die segnende
Natur .

Diesem Zwecke wurde es am vergangenen
Sonntag übergeben . Eine stattliche Schar von
Jugendlichen war es , die ieils am Samstag -
abend teil am Sonntag früh aus allen Teilen
des badischen Landes zusammentrafen zum ge -
Meinsamen Feste . Wenngleich der Himmel sich
nicht gerade sehr freundlich zeigte , so schien doch
aus all den Hundert Augen die Sonne der
Freude . Ein Weihestündlein war der Gottes -
dienst in der freien Gottesnatur .

Nach dem Gottesdienste zoa man hinauf zum
Heim , das festlich geschmückt nun ebenfalls den
feierlichen Segen der Kirche empfangen sollte .
Nach der erhebenden Weiheliinrgie scholl das
allgemeine Danklied : Lobt froh den Herren zum
Himmel . Nun begann ein friedliches Kriegen ,
die Sänger traten in den Kampf , um den Lor -
beer des Ruhmes zu eruten . Allerlei feines
und schönes , aber auch lustiges und frohes Sin -
gen ließ die verwitterten Ruinen der Eberstein -
bürg aufhorchen . Den ersten Preis errang sich
die Neudeutschlaudgruppe „Greif " Karlsruhe
mit ihren bestens geschulten Leutchen .

Der Nachmittag war ganz der Freude gewid -
met , die so groß werden sollte , daß sogar der

Morgen . Musgave

Himmel weinte - Nun erschien Kasperle , um « t*
wichtiger Geste den Werdegang des Heimes vor -

zumachen . Seine launigen AuS - und Einfälle
wurden lebhaft begrüßt . Allerlei Ulk und
Spaß der Karlsruher Quickbvruer vertrieb die
Zeit , bis dann von den erschienenen Ehre ««
gasten , unter denen sich u . a . auch Caritasdirek «
tor Eckert aus Freiburg , Frau Philipp , >ur »
Frau Mathais befanden , Justizminister Dr -
Trunk erschien auf dem Balkon des HaAt »
und gab feiner Freude Ausdruck über das
ltiti » besonders über den rührigen und eifrige »
Erbauer und Schöpfer des Heims . Pfarrektor
B a u m e i st e r , der fast allein die ganze Arbeit
geleistet und die Wege geebnet hatte . Mit eine «
Hoch aus dcu Erbauer und unser liebes deutsch«»
Vaterland schloß er seine eindrucksvollen Worte .
Auch Caritasdirektor Eckert dankte in kurze «
Worten seinem geistlichen Freunde für da »
Werk , das ein echtes Denkmal christlicher Cari¬
tasarbeit sei , in bewegten Worten .

Nun gings zum froben Tam ! Die Man «^
heimer Spielgruppe führte einen feinen Bän »
derianz vor , dem einige andere sinnige Reize «
und Spiele folgten .

Herr Peter Sauenz erlaubte sich zu erschei-
nen ! Wem wäre bei diesem herzerfrischende «
Humor nicht das Herz aufgegangen ? Künst «

lerisch hochwertig wickelte sich dieses Spiel v»r
all den vielen frohen Menschenkindern ab . Da «1
sei der Spielerschar für diese Freude .

Ade zur guten Nacht , jetzt wird der Schlu «
gemacht ! so klang es bald , als wir dam ,
dem Weae zum ^ wanderte «-
Dort aber kam das gute Ende ! Das Märchen ^
spiel fürcht dich nit " versetzte alle in fto8 e
Märchenstimmung . Das war den Karlsruher «
fein gelungen . ,

Es dunkelt schon in der Heide , nach Hause
laßt uns gehn ! Das war ein Fest , so sang es
in allen Herzen , ein Fest im echten Sinne des
Wortes , froh waren alle geworden und ver «

gessen des Alltags Not und Sorae . ^
Und nun sei du Heim am Bergeshang ow

deiner Schau ins deutsche Land ein Hort de»
Friedens und der Ruh , auf daß von öir el«
Lebensstrom auf all die jungen Mensch
komme , die nach der Sonne , nach dem Lichte
streben ! T . L.

Die reichillustriete Wochenschrift des KarlS -

ruher Tagblattes liegt der hentigen AbendottS '

gäbe bei.

Aus der Pfalz .
b . Kusel . 10. Juli . In Herrfchb - rS

( Pfalz ) stürzte das Fuhrwerk des Metzger «
meisters Theiß von Kusel , das mit drei Per «
sonen besetzt war , um . Theiß und sein Söhn «
chen erlitten leichtere Verletzungen . Schwer
verletzt wurde ein junges , bei Theiß bedien «
stetes Mädchen , das Gliederbrüche davontrug .

b . Fraukcnthal , 10. Juli . Im benachbarte «
Mörsch kam es zwischen einem Milchhändler
und einer Kriegerswitwe zu einem heftige «
Streit , wobei der Mann seiner Gegnerin
vier Messerstiche in die Bruft und den Kopf bei-
brachte . Auf das Geschrei der Frau verfolgte «
die Nachbarn den fliehenden Täter und stellte «
ihn . Der Messerheld wurde von der herbe¬
eilenden Polizei in Haft genommen .

b . Aus der Nordpfalz , 10. Juli . Die Frau de?
Kaufmanns Heinrich Bohlander in Gu «'
dersweiler stürzte von einer hohen Leiter , d ><
in der Mitte entzwei brach - Die Frau , die
schwere Verletzungen am Kopf und am Arm
litt , mußte bewußtlos w ^ ^ etragen werden .
Zustand ist bedenklich .

Kus Nachbarländern
tu . Saarbrücken , 10. Juli . Im Zirkus GleiA

stürzte bei Schluß der Abendvorstellung na «
halsbrecherischen Hebungen ein Artist von einem
26 Meter hohen Mast und blieb mit zerschwei '
tertem Schädel tot auf dem Platze liegen .

Kpsri >Spiel
Badifche leichtathletifche Meisterschaften 1925.
Nachdem der erste Teil der badischen Leichtathletik '

Meisterschaften IgZö, und zwar die Meisterschaften für
Männer , zum Austrag gebracht worden sinii , folge"
am Sonntag , den 2« . Juli db . IS ., in Karlsruh « ' S
prächtig gelegenen Wildparkftadion des F .C . Phöni ! '
die Meisterschaften für Frauen . Geher , Staffeln u "*
Zehnkampf . Auch diese Meisterschaft «» sind sür fön»*
liche deutschen Mitglieder ba bischer Vereine , ohne 18}

'
terschied der Berbandsangehört gleit , offen . Der ?(» ' '
ruf richtet sich daher an alle Turner und Sportler ,
auch an die Arbeitersportler und Turner , an die Mi ' '
glteder der Jugendvereine usw .

Die Krauenmeifter schiften werden ausgetragen ' J !
50, 100, 200, 400, 100(1 Meterlauf , in der 4 mal l«v
Meterstaffel und in der Schwedenstassel , im Hoch-
Weitsprung , im Speer - und Diskuswerfen , sowie i"1
Kugelstoßen und im Dreikampf . In der Webermeister '
schastcn sind 5 und 10 Kilometergehen ausgeschrieb ' «-
während die Stasselmeisterschasten S mal 200 Mctck -
10 mal 100 Meter , Olympische und Schlvedcnstasfet
enthalten , und zwar je für A , B und C Vereine .

Tie Zehnkampfmeisterschast sebt sich aus zehn » er«
schiedenen Hebungen in ^ ?auf . Sprung und Wurf ZU'
sammen . Die Vriveitervng der Teilnahmcmöglich ^
auf alle badischen Sportler und Turner bietet die
währ , daß sich tatsächlich die Besten am 2« . Juli ' «
Karlsruh « messen werden . Meldeschluß ist am 16-
ds . Mts .

Leichtathletik .
Lausen . B «i dem Wettlaufen in Krefeld tst

Houbeu - Krefeld gelungen , die Amerikaner Paddol
und Murchison im 100-Meterlaus einwandfrei in 1^-"
Sekunden erneut zu schlagen . Schülcr -Krefelb konnte
im 200- Meterlaus einen sicheren Sieg gegen Jmbaw «
Schweiz erringen .

Üft ^ 1 » « VliiMiluftknrort Waflon (900 nj
ll . M.) a . d . Gotthardroute (Bahnstaf i<"rw w ®» « V vre » Kurhaus Wallen . Vornetun .behag '
Familienhotel in bevorzugter Lafif;

Pensionspreis m . 7 . v . Gm . 8 .— an . Ausflnftszentrum . Prospe *1

Kaiserstraße 167, l-
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus .
I

Pianos Harmoniums sSSis Karl Lang
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Das Ostseeproblem .
Russisch -englische Rivalität .

| Helsiugsors . Juli 1925.
hat ein englisches Flottengeschwader

Gewässer der Ostsee u . des bottnischen Meer -
Mens besucht . Während den britischen See -
^ lkrästen von ^ finnischer Seite derselbe herz -«qe Empfang bereitet morden ist, der ihnen bei

iüngst in Kopenhagen und Stockholm ab -
. ^statteten Besuchen znteil wurde , hat die An -
Einheit der englischen Kriegsschiffe in der Ost -
1 , und deren Nebengewässern den Gemalt -
^ bern von Moskan einen — wie man au -

«ylNen muß , durchaus nicht unwillkommenen
^ Anlaß zu heftigen volitischen Angriffen aus
^" Stand als den heimtückischen Nebenbuhler des
^

°
^ etreiches und den Störenfried im Baltikum

^ Obwohl der britische Flottcubesuch in diesen
Gewässern — ebenso wie frühere Visiten der -
noen Art — einen durchaus freundschaftlichen

Makler haben , und jedes Moment der Aggre -
i .Mt nachher einen oder anderen Seite gänzlich
sw lich Sowjet -Rußland die Gelegenheit' W entgehen lassen wollen , aus der Geschichte
. 'Ue große „politische Nummer " zu machen . Mail
M in Moskau vor allem versucht , dem eng -' Ichen Besuche in der Ostsee die Deutung zu
N •j ?' öa & er m ' * ber Absicht des britischen
K ' chs in Verbindung zu bringen sei , sich eine
piottenbasis — oder auch mehrere solche ! —
^ den baltischen Gewässern zu schaffen , was
.̂ uirlich eine Bedrohung der rusischen Macht -" llung sei

Die Herren in Moskau haben eS sogar für° tn,endig befunden , den revolutionären Kriegs -
in s Sowjets einzuberufen , damit die Lageder Ostsee eingehend besprochen werden könne .

Kriegskommissär und Tschekachef , Unschlicht ,
Zeichnete es als ganz zweifellos , daß Englandnie nene Flotenbasis in den baltischen Ge -
° >lern suche, was gleichbedeutend sei mit einem

„geladenen englischen Revolver gegen Rußlands
Herz !" Sowjet könne es unter keinen Um »
ständen zulassen , daß sich England in der Ostsee
oder im bosnischen Meerbusen festsetze. General
Lebedjev bezeichnete die russische Seevertei -
digung im finnischen Meerbusen als viel zu
schwach, wenn man sich den jetzigen maritimen
Zustaikd vergegenwärtige , der sich u . a . dadurch
charakterisiere , daß sich Reval , Sveaborg und die
finischen Schären in den Händen der Vasallen
Englands befinden . — Endlich verstieg sich
der russische Generalissimus , Frunze , zu der
sensationellen Behauptung , daß die britischen
Manöver in der Ostsee und im bosnischen Meer¬
busen den Charakter einer uusreuudschaftlichen
Demonstration gegen Rußland hätten . Der
Generalissimus hielt eS für absolut notwendig ,
daß die russische Sowjetregierung baldmöglichst
in offizieller Weife , aus Anlaß d ?r britischen
Manöver im Baltikum , ihre Stellung gegenüber
Finnland und den übrigen Randssaaten klar -
lege , umso mehr als man davon ausgehen
könne , daß diese Manöver von England unter
der Mitarbeit der Regierungen Finnlands und
Estlands organisiert seien !

Herr Frunze , der Sowjet -Geueralissimus ,
hatte sogar kein Bedenken , direkt die Behaup -
tuug aufzustellen , daß Estland beschlossen habe ,
die Inseln Dagö und Oesel als künstige Flotten -
basis England zu überlassen ! Dies müßte die
Sowjetregierung sofort veranlassen , Estland zu
erklären , daß eine derartige Handlung russischer -
seits als eine feindliche aufgefaßt werden würde ,— daß die Sowjetregierung sich Gegenmaßre -
geln — zunächst wirtschaftlicher Art , z. B . die
Unterbindung des Transitverkehrs durch Est -
land , das Boykottieren estnischer Waren usw . —
vorbehalte , und daß Estland daraus gefaßt sein
müsse , Rußland überhaupt aktiv und energisch
vorgehen zn sehen . Eine sowjetrussische Sonder -
kommission erhielt die Ermächtigung , unter der
Leitung des Marinekommissars Zos schleunigst
zweckentsprechende Maßnahmen zur Bertei -
digung der Festung Kronstadt und von deren
Umgebung zu ergreifen .

In Finnland — wie in Estland — hat dieses
Auftreten russtscherseits und die vielen feind -
seligen und herausfordernden Schreibereien in
der Sowjet -Presse natürlich das größte und pein -
lichste Aufsehen erregt . Sowohl finnischer - als
estnischerseits wird aus das absolut Grundlose
der russischen Behauptungen und Befürchtungen
hingewiesen . Man ist in Finnland und Estland
geneigt anzunehmen , daß der ganze panische
Lärm von seiten der Sowjetregierung in der
Hauptsache dazu bestimmt sei , gewisse innen -
politische Wirkungen im großen , roten Reiche
auszulösen . Kriegerische Absichten Englands
und gewisser Randstaaten , sowie eine sur Ruß -
land unbequeme und lästige , illoyale Neben -
buhlerschast jener Mächte in den baltischen Ge -
wässern sollen dem unkritischen rnMchen Pu¬
blikum vorgeführt werden , damit das Proleta -
riat aufgescheucht und beunruhigt und um so ge-
neigter werde , den großen Ausgaben der Sow -
jetmachthaber für Heeres - und Flottenzwecke
ihre moralische Billigung zu geben .

Man wird sich noch erinnern können , 'daß
Sowjetrnßland sich in den Friedensverträgen ,
sowohl mit Finnland — zu Dorpat — als mit
Estland grundsätzlich damit einverstanden hat ,
zur einstigen Neutralisierung der Ostsee und des
bosnischen Meerbusens mitzuwirken . Gleich¬
wohl hat aber das Sowjetreich , was ebenfalls
nicht unbekannt hat bleiben können , während
der seit dem Abschlüsse jener Friedensverträge
vergangenen wenigen Jahren trotz erheblicher
finanziellen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten
nnverhältnismäßig große Summen für die In -
standsetznng der einstigen Flotte des Zaren -
reichs ansgegeben . In der Tat verfügt Sowjet -
rnßland nunmehr über eine Flottenmacht , die
als recht imponierend gelten kann , zum min -
besten im Vergleich mit derjenigen der Rand -
staaten . Die schwedische und finnische Presse hat
Recht in ihrer Hervorhebung der Tatsache , daß
die russische Flotte bereits zu groß sei , damit
man annehmen könnte , sie sei nur bestimmt , de-
sensiven Zwecken zu dienen, ' — es sei nämlich ,
— um die Worte eines schwedischen Blattes zn

gebrauchen , — kaum glaublich , daß irgend eine
fremde Macht zum augrisfsweifen Vorgehen ge -
gen Rußland durch die kleine „Luke " im sin -
nifchen Meerbusen , durch welche man von der
Ostsee aus an Rußland herankommen könnte ,
sich entschließen sollte !

Sehr treffend rnft das „Hnfvudstadsbladet " in
Helfingfors die Erinnerung an das Verhalten
der sowjetrussischen Vertreter aus der sogenann »
ten Abrüstungskonferenz in Rom vor ein paar
Jahren wach . Die russischen Delegierten er -
klärten dort klipp und klar , daß Sowjetrußland
sich mit einer Flotte von insgesamt 280 000
Tonnen unter der Voraussetzung „begnügen "
wolle , daß Kriegsfahrzeugen solcher Staaten , die
nicht an die Ostsee oder deren Nebengewässer
grenzen , der Zutritt zu den baltischen Gewässern
überhaupt verboten würde ! Im entgegenqesetz -
ten Falle beanspruche Rußland für sich das Recht ,eine Flottenmacht in der Größe von 490 000
Tonnen zu halte » ! Es bedürfe kaum , so schreibt
das „Husvudstadsbladet "

, des Hinweises , daß
schon diejenige Flottengröße , welche sich Sowjet -
rnßland für den Fall vorbehalten wollte , daß
die Ostsee ein „mare clausum " würde , die Ge¬
samtgrößen der Flotten aller Raudstaaten an
den baltischen Gewässern übertreffen . Was dies
im Falle politischer Verwickelungen bedeute ,
müßte jedermann ohne weiteres einleuchten .

Finnifcherseits wird auch darauf hingewiesen ,
daß die kleineren Mächte an den baltischen Ge-
wässern unter den vorliegenden Umständen
durchaus kein Interesse daran haben können ,
daß jene Gewässer den Charakter als „mare
clausum " bekämen . Die Randstaaten hätten
nämlich — so wird ausgeführt — keinerlei Lust ,das Spiel „Die Ratten in der Fasse" anfzn-
nehmen . Schon aus diesem Grunde sei es zu
begrüßen , daß es , — wie aus dem jetzigen bri -
tischen Flottenbesuche hervorgehe —, gewisse
Mächte gebe , welche , obwohl sie kein an das
Balticum grenzendes Gebiet hätten , Interesse
für die Verhältnisse in jenen Gewässern an den
Tag legen . C . A.

heute Samstag Schluß
unseres

Saison - Ausverkaufs
Große Preisherabsetzungen für

Herren - und damenkleiöerstoffe , vamen -Konfektion
Wafchstoffe, Aussteuer -Artikel , Teppiche , Garöinen

In unserem Zweiggeschäft Kaiserstraße 113

Herren -Artikel , Strumpfwaren , Trikotagen
Saöe -?lrtikel , Sleples Rnaden ^flnzüge

W. Holänöer
Mnder>
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Erhebung über die StellenZoflskelt von
Angestellten am lb. Juli 1925.

«S oer »
. t Ritck -

. .. . . . . .. . . me dem
Ärbeitsmartt der Angestellten eine Srhebung über
die Zahl der stellenlosen Angestellten und deren
näheren Verhältnissen . , , , , ,Mit der örtlichen Durchsllkruna dieser Erhebung
sind die öffentliche « Arbeitsnachweise und die
Änaestelltcnverbände beauftragt . Sämtliche er -
iverbslosen Angestellten , soweit sie bet , uns zur
Vermittlung vorgemerkt sind , haben einen beim
Arbeitsamt Karlsruhe bezw . dessen Zweigstellen
in Tnrlach und Ettlingen erhältlichen » raacboaen
anszufüllen und diesen spätestens am 18 . Jim
ds . Is . unter Vorlage der Anq « stellten - Bersiche -
rnnaskarte bezw . einer Bescheinigung über die
VersicherunaSfreiheit und der Originatzeugnisse
der letzten 10 Jahre persönlich uns «Zimmer
Zlr . 171 bezw . unsere « Zweigstellen zu übergeben .
Auch Angestellte , die nickt bei ans vorgemerkt
sind , sollen von der Erhebung ersaht werden und
werden ersucht , sich bierweg «n vor dem 16 . Jnli
d . IS - an uns oder an ihren Anaestelltcnverband
zu wenden .

Gezahlt werden nur solche Angestellte , die am
Stichtag « , den 16. Zuli b . 0 «5. . stellenlos find ,ferner stellungslose Lehrer . Leorcrinnen nnd Be -
amtenanwartcr . die in absehbarer Zeit mit einer
Verwendung im staatlichen oder städtischen Dienst
Nicht rechnen können .

Kraaebogcn , die uns « ach dem 23 . Snli zugehen ,können nicht mehr berücksichtigt werden .
Arbeitsamt

für den Verinittlnnaöbczirk Karlörnbe .«Äartenstraiie 53.

Allgemein; SMkrankenkasse Karlsruhe
Zahlungsaufforderung .

Der Einzablunastermin .̂ der Beiträge zurKrankenversicherung und Erwerbslosensnrsorae
für den abaclanfenen Monat derieniaen Arbeit -
aeber , welche die Beiträge allmonailich in der
Zeit vom 4 . bis 10. zu entrichten haben , ist ab -
aelaufvi . Die in Verzug gekommenen säumige !
Schuldner werden anDW > W ^ > > >> WWW « sprb « . . . IW
leginnenden Einzug durch den Kassenboten an' Vorzeigen des storderu ' ' ' '

Wird an

ert . bei dem Tb !

evteren bei Vorzeigen des storderunaszettels so>
«ort Zahlung , zu leisten . Wird an den Kassen -
boten nicht sofort Zahlung geleistet , dann gilt die
Zustellung des stordernngStettelS als wieder -
lioltc M - Hnnnfl . In letzterem Falle erfolgt alS -
bald ohne weiteres die ZwanqSbeitreibnng . wo -
bei der Kassenvorstand berechtigt ist , Verzugs
zuschlage ,

ebiihr z
sowie eine Pfänünnasanordnnngs -

gebühr zu erheben . Dlc Krankenkassenbeitraac
Nnd biS zur vorschrlftsmäknaen Abmeldung zu
be ' ahlen . ^ . . _ ,

Arbeitgeber , wel » e nach icder Lohnzahlung die
Beiträge mit Nachweisung einzablen , werden von
dieser Maßnahme nicht berührt .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1925.
Der Kassenvorkiand : VckwaltniiaSd '.rektlon :

A . Sos . Sl « muu d .

8 Zimmerwohnnna .
modern , sof. beziehbar ,
bei BanzuMmf ; . Genaue
Angebote mit Nr . 5586
ins Tagblattbüro erbet .

köchm
gesucht auf sof . weg .
Erkrankung meiner ied .
Gnte Zeugnisse ersor -
derlich . Hoher Lohn . Zu
erfragen im Tagblattb .

Tüchtiges

welches kochen kann , ka-
tbol . u . mit guten Zeug -
nisten , in « " ten Haus¬
halt nach auSwarts ge-
sucht . Saschsra » ist da .
familiäre Vehandliing
und hoher Lohn . Ein -
tritt 1. Ana . od. früher .
Angebote mit . Nr . 5582
in s Tagblattbüro erbet .

Lehrling öder
-MÄ« M

für kaufmännisch . Büro
gesucht , Kenntnisse auf
Schreibmaschine u . Ste -
nogravliie erwünscht .

Webr . Rronncr .
Waldstrake 56 .

Suche aus Privathand M „ g30 000 Mark
von alte « . Eisen . Lesen ,
Lumven .Pavier u . Druck -
sta « vi sowie sämtlich Nie .
»allen jederzeit bei Joh .
Arott Marienstrahe 18.

als erste Hnvoth ek ans mein « Liegenschaft , Stener -
wert M. 70 000 .—. Angebote unter Nr . 5587 ins

Tagblattbüro erbeten .

iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiil
VERTRETER
GESUCHT

gegen hohe Provision
zum Verkauf vornehmer

REKLAME
METALLWAREN
für Karlsruhe o d g Staat
Aus ! Ang . m Ref , gewandt ,
b . Handel und Industrie

eing , Herren erbittet

WAMETA A . -G.
KÖLN -VENLOERSTR 19.

glllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIlM

Etadtreisend
zum Besuch von Privatkundschaft gesucht . Ein -
geführte Vertreter werden bevorzugt . Osterten mit
Lebenslauf und Referenzen unter Beifügung eines

Lichtbildes find zu richten an :

LchMlera, Bez. EMI.

1500- 2000 IM.
gegen stillt * oder tätige
Gesch .- Beteiligung oder
gegen Stellung zu ver -
« eoen . Angebote unter
Nr . 5581 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Stellen -Oesuche
ErfahrenerChauffeur

lSchlofserl sucht Stel¬
lung aus Perlonenwag .,
fährt auch Lastwagen ,
hier od . auswärts , tvefl .
Angebote unt . Nr . 5584
ins Tagblattbüro erbet .

Dachsbrak «
zngelaufe » :

Amalienstrake 14».

gebrauchtes , im Preisebis 500 JC gegen Kasse
zu kaufen «es. Angebote
i» it aus ',crilcni Preis u .Nr . 5570 ins Tagblatt -
liiiro erbeten .
Herren .. .

ausieracw
n . Damenrad

..heracw . b . Pr . auch
eilz . Aielandstr . 20 v.

Zerr .- u . Igmenrad
neu , versch .Mark . z. sehr
giiiist . Preis , u . Zal ' las .-
Bed . z. verk . Karl Dnr -
rinaer . Kronenkr . 4V
Htbs . IV,

Kinderwagen
sgroher Kastenivag .s , gut
erhalten , zu verkausen :
Rndolsstr . i , V . rechts .

Zlmenrad.
gnt erhalten . 55̂ M .

Herrenfahrrad . „gut erhalten , 45 M .
Rene Fahrräder

auf Teilzahlung .
Kiilizuiann .

ZLb ringerstrake 46.

Z Üörhangsfores
mit Filetmotiven billig
zu verkaufen :

Hübfchs trafte 12 . IV .
Zu verlausen : l Zink -

badewanne , 1 Sitzoade -
wanne a . Zink . 1 Krack ,
schwarzes Tnchkostitm .
l schwarzes Samtkleid .
Gr . 44 , Klaviernoten ,
l Masherd mit 2 Koch-
löch . : Schönseldstr . 2 . II

in Wiirti . od . Baden z.
Erricht ». v . chem. Fabr ..
auch pachtweise . G « te
Trandv .-Lage z. Bahn
Beding u . *Y!öglichk . ».
Unierk . » . 2 Fan -. ilie ».
Gesl . Angeb . erb . unt .
v . ?■. 820 an ?lla . Haa -
ienstein & Vogler . Köln .

Häufer .Hypsifieken
sucht und empfiehlt

Aug . Schmitt .
Karlsruhe ,

H i r I ch s» ras , e 4 3.
Telephon 2117.

<n ? nb und ganze/ IIÜUCI Hanshaltnng
zu lausen gesucht .

Fr . »ieuiperman « .
Ettlingerstrabe SS .

TeeKaffee
Cacao

zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

Iolal -

wegen vollständig . Geschäftsaufgabe
mit Preisermäßigupg bis xu

30%
Um die noch vorhandenen Lagerbestände
schnell zu räumen , sind die Preise
nochmals bedeutend reduziert worden

S
.
Bruckmann
Kaiserstraße 105

Glas, Porzellan, Haus- und Küchen¬
geräte, Geschenkartikel

GroBer Transport in prima erstklassigen

Milchkühen
teils frischmilchend und großträchtig mit nach¬
weislicher Milchleistung .bis zu 25 Liter täg¬

lich , stehen ab heute in meiner Stallung
zum Verkauf

FRANZ NMVM
Vieitagentur , ßuriach

Stallung : Wellblechbaracke beim Finanzamt
Fernsprecher 586

„Ztim König von Württemberg "
ehemals zum Wütigen Esel , Zähringerstr . 53
Jeden Freitag : und »Samstag - großes

Schlachtfest
Jeden -Mittwoch ScliweinakiiUchlc n . [tipple
ff. HoepfnerBiere . Prima Ortenauer n . Pfälzer Weine
Dazu ladet höfl . ein Sebastian Bnaer , früher

Offenburg zur August &burg

Zurück
Dr. med. 0. Sitzler

Hals -, Nasen -, Ohrenarzt
WaldstraOe 8 Telefon 4758

3—5 Uhr , Samstag 1—2 Uhr

Verlag C . F , Müller
Karlsruhe i,B.

Ritterstr . 1

Soeben erschien :

Baden
Achtzig Naturaufnahmen

Mit einem Geleitwort
von Hermann Erls Busse

PREIS
M . 3,60

Zu beziehen d . alle Buchhandlungen

Flöhe
und I.äuse bei Menschen nnd Tieren , Ameisen ,KrdflOhe , und sonstige Pflanzenschädlinge tfitetschnell und sicher

VI IUCKSIN
Paket 0 .85 nnd 1.60 Mk .

if

Zu haben :
Kronen -Apotheke , Zdhringerstr .. Badenia -Drogerie ,Kaiserstr ., Drogerie J . Dehn , Zahrincerstr ., Drogerie0 . Mayer , Wilhelmstr ., Drogerie Fr . Reiß , Luisenstr .,Drogerie K . Roth , Herrenstr . DrogerieW .Tscherning ,Amalienstr ., Drogerie Th . Walz , Kurvenstr .

bei «ilcht , Khenmatlnmna , Zucker - , » leren
Rinnen -, Harnleiden (Harnsäure), Arterienver¬
kalkung . FriMienlelden . Masrenletden usw .

— Man beirage den Hangar tt ' —
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und einschlägigen

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage Bahnt & Basiter . Tel . 255
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JUBILÄUMS - AUSSTELLUNG
des Lebensbedürfnisvereins Karlsruhe

im Colosseum , Waldstrasse 16 - 18

Infolge des starken Besuches

verlängert bis einschließlich 14. Juli 1925
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends / Täglich von 4 - 10 Uhr KONZERT Täglich von 3 - 10 Uhr FILM - VORFÜHRUNGEN

Eintritt 20 Pfennig Eintritt 20 Pfennig

Surcharö
im Zeichen öes

SaismMusver^ uf

Heute

Letzter Tag

benutzen Sie öie vorteilhafte Kaufgelegenheit

paulöurcharö
Ziehung garantiert 15 . Juli

%rfiei(l-Lotterte
Nur 60000 Lose * ?329 Geldgewinne

Nach langem , schwerem und mit rührender Geduld er¬
tragenem Leiden verschied am 4. Juli im 60. Lebensjahr unser
lieber Vater , Bruder , Großvater und Onkel

Finanzinspekter a. D .
Dem letzten Willen des Verschiedenen entsprechend , er¬

folgte die Feuerbestattung in aller Stille . Es wird gebeten , von
Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Durlach , den 10. Juli 1925.
Auerstr . 2.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr. Walther Hochschild

55000
Höchst - und Hauptgewinne ;

30000
20000
10000

lese zi M. 3 -
allaVtrkaafsstdlsn « mie <fi« S«neral «9»ntar .

Eberhard Fetzer
Karlsruhe , Ostendstr . 6

Postscheckkonto 1987* • F . miprccher <043
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Trouerärlefeliefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Druckerei , Ritterstr , 1 , Tel 297

Zn 30 Minute«
Zhr pahbild

nur Im Photoar <tteilet
gallerftr -V) Ein » WMerft

Eleg . Mah-Korlett-
Büstenlilllter

I . (Höret .^ okÄtr .
an :

2

Ihre Vermählung zeigen an

Fred E . Massey / Sophia Massey
geb . Baierschmitt

New -York Karlsruhe

New -York , im Juni 1925.

Cüi flwisi Ken 8 Co.
liefern alle Sorten

Ruhrkohlen, Nuß- und
Anthrazitkohlen, Koks

für Zentralheizungen und Hausbrand

Grudekohs , Holzkohlen
Steinkohlen- und

Braunkohlen-Briketts
Brennholz in bester Ware

Hauptbüro ; Rheinhafen , Nordbeckenstr . 3 a
Fernsprecher Nr . 5164 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstr . 148, FernsprecherNr .5506
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Die Vereinigten Staaten
als Kunden der ganzen Welt .

Von £ . P . Austin , Statistiker der National
Cito Bank of Neuyork .

Die Wareneinfuhr der Vereinigten Staaten ,
die von 1793 Mill - Dollar im Jahre 1913 aus
Söll Mill , Dollar im Jahre 1924 gestiegen ist ,
kommt ans allen Teilen der Welt und verteilte
sich vergleichsweise im Kalenderjahr 1924 fol¬
gendermaßen :
aus Europa 1096 Mill . Dollar gegen 896 Mill .

Dollar im Fiskaljahr 1914 :
aus Nordamerika 993 Mill . Dollar gegen 427
• Mill . Dollar im Fiskaljahr 1914 :
aus Südamerika 466 Mill . Dollar gegen 223

Mill . Dollar im Fiskaljahr 1914;
aus Asien 931 Mill . Dollar gegen 287 Mill .

Dollar im Fiskaljahr 1914 :
aus Ozeanien 49 Mill . Dollar gegen 42 Mill .

Dollar im Fiskaljahr 1914 :
aus Afrika 72 Mill . Dollar gegen 19 Mill . Dol -

lar im Fiskaljahr 1914.
Die größte Gruppe unter den eingeführten

Waren bildet das Rohmaterial für Fabrika¬
tionszwecke : es belief sich im Jahre 1924 auf
1237 Mill . Dollar , das sind 34 Prozent des Ge -
samtcinsuhrwertes , gegen 633 Mill . Dollar im
Fiskaljahr 1914. Die Nahrungsmitteleinfuhr
betrug 947 Mill . Dollar gegen 475 Mill Dollar ,
Halbfabrikate zur Weiterverarbeitung 655 Mill ,
Dollar gegen 319 Mill . Dollar und gebrauchs -
fertige Fabrikate 749 Mill . Dollar gegen 449
Mill . Dollar im Fiskaljahr 1914.

Daß ein Land , das gewöhnlich als das größte
landwirtschaftliche Gebiet bezeichnet wird , in
einem DurchschnittSjahr wie 1924 für beinahe
eine Milliarde Dollars Nahrungsmittel einfüh¬
ren muß , scheint kaum glaublich . Eine genaue
Betrachtung zeigt , daß die große Masse dieser
Einfuhr tropischen Ursprungs ist. Die Einsuhr
von Kaffee , den die Vereinigten Staaten iiber -
Haupt nicht produzieren , hatte im Jahre 1924
einen Wert von 249 Mill . Dollar gegen III Mill .
Dollar im Jahre 1914, 91 Mill . Dollar im Jahre
1911 und 60 Mill . Dollar im Jahre 1003 ; das
ist bezeichnend nicht nur für den wachsenden
Verbrauch dieses Artikels , sondern auch für die
Abhängigkeit der Vereinigten Staa -
t e n von seinen tropischen 'Nachbarn .
Ein anderes Beispiel hierfür bietet der Zucker ,
dessen Gesamtimport ( beinahe ausschließlich aus
Eubas sich im Jahre 1924 auf 364 Mill . Dollar
bezifferte gegen 162 Mill . Dollar im Jahre 1914,
196 Mill . im Jahre 1966 und 60 Mill . im Jahre
1898: dieie starke Zunahme des Bedarss an
ausländischem Zucker rührt daher , daß die Be -
völkerung der Ilnion heute jährlich über 166
Pfund pro Kopf verbraucht , während sie im
Jahre 1914 nur 96 und im Jahre 1900 nur
59 Pfund Zucker pro Kopf konsumierte . Der
überwiegende Teil der Zuckereinfuhr kommt ,
wie gesagt , aus Euba : tatsächlich aber ist die
Zuckereinfuhr noch viel größer als die Import -
Ziffern erkennen lassen , da auch die Hawaiischen
Inseln und Portorico , Sie zum Zollgebiet der
Bereinigten Staaten gehören , beträchtliche Men -
gen liefern . Eine Jahreseinfuhr von einer
Milliarde Pfund Zucker aus Hawai ist eine Sel -
tenheit . und auch Portorico hat diese Zahl ge -
legentlich schon erreicht . .

Auch die Einfuhr von Rohstoffen für iva &rt -
kationszwecke kommt zum großen Teil aus der
tropischen oder fubtropifcheu Zone , so vor allem
Tolle , Baumwolle , Seide , Sesal , Häute und
Felle , So merkwürdig es scheinen mag , so hat
doch das größte Bichzuchtland der Welt im ver -
Sangenen Jahr für 75 Mill . Dollar Häute und
Felle eingeführt , darunter allein für 21 Mill .
Dollar Ziegenfelle .

Wirtschaftliche Rundschau .
Verhandlungen über den Zusammenschluß der

' « ropäischen Eisenindustrie . Wie Ind >wendance
Beige meldet , ist eine Anzahl europäischer Ei -
leniudustrieller in Brüssel zusammengetre¬
ten . um die Möglichkeit eines internationalen
Zusammenschlusses der Erzeuger aewisser Pro -
Wirkte zu prüfen . Eine Kontrolle aller Produkte
'ü nicht beabsichtigt . Feste Beschlüsse wurden
» icht gefaßt : wahrscheinlich wird in einigen
Bochen eine neue Zusammenkunft in Brüssel
itattfinden .
Landwirtschaftliche Genossenschaften i« Amerika .

Die Landwirtschaftlichen Verkaussgenossenschaf -
te» gehören in den Vereinigten Staaten z » den
Umfassendsten Unternehmungen auf kooperati -
ver Grundlage . Sic verkörpern den Protest der
warmer gegen das herrschende System des
Zwischenhandels und stellen den Zwischenhänd¬
ler unter die Kontrolle des Produzenten . Man
unterscheidet drei Haupttnpen : die örtlichen Ge -
>wssenschasten (loeals ) , die Vereinigungen meh¬
rerer loeals und die großen Verbände , die einen
ganzen Staat umsafien . Von den ersteren be -
!tehen zurzeit mindestens 9660 mit einer Mit -
Sliederzahl von rund 356 000 : 1606 locals sind
*11 25 Vereinigungen zusammengeschlossen , und
ktwa 160 staatliche Verbände umfassen insge -
' amt 966 060 Mitglieder . Natürlich kommt es
?uck> in den Vereinigten Staaten häufig zu Dif -
Frenzen zwischen den Konsumgenossenschaften°er Städter und den Verkaussaenossenschasten
?er Farmer , und mir selten - gelingt eine Zu -
lammeuarbeit zwischen ihnen : andererseits ge-
raten beide zuweilen in ernste Konflikte mit
^ em organisierten Großhandel .

Vertagung der Schieneukartellverhaudlunge «.
Die Vorbesprechungen zur Bildung eines inter -
Nationalen Schicnenkartells verliefen ohne
Sreis-baren Erfolg . Die Verhandlungen sind
»uf Anfang August vertagt .

Münzprägungen . Im Juni wurden gepägt
14,78 Mill . Mark in Einmarkstücken 4 .84 MUL
Wark an Zweimarkstücken , serner 15 066 Mark"n Einpfennigstücken . 259 751 Mark an Fünf -
? sennigstücken und 526 826 Mark an 10 Pfennig -
«ticken. ( Eig - Drahtmeldg .)

Amerikanische Ernteschätzung . Nach einem
'" lnkspruch aus Washington schätzt das Acker -
baubüro den Saatenstand , die Anbaufläche und' «n Ernteertrag nach dem Stand vom 1 . Juli

wie folgt : Winterweizen : Saatenstand
65,9 Prozent ( 1924 : 77,9 Prozent ) , Anbaufläche
32,81 (36,441 Mill . Acres . Ertrag 464 (590 , Mill .
Büschels . Frühjahrsweizen : 88,1 (81 .9 )
Prozent , bezw . 21,18 117,77) Mill . Acres , bezw .' 276 (283) Mill . Büschels . Mais : 86.4 ( 72)
Prozent , bezw . 106,62 <105,01) Mill . Acres , bzw .
3095 (2437 , Mill . Büschels .

Der am 1 . Juli noch in Händen der Farmer
befindliche B e stand an Weizen wird auf
29 705 000 Büschels geschätzt gegen 30 686 000 Bu -
schels am 1. Juli 1924 und gegen 35 894 000 Bü¬
schels am 1 . Juli 1923.

Keine Haftbeschränkuug der Bahn .<ei Dieb -
stahl durch Bahnangestellte . Durch Ausnahme -
larise kann die Bahn ihre Haftung auf einen
Höchstbetrag beschränken . Eine solche Hastungs
beschräukung greift gewöhnlich bei der Haftung
für Kostbarkeiten Platz . Ist jedoch der Schaden
durch Borsatz oder grobe Fahrlässigkeit der
Bahn entstanden , so kann die Beschränkung auf
den Höchstbetrag nicht geltend gemacht iverden .
Nach ständiger Rechtsprechung ist es einem gro -
ben Verschulden der Bahn gleich zu achten ,wenn mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen
ist , daß die zur Beförderung übergebeuen Güter
von den Eisenbahnangestellten selbst gestohlen
worden sind . In solchen Fällen kann die Bahn
von dein ihr sonst zustehenden Recht der Haft -
bekchränkung keinen Gebrauch macheu . Dies
lehrt der folgende Rechtsstreit :

Eine Leipziger Speditionsfirma lieferte am
4 . Februar 1920 bei der Eisenbahn in Leipzigeine Kiste mit 67 Marderfellen zur Beförderung
nach Hamburg unter der Benennung der Sen -
dung als Kostbarkeit auf . Als die Kiste am
6 . Februar 1920 in Hamburg eintraf , war ihre
Kopswand zertrümmert : 32 Felle fehlten . Die
zur Beförderung nach dem Auslände bestimmte
Kiste wurde infolgedessen von der Speditions -
firma wieder als Eilgut zurückgesandt . Aufder Rückreise ging die ganze Kiste mit dem
Frachtbrief verloren . Die Bahn berechnet ge -
mäß ihrer Haftungsbeschränkung sür den Ver -
lust 150 .Ä für das Kilo Felle und zahlte im
ganzen 5100 . H . Die Klägerin , eine Berliner
Versicherungsgesellschaft , in '

der die Felle ver -
sichert waren , verlangte von der Deutscheu
Rcichsbahngesellschast zuerst 117 000 Papiermark .Da sich die Bahn seit dem 1 . März 1920 im Ver -
zuge befindet , berechnet sie ihren Schaden aufrund 2053 Goldmark . Die Klägerin behauptet ,daß der Verlust auf Vorsatz oder grobes Ver -
schulden von Eisenbahnangestellten zurückzufüh¬ren sei .

Das Landgericht erkannte den Anspruch demGrunde nach als gerechtfertigt an , das Ober -
landesgericht Hamburg wies die Berufung der
Beklagten zurück . Im gleichen Sinuc hat das
Reichsgericht entschieden und die Revision
der beklagten Reichsbahn zurückgewiesen . Aus
den reichsgerichtlichen Entscheid ungsgrün -
den :

Die Aussassung des Oberlandesgerichts gehtdahin , daß eine bohe Wabrlcheinlichkeit dafür
bestehe , daß da » Gut durch Eisenbahnangeflellte
entwendet worden sei . Der prima facie - Beweis
ist somit gegeben . Ihm gegenüber sei es Sache
der Eisenbahn gewesen , darzutun , aus welche
Ursachen das Verschwinden der Felle und auf
der Rückreise das gleichzeitige Verschwinden
von Gut und Frachtbrief zurückzuführen fei
Diese Ausführungen lassen keinen Rechtsirrtum
erkennen . Das Oberlandesgericht hat festgestellt ,
daß die Felle besonders sorgfältig und ücher ver -
packt gewesen sind , nämlich in einer neuen , star -
keu , mit zwei Eisenbändern versehenen Holz -
kijte , die in einer zweiten , ebenfalls neuen und
starken Holzkiste enthalten gewesen ist . Der
Dieb muß geraume Zeit gehabt hoben , um die
Kopfwände der beiden Kisten zu zertrümmern ,
zumal die Kiste zwischen anderen Gütern ver -
laden war , von deren Beraubung nichts bekannt
ist. Deshalb muß der Dieb , wie das Gericht
annimmt , sich auch Einsicht in den Frachtbrief
verschafft haben , um ben Wert des Inhalts der
Kiste zu erkennen . Außerdem hat auch die Ver -
bleiung des Wagens , in dem die Kiste befördert
wurde , keiue Verletzungen gezeigt . Der Dieb
muß sich also unter dem Bahnperional befunden
haben . Sollte das nicht der Fall gewesen sein ,so läßt sich der Diebstahl nur noch durch eine
grobe Fahrlässigkeit deS Bahnhofs - oder Zug¬
personals erklären . Denn ohne gänzliches Feh -
len der Beaufsichtigung des Gutes fei die Be -
raubung der Kiste in dem verschlossenen Wagen
nicht möglich gewesen . Somit ist die Klägerin
gemäß ß 95 EVO . berechtigt , vollen Schaden -
ersatz zu verlangen . (I 430/24 . — 23 . Mai 1925.)

Tschechoslowakisch - österreichische Wirtschafts -
Verhandlungen . Eine tschechoslowakische Handels -
politische Delegation ist in Wien eingetroffen ,um hier mit der österreichischen Regierung über
einen Znsatzvertrag zum tschechoslowakisch - öster -
reichischen Handelsabkommen zu verhandeln . Es
soll sich um die Aeuderung einer Position han -
deln , die sich in der Praxis des letzten Halb -
jahres als notwendig erwiesen hat .

Aufteilung der albanischen Petroleum - Felder .Wie dem Fachblatt „Industrie Kurier " aus Lon -
don berichtet wird , sollen nach englischen Zei -
tungsmeldungeu die albanischen Petroleum -
kouzessionen wie folgt verteilt sein : 32 000
Hektar an die Anglo - Persien . 48 000 Hektar an
die italienische Staatsbahn , 28 000 Hektar an die
italienische Gesellschaft Selcnizza , 15 060 Hektar
an ein französisches Konsortium . Es bleiben
ilngefähr noch 26 000 Hektar übrig , die voraus -
sichtlich die Standard Oil Cie . ausbeuten wird .
Nach Ansicht der Fachleute sind die Quellen der
Auglo Persian die lvertvollsten .

Neue russische Oclkonzesfiouen . In Moskau
wird zurzeit über die Erteilung neuer Konzes¬
sionen verhandelt . Die Zbell - Gruppc be-
müht sich um die Erlaugnug großer Oelkouzes -
fioneu im Gebiet von Grosnu mit dem Rechte
der Anlage einer Naphthaleituna von Grosnu
nach NoworossiSk . Den Behauptungen der ruf -
fische» Presse , daß die Regierung beabsichtige ,
diese Leituna selbst zu legen , und zwar direkt
bis zum Schwarzen Meer , wird wenig Glauben
geschenkt , weil die Kosten dieser Leituna zusam -
men mit der bereits beschlossenen Leitung Baku
—Batum die Mittel der Regierung weit über -

steigen würden . Da jedoch von der Lösung der
Trausportfrage das Schicksal des Navhthaex -
ports abhängt , auf die die Regierung große
Hoffnung setzt , so nimmt man an . das , sie die
Konzession erteilen werde . — Bor seiner Ab¬
reise nach Moskau soll Krassin eine Zusammen -
kunft mit dem Vertreter einer französischen Fi -
nanzgruppe gehabt haben , die mit der Sin -
el air O il - Gesellschaft in enger Verbindung
steht . Krassin sei bemüht gewesen , nachzuweisen ,
daß der gegenwärtige Moment zum Erwerb von
Konzessionen besonders geeignet ist.

Abschluß tiner 10 - Millionen -Dolloranleili « für die
Stadt « An . Nach der ..Köln . Ztg ." sind die Ver -
Handlungen mit der Blair -Gruppe " ber ^ eine An -
leihe von 10 Millionen Dollar für die ^ tadt Köln
(also nicht 15 Mill . Dollar , wie ursprünglich geplant !
juni Abschluß gekommen . Ter Zinsfuß betrank

Prozent . Tic Ilcbcrnahme - und Ansgabekurje
sind ahnlich wie bei der Berliner Ztadtanleihe .

Verlegung der Danziger Messe . Infolge der Ver -
'' charsuna des dentsch -polnischen Zollkriegs hat sich der
Änsiichtsrat der Danziger Internationalen Messe
A .G . entschloffen , die Messe , die vom k>. bis 9 . Ailgnst
stattfinden sollte , auf die Tage vom 24. bis 27. S >.' p-
tember zu verlegen . Auch der Danziger Landwirt -
schastlichc Maschinenmarkt findet vom 24. bis 27 . Sep -
tember statt , ferner die Kollektivausstellung des Ann -
des deutscher Gebrauchsgraphiker , die zu einer grö -
ßeren Abteilung „Morderner Reklame " ausgebaut
werden soll . Die Danzigcr Volkskrastausstellung für
Turnen und Sport wird durch die Messcvcrlcgnng
nicht berührt . Sie findet vom 2«?. Jnli bis 9 . August
statt .

Kostheimer Zellulose - und Papierfabrik AG . in
Mainz . Die Generalversammlung genehmigte den
Abschluß für 1024/ der mit einem Verlust von
128 703 Mk . schließt , welcher auf nene Rechnung vor -
getragen werden soll . Wie die Verwaltung mitteilte ,
war es im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht möglich ,
die infolge der Ruhrbcsctzung im Oktober 1028 zum
Stillstand gekommenen Werke wieder in Betrieb zu
nehmen . Tie Verhandlungen mit dem Reich wegen
einer Entschädigung führten zu einer kleinen Zah -
lung . Die Wiederinstandsetzung der Anlagen wird
vorbereitet und dürfte im September beendet sei » .
Tie Verwaltung hosst , hierfür Betriebsmittel zu
erhalten . Bei den Aussichtsratswahlen wurde für
den ausscheidenden Bankdirektor Janzer Dr . Kirn -
bcrger gewählt .

Di « Aktiengcsellschajt der Rhcinsalinen in Schi » .-
Rhcinfcldcn erzielte im Jahre 1324 einen Nein -
gewinn von 818 661 Franken . Es werden 10 Pro -
zent Dividende vorgeschlagen .

Lurjche Judustriewcrke A .G .. LudwigShafen Ter
Abschluß für 1024 ergibt nach lö 660 Rm . Abschrei¬
bungen einen V e r l u st von 10 286 Rm . , der vor¬
getragen werden soll . Der Bericht sührt das Ergeb -
nis hauptsächlich ans die Nachwirkungen des RuHr -
k a m p s e s zurück , die einen nur allmählichen Wie -
derausbau ermöglichten . Erst Mitte des Jahres sei
die Belegschaft so groß gewesen , daß ein einiger -
maßen rationeller Betrieb möglich war : die Beleg -
schalt von 192«! konnte 1924 nicht wieder erreicht wer -
den . Auch die Ausrechterhaltung der z . T . jungen
Kanzernbetriebe habe größere finanzielle Unter -
stützungen erfordert . Die Bilanz weist bei 1500 000
Rn >. A . -K . Immobilien und Einrichtungen mit
360 659 Rm . (gegen 377 244 Rm . in der ErössnungS -
bilanzl , Beteiligungen mit 506 000 (506 000) Rm . ,
Waren mit 529 4SI ( 4016501 , Debitoren mit 476 7.17
(162 8531 Rm . . andererseits Kreditoren und Bank »
schulden 370 785 (33 288> Rm . , ohne ziffernmäßige
Trennung . Im lausenden Jahr hoben Fabri -
kation und Absatz wesentliche Fortschritte gemacht :
eS habe aber ein Preiskampf eingesetzt , der bei län -
gerer Dauer da ? Ergebnis entsprechend beeinflussen
müsse . (G .-V . 21 . Juli .)

Italienische Zollvergünstigungen . „Gazetta ? isi -
eiale " bringt in ihrer Nr . 158 ein Tekret des Wirt -
schastSministcrs , das im Einvernehmen mit dem Fi -
nanzminifter die Modalitäten sür die zollfreie
E i » s u h r von Maschinen und Materia ! zur Petro -
lcumgcwinnung und Ra ' sinade g <°mäfc Dekret vom
7. Mai regelt . — Der Ministerrat hat ans Vorsiblag
des Finanzministcrs die Zollfreihe . it sür G c -
treidemehl und Getrcidegrieß bis aus weiteres
verlängert . — Tic Transporterleichtc -
rnngen . dic der italienische Verkehrsministcr in
Höhe von 80 v . H . im »cigangeneu Jahre für W e i u
erlassen hatte und die bis zum 30 . Juni Gültigkeit
hatten , sind , bis zum 80. Juni 1926 verlängert wor¬
den .

Aus Baden
Badisch « Laudesgewerbebank 91,© . , Karlsruhe .

Im Geschäftsbericht werden fest befristete Ein -
lagen mit 4 354 000 Mk . nnd Kontokorrent -Ein¬
lagen mit 599 000 Mk . ausgewiesen . Ans dem
Reingewinn mit 63 479 Mk . kommt eine D i vi -
dende von 6 Prozent zur Verteilung . Trotz
der kurzen Zeit der Tätigkeit als Verbandskasse
konnte das Institut den angeschlossenen Kredit -
genoffenschaftcu im letzten Quartal des Jahres
1924 einen Kredit von rund 26 Millionen Mark
zur Verfügung stellen . Die Entwicklung des
Instituts im neuen Jahr wird günstig beurteilt .
In der am 8. Juli stattgehabten Generalver -
sammlung , in welcher 929 900 Mk . Aktienkapital
von insgesamt 1 Million vertreten waren , wur -
den dic Regularien einstimmig genehmigt . Der
erste Aufsichtsrat der Bank wurde einstimmig
wiedergewählt und Stadtrat Otto Burckhard ,
Präsident des Landesverbandes der Badischen
Gewerbe - und Handwerke rvereinigungen in
Heidelberg , neugewählt .

Deutsche Stciuzeugwarensabrik für Kaualisa -
tin und Khem ' sche Industrie in Friedrichsfeld
lBadeuj . Die Gesellschaft meist sür 1924 nach
Abzug der Handlungsiinkosten einen Ueberschuß
non 325118 Mark aus . Steuern erforderten
demgegenüber 288 601 Mark , soziale Abgaben100 300 Mark und Abschreibungen 244 964 Mk.
Aus dem dann noch verbleibenden Reinge -
winn von 191251 Mark sollen bekanntlich
4 Prozent Dividende verteilt werden . Dem
Geschäftsbericht znfolge hat für Kanalifations -
röhren mangels stetiger Bautätigkeit die Nach -
frage in den ersten Monaten fast völlig anfge -
hört . Trotz Betriebseinfchränkuua durch
Kurzarbeit und zeitweiliger völliger Stillegungdes Werkes Muggensturm mußte ein großerTeil der Produktion auf Lager genommen wer -
den . In der zweiten Hälfte des Jahres be-
lebte sich das Geschäft etwas . Die bezahltenSteuern allein waren größer als der Reinge -
winn .

Geschäftöaufsicht . lieber da ? Vermögen der Firma. a d i f ch e H e r d f a b r i k E . K ö p s e r A .G . , vor -mals K . Elireiser in Karlsruhe , Zeppelinstrabe v.wurde die GeschäftSaiissicht verhängt .

Die Gründe für die fchWankenden
Flsischpreife.

Stillstand in der Weltproduktio» . — Reuiger
Jnlandsaugebot -

Die Preisbewegung auf dem Schlachtvieh -
markt , die im Frühjahr als ziemlich ruhig be-
zeichnet werden konnte , zeigte in den letzten
Wochen Schwankungen , wie wir sie seit vielen
Iahren nicht zu verzeichnen harten . Die Hoff -
nungen , daß die Zufuhren an Vieh und Fleischaus dem Auslände auch in den Sommermonaten
anhalten werden , haben sich nicht erfüllt . Nachinzwischen laut gewordenen Nachrichten hat die^velt -Viehproduktion keine weitere Zunahme er -
fayren . Die niedrigen Viehpreise im Ausländehaben überall , wo die Viehprodnktion nicht mehrrentierte , eine Einschränkung der Viehzucht zur(>olge gehabt , sodaß die Preissteigerung sürVieh und Fleisch auf dem Weltmarkt uiel frü¬her einsetzte als in Deutschland . Daß dic anor -malen niedrigen Preise auch in Deutschland nichtpiodiiktionofördernd wirkten , bewies die -nassen ,
haste Abschlachtnng unreifer Tiere . Der dadurchhervorgerufene Ausfall mußte sich in diesem
Jahre in den Zufuhren bemerkbar machen undwurde nur ausgeglichen durch die Zunahmeunseres Rindviehbestandes , der im Vorjahre be -reits den Friedensstand überstieg Nur die
Schweineproduktiou blieb im Rückstände undkonnte noch nicht auf die alte Höhe gebrachtwerde » , da zeitweise die ausländische Einfuhran Tchweinen , noch mehr aber die hierdurch her -
vorgerufeue preissinkeude Tendenz bei erhöhtenFutter - und sonstigen Produktionskosten , manche
Mäster zum Einstellen des Betriebes veranlaß -teu . Auch die Geldkalamität in der Landwirt -
schast verursachte eine Einschränkung des Be -
triebes , die sich umso schädlicher erwies , als sichdie Hofsnungen , die fehlenden Mengen an
Fleisch nnd Fett zu günstigen Bedingungendauernd vom Auslände beziehen zu können , als
trügerisch erwiesen .

Wenn man oie Zufuhren zum Berliner
Schlachtviehhof verfolgt , so muß nach den
Berichten der Mehzentrale , Berlin , festgestelltwerden , daß sie in den letzten Atonaten gegenüber1924 Rinder eiueu Rückgang von etwa 10 Pro¬
zent zu verzeichnen hatten, - in allen anderen
Viehgattungeu wareu dic Zufuhren größer , bei
Schafen sogar über 50 Prozent . Bei Schweinenist in den letzten Monaten ein Rückgang von2000 Stück zn konstatieren , der aber wettgemaäitwird durch die fast 40prozentige Erhöhung deraus dem Auslande eingeführten und gefchlach .teten Tiere . Im ersten Halbjahr 1925 habenwir gegenüber 1924 bei Rindern eine Steigerungvon rund 10 Prozent , bei Kälbern rund 39 Pro -
zent . bei Schafen rund 70 Prozent und bei
Schweinen von rund 5 Prozent zu verzeichnen ,während im Vergleich zu 1913 die Rinder -
auftriebe etwa 10 Prozent und die Schweine ,auftriebe allerdings 40 Prozent geringer sind ,wöbe - allerdings zu berücksichtigen ist. daß in denIahren .1924 und 1925 ganz bedeutende Mengenau auslandischem Fleisch und Gefrierfleisch ein .gefuhrt wurde ^ und auch heute noch große Men -gen in den Gefrierhallen lagern . Die schwan »kenden Zufuhren find in erster Linie darauf zu -ruckzuführeil , daß die Erntearbeiten eine regel -mäßige Beschickung der Märkte nicht gestatten .Auf dem Z u ch t - u n d N u tz v i e h m a r r t sinddie Zufuhren in den Monaten Mai . Juni wie -der geringer geworden . Zurzeit sind die Wei -den voll besetzt . Ein Handel mit Nutz - und Zucht -meh findet infolgeliessen nur in geringem Um -fang statt . Gesucht werden nur gute Milchkühe ,sowie ^ iere , welche für Weidezwecke benötigtwerden Da auch keine Möglichkeit bestehr , znrZeit Nutzvieh zu exportieren , wird man auf einebeiiere Marktlage nicht rechnen dürfen , zumal bei

Beendigung des Weideganges sich größeres An »gebot zeigen wird , das wegen Flüssiamachuugvon Kapital den Besitzer wechseln muß .

Verkehr
Der Massengiiterverkehr aus der Reichsbahnkommt jetzt mehr und mehr in Gang . Be -kanntlich entschloß sich die Reichsbahn erst 1922zur Einführung von Großgüterwagenüber 20 Tonnen , während solche bis zu 50 Ton --nen schon lange in anderen Ländern in Ge -brauch waren , imd Amerika sogar schon Selbst -entlader von 110 Tonnen verwandte . Augen -

blicklich sind 10 Großgüterwagenzüge im Bau ,die zu je 20 Wagen bei 240 Meter Länge je1000 Tonnen Nutzlast bewältigen . Man willspäter je 40 Wagen zu einem Zuge zusammen -stellen , der von zwei der jetzt schwersten Loko -motlven befördert wird . Ehe man Lokomotiventn Dienst stellt , die solche Lasten allein bewäl -
tigen , muß auf deu für Mafsenverkehr in Be -tracht kommenden Strecken der Unter - nudBrückenbau wesentlich entsprechend den höherenAchsdrucken verstärkt werden . Um einen rasche -ren Umlauf zu bewirken , läßt man die Groß -
güterwagen zunächst nur in Penöelzügen laufen .

Bon der französischen Rheinschifsahrt . Dic Com .p o g ntc G 6nöral pour l a Navigation buRhin ( n t r a ß b n r g erzielte im Jahre 1024bei einem Betriebskapital von 5 Millionen Franke »einen Reingewinn von g«8 959 Franken . Eine Divi »dcnde wurde nicht verteilt . ' Der vorhandene Schiff -park konnte besser ausgenutzt werden als im Bor -, ahre . Die Fahrtdaner vom Rnhrgcbiet nach Straß ,bürg , die 1023 noch 18—20 Tage dauerte , konnte im
September 1924 aus 11 Tage vermindert werden . —Die Sociötö Alsaeienne de NavigationN h « n a n c schließt für das Rechnungsjahr 1024 miteinem Reingewinn von 206 724 Franken ab . Es wirdeine Dividende von 5 Prozent verteilt . Ans demBericht ist zu entnehmen , daß im Jahre 1924 705Reisen ausgeführt wurden gegenüber 489 im Vor -jr-hre . Dic Mchrbesördcrung gegenüber 1923 betrug380 852 Tonncn . An dieser Gesellschait ist anch die
schweizerische Schleppschifsahrtsgenossenschast in Basel
beteiligt . — Anch dic ToeietS General deN a v i g a t i o i d ' Entrepots „ Le Rhin " in
Straßburg weist einen Reingewinn von 902 185 Frk .gegenüber 038 L70 im Vorjahre auf . Dividende 10
Piozent . Diese Reederei beförderte im Jahre 1924828 S00 Tonncn . ,
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Banken

Notenumlauf und Golddeckung . Nach eng -
loschen , sehr eingehenden Statistiken ergibt sich,
öah die Golddeckung sämtlicher im Umlauf be-
kindlicher Banknoten Ende des Jahres 1324 nur
noch öö.8 Prozent gegenüber 613,8 Prozent im
Fahre 1913 betrug . — In Pfund Sterling zu
den augenblicklichen Wechselkursen umgerechnet ,
beläuft sich Notenumlauf und Golddeckung in
1000 Pfund Sterling wie folgt :

Dezember 1913 Dezember 1924
Ilmlauf Gold - Umlauf Gold -

, deckung deckuna
Europa » . 0SS902 586 474 1804 688 624 895
Amerika . . 698 970 501 630 1 005 888 976 466
Asien . . . 78 721 48 175 285 700 128 220
Afrika . . 4 500 10 .100 33 456 14 540
Australien . 12 000 43 500 6g 290 32 705

insgesamt 1 778 098 1 190 079 3 192 972 1 776 826

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
» Amtlich «" Notierungen vom 10. Juli 1925.

100 kg
Parlt. Franko . Uoldmark 100 kg

Parlt . Frank » . Goldmark

Weizen iWett . )
Roggen (inllnd . )
8ommer - Gerste
Hafer ( inl&nd .)
Hafer (ausländ . )
Mais (gelb ) . .
Mais (Slexed ) .

19 50 - 22.00
20-50- 21 .00

Weizenmehl . .
Eoggenmehl . .
Kleie

37 00 - 37 -50
30.00 - 32-00
11 -75- 12 -75

Stroh
Biertreber . . .

' ) Getreide , Httlsenlrüohte u . Biertreber ohne Sack , Welaaxi*
nehl , Koggenmehl und Kleie oline Sack .

Tendenz : fest .
Berlin , 10. Juli . Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark jc Tonne (Weizen -
» nd Roggenmehl je 100 Äg . ) .

Märkischer Weizen —. Juli 259—259.25—259. Mär -
kischer Roggen 226—230, Juli 219—218. Sommer -
«erste —, Winteracrste 200—215, Wintergerste , neue ,
198—201 . Märkischer Haser 233—242 , Juli 190 bis
190,75, Juli — . Mais , lolo Berlin 213—215.

Weizenmehl 33.50—3» . Rogaenmehl 31—33,25 Wei -
jcitEIcic 12,70- 12,80, Roggenkleie 13,30—13,40 . Raps
340—355.

Biktoriaerbsen 28—34, Kleine Speiseerbsen 25 Bis
56,50 , ^ uttercrbsen 22—26 , Peluschken 23—26, Wicken
25—27, Blaue Lupinen 12—18, Weiße Lupinen 15 bis
16,50, Rapskuchen 15,40—15,60 , Leinkuchen 22,40 bi ?
22, .60, Trockenschnitzel , prompt 10,60—11, Torfmelasse
8,50 , Kartosselslocken 28,90—24,10 .

Hamburger Warenmarkt vom 10. Juli . G e -
treibe : Die Tendenz war fest , jedoch nannte man
die Preise unverändert . Weizen 272—280 , Roggen
220—227 , Haser 240—245, Jnlandsgerste 210—220,
AuSlandsgerste 228—280, Mais 196—202 . « je 1000
Kilo , Hirse 11—13, Leinsaat 22—22.50 hfl . ie 100 Kilo .
— Mehle : Die Tendenz war ruhig . Auszug hies .
M . 41.50, Bäcker hies . M . 34.50, inl . Auszugsmehl
86—39 , inl . Weizenmehl 82—34, amerik . Weizenmehl
8— 10 Dollar , 70 v . H . Roggen hies . M . 31.50—34.25,
Roggengrobmehl hies . M . 27.25, 70 v . H . Rongen
tnl . M . 29 .50—81 .50, Roggengrobinehl inl . M . 24.50
bis 25.50. — Futtermittel : Tendenz und Ge -
Ichäst ruhig , Preise unverändert . — Hülsen -
fruchte : Das Interesse für greifbare Ware hielt
weiter bei unveränderten Preisen an . — Kassee :
Der hiesige Markt ist ruhig bei unveränderten Prei¬
sen . DaS Geschäft für den Inlands - und Platzkon -
sum bewegt sich in engen Grenzen . Die Nachrichten
von Brasilien lauten fester . Die Offerten sind teil -
weise unverändert , teilweise bis 2 Schill , höher . —
Kakao : Der Markt verkehrte im Einklana mit
dem Ausland weiter In sester Haltung , zumal das
Geschäft rege bleibt . — Reis : Obwohl hier und
ja Lokoware eine Kleinigkeit billiaer angeboten war ,
bleibt der Markt bei etwas ruhigerem Geschäft im
allgemeinen in Haltung und Preisen unverändert .
Burma II notierte loko und Juli 15,3 sh , spätere

Andienung 15,4 )4 sh , Burma Bruch a I loko und
nahe Termine 13 sh , Burma Bruch a II Juli —Au -
aust —September 12,VA sh : Moulmein loko und Juli
19,9 sh , spätere Andienung 20,3 sh . — Auslands «
zncker : Nenyork meldet flauen Markt . Infolge -
dessen tendierte auch der hiesige Markt schwächer .
Tschechische Kristalle Feinkorn notierten loko 16,1% ,
Auanst 16,4V: , Nov .—Dez . 15,9 sh : Java 25, Juni —
Juli -Abladung von Java 15,10—16 sh. — Schmalz :
Tendenz ruhig . Amerikanisches 41 .25, rassiniertes
42.50—43 , Hamburger Schmalz 44 Dollar je 100 Kilo
netto .

Vom Chcmikalienmarkt . Hamburg , 9 . Juli .
(Wochenbericht der Firma Carl Heinrich S t ö b e r ,
Komm .- Ges . a . A . ) Im Verlause der letzten Woche
war der Erportmarkt leicht belebt . In Kaliumper -
manganat konnten einige Orders plaziert werden ,
welcher Artikel eine festere Tendenz zeigte . In Bit -
tersalz bei großem Angebot eine weiterhin sinkende
Tendenz . Der Konkurrenzkampf wird zwischen den
Fabriken mit großer Härte geführt : das Ausland
zeigt eigentümlicherweise eine abwartende Haltung
und deckt z . Zt . nur den notwendigsten Bedarf , was
sich entsprechend auswirkt . Die Lage am Inlands -
markt war ruhig : auch das Farbengeschäft zeigte ein
ungewöhnlich ruhiges Bild , was auf die herrschende
Geldknappheit zur Hauptsache zurückzuführen ist.
Nachstehend einige wesentliche Preisveränderungen :
A e tz k a l i , 88/92 Prozent . Bei kleinerem Bedarfs -
geschäft lanen die Notierungen unverändert : Inland
frachtfrei Verbrancherstation bei Ladungen 56 .50 bzw .
56.90 Gm ., Lokoware 59 Gm ., Exportware wurde bei
$ 18.50 angeboten bei fehlender Nachfrage . — Ar -
senmeh 1 , .weiß , 98/100 Prozent , wurde zu sehr
gedrückten Preise » bei £ 28.10/— über Antwerpen
angeboten . — Bittersalz . Bei reichlichem An -
gebot wurde gefordert : Inlandsware . lose verladen ,
bei Waggonbezna ab mitteldeutschem Werk 3.80 Gm .
per 100 Kilo : Exportware bei Abnahme von minde -
stens 50 Tonnen sab Hamburg £ 2.9/6 . — B a -
r i n in e a r b o n a t . Innerhalb kurzer Zeit gingen
die Notierunaen hierfür wesentlich zurück . Z . Zt .
liegen für Abnahme von 50' 100 Tonnen Angebots
über Rotterdam bei $ 2.45 per 100 Kilo vor . —
CHromalaun , 15 Prozent . Inlandsware no¬
tierte bei Ladungsbezug frachtfrei Verbraucherftation
33 Gm . p 100 Kilo : Exportware wurde bei £ 15.10/—
angeboten , auf welcher Basis auch einiae kleinere
Orders gebucht werden konnten . — G l y e e r i n
zeigte infolge der letzten Werkspreiserhöhungen so -
wohl für Ervort als auch für Inland eine recht feste
Tendenz . Für Inlandsware fchwankten die Forde -
rungen für Lokoware zwischen 150—160 Gm . Für
Export konnten sich die Forderungen ans $ 35.— be¬
festigen . — Naphtalin in Sch . Bei weichenden
Preisen und stockendem Absatz wurde gefordert : In -
lnnd 26—28 Gm . , je nach Menge : Export £ 11 .15/—
sab Hamburg . — Oxalsäure . Bei etwas rege -
rem Geschäft wurde notiert sür Export £ 23.—/ —
per 1000 Kilo fob Hamburg .

Farben . Die Bleifarben zeigten eine seste
Preisbildung , verursacht durch die höheren Metall -
Notierungen . Bleimennige 96 Gm . y£ 41.5/— ) , Blei -
weiß , pulv . 104 Gm . ( £ 40.10/— ) , Lithopone , Rots .
41 Gm . (£ 17.10/— ) , Bleiglätte 94 .50 Gm . (£ 40./15— ) ,
Bleiweiß in Oel 110 Gm . , Zinkweiß , Rots . 75.50 Gm .
(£ 37 .- /- ) .

Wachse : Garuaubawachs war sehr fest
und kam ca . 5 Prozent höher . Da die Tendenz für
Abladungsware auch stramm ist , dürsten steigende
Notierungen zu erwarten sein . — Taseilparas -
s i n konnte sich behaupten , wenn auch die Nachfrage
nicht sonderlich groß war . In Stearin , Ceresin , Mon -
tanwachS , Svermageti und Japanwachs war die
Laar unverändert .

Leim kam unverändert ruhia . Gefordert wurde
für Knochenleim 87 Gm . . Perlenleim 90.50 Gm .,
Lederleim 98 Gm . , Flockenleim 108 Gm . — Schel¬
lack . Calcntta kam , nachdem TN bereit » ans 200 sh
gesunken war , wieder fester . Oktober —Nov .—Dez .-
Abladung erzielte sh 225/—, während loko sich auf
sh 247/6 stellte . Lemon notierte sh 305/ —.

Hamburg , 10. Juli . (Eig . Drahtmeld .) Zucker -
term innotier u ngen von 2 Uhr 15 mittags :
Juli 16.30 B . . 16 G . ,- August 15 .80 B . , 15 .70 G . .-
Sept . 15 .85 B ., 15 .70 G . : Oktober 15.90 B . , 15.70 G . ;
Novbr . 15 .80 39. , 15 .70 G . : Dezbr . 15.85 B ., 15 .80 G . :
Januar 15 .90 B . , 15.85 G . : Febr . 16 SB., 15.90 G . :
März 16.10 B . , 15.95 G . Tendenz behauptet .

Magdeburger Zuckeruotieru « » vom 10 . Juli .
Prompt 21,50 , Juli 21,50 . Die Preise verstehen sich
ausschließlich Steuer (gegenwärtig 10,50 M ) und Sack -
gebühr (gegenwärtig 0,60—0,70 M ) . Rnhig .

Bremer Baumwollenotierung vom 10 . Juli .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fullv
middling colour 28 mm Staple loko 28:04 per engl .
Pfund . Ruhig .

Bremen , 10. Juli . (Eig . Drahtmeld . ) Baum -
wolltermin markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Oktober 25.64 B . , 25.54 G . : Dezem -
ber 25.55 B . , 25.51 G . ; Januar 25.48 B . , 25.31 G . :
März 25.46 B ., 25.42 G . : Mai 25.68 B ., 25.54 G .

Rastatt » Marktbericht vom 9. Juli . Haupt -
wochen markt : Das Pfund Landbutter kostete
2.10—2.80 M , die Tafelbutter 2.10—2.40 M , die Eier
kosteten 13—17 Pfg .

Der Vieh » und Schweiuemarkt ist wegen Ausbruchs
der Maul - und Klauenseuche in mehreren Orten des
Bezirks bis auf weiteres verboten .

Berliner Metallmarkt vom 10. Juli . Elektrolyt -
kupferl33,50 , Originalhüttenrohzink 68,50—69,50 , Re -
melted - Plattenzink 62—63, Originalhüttenaluminium
235— 240, Mo . 99 % 245—250, Reinnickel 345—850, An -
timon - Regnlus 126—128, Silber -Barren 95,50—96,50 .

Berliner Metalltermin - Notiernnge « vom 10. Jnli .
Kupfer : Juli 121,75 B . , 121 G . , August 122,50 B . .
122 G ., September 123,75 B . , 123 G . , Oktober 124,25
bez . , 124,50 B ., 124 G . , November 125 bez ., 125,25 B .,
125 G ., Dezember 125,75 B .< 125,25 G . Tendenz
ruhig . — Blei : Juli 70 B . , 69,50 G . , August 68,50
B ., 68 G . , September 68 B . , 67,50 G ., Oktober 67,50
B ., 67 G . , November ' 67,25 B ., 66,50 G .. Dezember
67 B ., 66,50 G . Tendenz ruhig .

Preiserhöhungen . Die Papierkonvention
erhöhte die Preise für holzhaltine Papiere vom 1. Au -
gust an in Klasse I um 0 .50 M , Klasse II —IV , sowie
holzfreie Papiere um 1 für einzelne Feinpapier -
arten um 2 . K je 100 Kilo .

Der Verband deutscher Buchbinderei - Be -
s i tz e r erhöhte die Preise infolge der Lohnerhöhun -
gen mit Berechnung am 1. Juli um 10 Prozent .

Börsen

Einstellung auch des Freiver !ebrs in deutschen
Anleihen . In einer Besprechung der während
>des Börsenverkehrs anwesenden Mitglieder des
Börscnvorstandcs wurde beschlossen , dasi öie
verschiedenen Bereinigungen an ihre Mitglieder
i>ie ?liifforderung richten sollten , auch den freien
Handel in Reichs - , Länder - und Kommunal -
anleihen vom Montaa ab vollkommen einzu -
stellen . In Ausführung dieses Beschlusses
wurde folgende Bekanntmachung veröffentlicht :

„Im Anschluß an die Bestimmungen deS
Börsenvorstandes , denen zufolge der amtliche
Handel in auf Papiermark lautende » An -
leihen des Reiches , der Länder und Gemein -
den bis auf weiteres ausgesetzt ist, ersuchen
wir unsere Mitglieder , sich in diesen Werten
auch des Geschäfts im freien Berkehr zu ent -
halten ."

Die Bekanntmachung ist unterzeichnet von
der Gruppe A und B der Bedingungsgemein -
schaft für den Wertpavierhandel an der Ber -
liner Börse und -der Maklergemeinschaft an der
Berliner Börse . ( Eig . Drahtmeldg .^

Frankfurter AbendbSrse vo « 1V. Juli . Das erneute
Hervortreten der Chemie - und Kaltwert « begünstigte
auch die weiteren zur Notiz gekommenen Werte . Das
Geschäft blieb klein und die Umsätze waren bescheiden .
Bon Elektroiverten war A .E .G . weiter gesteigert . Am
Bankenmarkt erzielten Reichsbankanteile einen kleinen
Gewinn , österreichische Banken zogen weiter an . Am
Auflvertungsmarkt herrschte ein « fast völlige Umsatz -
losigksit . Kriezsanleihen erzielte » zunächst ewe Stei -
gerung auf 0,297 '? . wurden aber zum Schluß im dreien
Verkehr mit 0,290 gehandelt . Die Abendbörse schloß
in fester Haltung . Zolltürken 6,90 , Berliner Handels -

gefellfchaft 100,50, Kommerzbank 97,25 , Darmstädter
Bank 113, Diskontogesellschaft 108, Dresdener 101,7».
Mitteldeutsche Kreditbank 96, Reichsbank 127,50 , Rh « "1
nische Kreditbank 90, Oesterreichische Kreditbank 8,15,
Wiener Bankverein 6 . Kali Aschersleben 116,50 , Kalt
Westeregeln 128, Badische Anilin 125, Elberfelder Sar¬
ben 114,87, Theo Goldschmidt 82,50 , Höchster Farbe «
114,87, Holzverkohlnng 5,90 , Norddeutscher Lloyd 56,25,
A .E .G . 94,50 , Dnckcrhoff 40,12 , Lahmever 71,75 , © « re
und Freytag 72,50.

Berlin , 10 . Juli . (Eig . Drahtber .) An der Nach -
börse kam das Geschäft fast völlig zum Stillstand .
Der Druck , der heute vom Anleihemarkt ausging und
sich bis zum Schluß der Börse fortsetzte , hinderte i-de
Geschäftstätigkeit , doch waren die Kurse ziemlich be-
hauptet . Am Anleihemarkt konnte sich Kriegs »
anleihe auf 0,295 nach 0,285 erholen . Schutz -
gebietsanleihe 5,10 . Bon Montanaktien nannte man
Gelienkirchen 56,5 , Harpener 109,25 , Deutsch Luxem¬
burger 77,5 , Mannesmann 76.75, Rütgerswerke 78,5.
Stärker angeboten waren Deutsche Wassen mit 84,5.

Mannheim , 10. Jnli . (Eig . Drahtmeld . ) An der
heutigen Börse war das Geschäft still , die Tendenz
gut behauptet . Es notierten : Benz 55, Konserven
Braun 0,8 , Nhein - Elektra 70,75 , Zuckerfabrik Fran -
kenthal 76, Sinner Grünwinkel 7,5, Mannheimer
Versicherung 65.

Berlin , 10. Juli . O st d e v i s e n : Warschau 80. 25
bis 80.65, Kattowitz 80.25—80.65, Riga 80.40—80.80,
Renal 1.116—1. 176, Kowuo 41.145—41 .355. — Note n :
Polen 79 .7a—80.55, Posen 80.25—80.65, Lettland 79 .70
bis 80.50, Litauen 40 .94—41 .36.

Literatur .
Die Volkswirtschaft des Rhcinlaiides in ihrer Eigen -

ort nnd Bedeutung . Bon Dr . Bruno K u s k e , ordent -
licher Professor der Wirtschaftsgeschichte an der Um -
»ersität Köln . G . D . Baedecker - Verlag . Essen . Der
Verfasser behandelt in dem vorliegenden Buche die all -
gemeinen Grundlagen und Zusammenhänge , durch di«
Landwirtschaft , Industrie , Handel und Verkehr bedingt
sind , und hat in ber ihm eigenen klaren Art die Grund -
aedanken der gegenwärtigen rheinischen Volkswirtschalt
festgelegt . Er will damit die Wirtschastserklärung kör-
dern , die auch im Rheinland hinter der extensiven Wirt -
schastsbeschreibnng zurückstand . Keine Wirtschaft ?-
geographi « , aber ein Schlüssel »um tieferen Verständ¬
nis dieses sür Deutschland und Europa so wichtigen
Gebietes . Eingefügt sind einige Aufsätze , die bereits
aus dem Rheinlandheft des „ Neuen Merkur " und a »s
Kölner Tageszeitungen bekannt sind . —r .

Berliner Schwankungskurse

vom 10. Juli .
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betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt U't .
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Hochbahn . .
SUdd . Eisenb .

9. 7 . 10. 7 .

6^ 12
99 —

1 -85
6912
97 —

Sehiffahrts -Werte

57 -
3990

53 -60
8125
80 50

&
1 .12

120 60
1

2850
120 -

82 .50
108—

D. Austral . 300 55 —
Hapag . . . 800 52 -70
Hamb . Sttd . 300 79 60
Hansa . . . 60 80 —
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank -Aktien
Barm . B .Ver . 20 112
Berl .Han .G . 200 120 — :
Commerzbk . . 97 —
Darmst . Bk .100 118 . -
D. Asiat . Bk . . 29 25
DeutscheBk .100 119 50
D.Uebers .B.1000 83 —
Disc.-Kom . 150 108 . - _
Dresdner Bk . 80 1Ö175 10175
Lelpz Cred .A.20 83 50 83 50
Mltt . Creditb . 20 96 — 96 —
Oest . Credit . . 8 12 8 -40
Ostbank . . 20 ? 7 77—
Reichsbank 600 123 . - 124 .12
Rh . Creditbk . 40 90 — 90 —
Wiener Bank? 575 5 85

Indnstrie - Ak tien
Aach . Leder 60 31 -25 31 .60
Aach . Spinn . . 0 -225 0 .20
Accumiuat . 600 104 75 107 12
Adler & Opp. . 37 — 37 25
Adlerh . Glas 200 92 50 9250
Adlerw . Kleyer . 58 — 57 12
A.-G . f. Anll . 100 112 -75 114 —
A.-G . f.Verk 600 - — 122 -50
iUg .Eiek .G 100 9 ? 75 94 . -
Alsen Zern . 600 117 . 115 50
Amrucndf. P . 50 122 -50 1 ^0 25
Angl.Con G . 100 96 — 96 25
Annab . Sioing . öb -50 85 -
Annener Gufl 49 . — 44 25

Asch . Zellst . MO 73 Ii
Angab. Nrb . M. 102 . —

122 -75
J .-80

87 —
59 50

110 25
71 -90
4lJ—

101—
83 -50
62 50

3 -40
136 -

5580

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegeig .60
Berg Evekin ,400
BergerTiefb . 50
Bergm .E .W . 200
Bl . Anh . M. 100
Bi. Hoteigesch .
Bl. Karl .In .1000
Bl. Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Bleie . mech .Wb
Bing . . . . 60
BismarckhQtte
Bochumer Guß
BOhlerStahllOO
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Brem .Beslg . 340
Brem . Linol . 2S0

„ Vulkan 1000
„ Wollkl . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . .

Capito & Kl . 200 23 .50
Chem .Gries . 200 ng _
„ Heyden . . bO —

Weiler . 200 110 .25
„ In . Gels . 1000 70 —
. . WerkAlb .300 105 .50

Concord . Chem. 64 —

10. 7.
72 -50

105 60
124 .25

_190

85 50
5" -

110 :25
11 .z

101 . -
85 .50
62 50

3 70
137 —

56 -50

73 .40 72 .25

23 50
113 .25

So 50

70 —
110 -

60 50
Daimler . . 00
Delm. Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
„ Lux .Bgw . 700
Dsch .Eb .Sig .Br
„ Erdöl . . . .

Gußstahl ffi
„ Kaliw . . 200

Schachtbau
„ Spiegelgl .100
„ SteinzeuglöO
„ Ton u . St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ Eisenhdlg . 30

Oonnersmarck'Irahtl . Hebers ,
iresd . Gard . 60
' llren . Met. 1000
Mlrkopp . . .

5340
117 —

8 25
6675

D0ss .Elsenb .100
DQss . Masch . 80
Ojckorh ÄWidm 40
Dyn. Nobel 120

BintrachtBrdb .
Elsen . Velb . 120
Elsen . Matth . 20
Elsen . Kraft 260
Eisen . MeyerJ »
Elberf .Färb .200
Elek . Liefer . 200
„ Lichtu .Kraft

El . Bd .Woll . 100
Email Ullrich 60
Enzinger Werke
Ernemann . 60
Eschweil . Bgw .
Ess . Steink . 700

FaberBleist .140
i' afnir
FeinJut . Sp . 100 128 -75
Feldm . Pap . 60 67 . _
Feit . & GulU. 900 127 .25
Frankonla . 100 31 —
Frledrlclishall 93 —
Frister . . . . 3 50
Fuchs Wagg . 20 0 65

52 —
. J .10

69 50
84 —
75—

Gaggenau Eis .
Ganz,Ludwig 20
Gebh . Sr König
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . Guß . 400
Gensch . Waffen
Germ . Zern. 140
GeB .f.el .Unt .100
Gildemeister .
Glaam .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .160
Goldsch .Ess .200
GörlitzWagg .20
Goerz C - P. . .

. GothaerWag .60
j Greppin . W . 100

Grevenbr . . 100
Gritzner . . 900
Grün & Bilf. ISO

Haclieth . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp 200
Hau . Masch . 160
Hannov . Wa
Hansa LI

55 -
80 50

107 50
ift ?

» :41
82 75
4060
48 75
35 25

109 —

1» =
105 -50

58 85
936

18 -85
80 —

360
67 —

41 —

40 —
48 25
35 25

108—
45 —

119 .25
105 . -

59 —
685

18 -60
80 —

Hark ° rtBgw .2° 63 .25Hark . BrOck. . _
Harpen Bg . 1000 107 ok
Hart . Masch . 60 sijl
Heckman Duis . 70 _
Hcdwigsh . 260 c ™
Hilpert Ma. 80 XVoc
Hirsch Kupf .160 qr. S
Hirschb .Led .500 gi ~
Höchst . Far . 200 ^ n
Hoesch . . . . qc _
Hoffm.StärkeflO e/ \ or
Hohenlohe • . 4 a An
Holzmann 80 u
Horch Motor . i 'A
Hotelb .St .A .700 ki _
Howaldwerk . e « '

7c
HumboldtMsch . Sf lf
Hutsch .Porz . 80 C. OK
Hattw .Kiedsch .
Hydrometer . . 65,50
Jlse Bergb . 200 93 .05
JeserichAsph .40 u 7 oc
Jttdel Elsb . Sie - £3 f n
Jungh .Gebr . 1® ^ ^
Kahla Por». . 70 —
Kahlbaum . . . 98 —
KallAschers .140 HO 50
KalkeiMsch .800 — . _
Karlsr . Msch. 60 42 .75
Kattowitz . Bgb . 15 .25
KlöcknerW . 600 71 .75
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke 60
Kolb&SchüI .lOO
Koll .«tJourd200 '
Köln-Neuessen
Köln-Kottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss k Cie. .
Kronpr .Met . 150
Kttppersb . . 50 -
Kyfflh . Htttte 20

Lahmeyer . 150
Laurahatte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100 1
Linden .StahlBOO
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm. .
Löwe Werk . 900
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Uldensch . M. 60

110—
0—

6550
8775

13 60
59 60
fe 5
51 -75
4350
51 —
- 20

9525
7150
64 —
68 75

42 .60
16 —

46 -25

% -

3660

Ha ^ debg .MDhl .
Ma(3rusi . . 50
Malmedie . 200
ManneGm . . 600
Mannh . Mot . 100
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.^ b .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lw . 40
Mech.Web . Zitt .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . ? . 20
Mlag . . . . 20
Mix fcGenestlOO
Motor .Deutz 150
Mülh.Bergw .700

7950SIeek.Fahra .100 79 —
N'ept- Schlffsw . — —
Niederl .Kohl .20 100 25 100 25
Nitritfabrik . . 45 — 45 —
N7ordd . Gummi . 0 .25
Nordd . Stgt . 6 0 104 —
,, Wöllkam m600 101 -
Nttrnb . Herk W. 53 50

Oberschi . Ebfd .
„ Eisen Carol20
,, Kokswerk .400
Oeking-Stahl .
Opp . Porti . Z . 50
Orenstein . 200

Panzer A .-G. .
Fhön .Bergb . 600
Phönix Braunk .
Pintsch . . 600
PitU.Werkz . 130
Preaßengr . 400

16 . -
65 -

Rathg . Wagg .
Etavensb.Sp . aK)
Reichelt Met.100
Reiherstieg 100
Zeisholz Papier
Reit' &jMartinlOO
Rhein .KraftlOOO 101 -25
Sh . Braunk . 300 123 -
, ChamottelOOO — .
„ Elektr . . 100 70 50
8h . Naes . ßgw 72 —
„ Spiegelgl 300 125 —

Stahlwerke . 67 .90

10 —
!j :Ij

l § ~

45— 45—
61 . —

16—
1§?-
124 75

71—
72 —

125 —
6812

9 . 7 .
Rh .W.KIkw . 300 109 —
Rhenan . Chm .60 3 .10
Rheydt elekt . 60 — —
Riedel chem . 40 67 .25
Rock .&Sch .lOOO 68 —
Eoddergruhe400 3 42 —
Rombach II . 300 57 .12
Rosent .Porz .300 102 —
Ratgerswerke . 69 30

Sachsen werk20
Sächs . ThUring .

Porti . Zern. 16k
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch.
Sarotti . . . 30 :
SchAferBlech60
Scheidemantel
Schering chem . •
Schieß Msch .000 '
Schles . Bgb . Zk.
„ Textllw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitorf
Schriftg . Offen. ;
Schub &Salz 100 '
Schuckert . . .Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sleg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .lOO
SiemensG !as200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Siadtb .Hütt .100
Stahl & Nölke
StafifurtCh . 100
Stett . Chamo ' :

Vulkan 120
StlnnesBleb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNilh .200
Stoib . Zink 100 :
Stral «. Spielk .

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlin 60
Terra A .-G . . .Teuton . Mls. 700
Thome, Fr . 400
Thar . Salinen 20
TOllfcb. Floh » .

10. 7.

3
°
20

ISO 70 50

| | 50 53 50
38 .12 ?*

:
3
-
6

3 «
lz

l :5
-
o

12— 12 .20

| | 25 547552— 51 .50

42.60
73—

69-90
10 -50
55 50

97-50

9. 7. 10. 7.
DnionChem .St . 15 . — 15 . —
ünionw .Masch 54 — 53 25

VarzinerPap .80 4g 25
V.Bl .Fk .Gum 40
V.Dsch .Nick300 92 —
V.Glanz .Elb .300 329 80, r„ — 92 25

50 -

56 .
UMIiJ .30

Ver. Jute . 100
Ver . Met . Haller
V.Bern .Wess .40
Ver . Ultramar .
Ver.StahlZypen
Viktoria -Werke
Vogel Draht .
VogtMsch .St .46

, , TOllfab. 140
Vor.Biel .Sp . 180

Wand .-Werke 120 . —
Warst . Grube 60 156 25
Weg .&Habn .lOO
Werns . Kam . SO
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WestfaIiaEis .60
WS. Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 280
Wcstf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B .

Zeitz . Msch . 100 117 — 118 -—
Zellstoff -Ver . 50 52 — 52 rt
Zellst .Wald .100 970 9 36
Zimmermsw . 40 26 50 26 -60
Zwickau Ma. 20 70 — 72 -—

Kolonial -Werte
D.Ostafr .Ges. . „ 5 50 5 50
Neu-Guinea . . 210 — 212 - .
GtaTj-Miruui 27 -25 ^7-1*

Kichtamtl . SiotieMm * " 1

Salltrera , , ,Sloman . . . .
Sadsee Phosph
Pomona . , .Dtsch . PetroL .Kaoko

205— 210
450

41 -
68— B

"
2 .50
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